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eiten. Indeſſen ſcheinen ſich die Meinungen nach einigen 


Richtungen doch bereits geklärt zu haben. Ins⸗ 


; —:v1.:v.: ... K.. bbDPeeſondere wurde erkennbar, daß man allſeitig darüber 


2 
Arbeitsloſe. 
Arbeitsloſen ra 5 
die Zeit, in welcher ſie wider ihren Willen un 
ſchuldet zu feiern gezwungen werden, im Voraus auf 


dem Verſicherungswege die nothdürſtigſten Mittel zur Staat zu erſtrecken. 


Erhaltung ihrer Exiſtenz zu ſchaffen, das ſind zwei 
wichtige ſozialpolitiſche Probleme, mit welchen ſich die 
Oeffentlichkeit die letzten Jahre über ſchon beſchäftigt 
hat, ohne indeſſen über die Einleitung und Anfänge der 
Löſung bisher herauszukommen. Das hat auch die eben 
in Berlin ſtattgefundene Tagung des Verband es 
deutſcher Arbeitsnachweiſe erwieſen. Die 
dort erſtatteten Berichte der einzelnen dem Verbande 
angehörenden Anſtalten geben allerdings das an ſich 
erfreuliche Bild einer reichen helfenden Wirkſamkeit. 
Aber wir meinen, je mehr ſchon die beſtehenden 
Anſtalten geleiſtet haben, um fo größer muß 
das Bedauern des Menſchenfreundes und des Sozial⸗ 
polititers fein, daß ihre Zahl noch fo geringfügig ift. 
Der Verband begreift im Ganzen nur 128 Arbeits⸗ 
nachweiſe und zwar 70 von Kommunen, 58 von Vereinen 
gegründete. Das iſt für das weite deutſche Reich ver⸗ 
ſchwindend wenig. Es kann überhaupt kaum genug 
Stellen geben, an denen das Angebot von Arbeitskräften 
und die Nachfrage nach denfelben organiſirt wird. Alle 
drei großen Wirthſchaftsfaktoren, der Handel, die 
Induſtrie und auch die Landwirthſchaft ſind daran inter⸗ 
eſſirt, daß Arbeitswillige Beſchäftigung finden, und 
offene Stellen ſchnell beſetzt werden. Wir ſind auch 
der Anſicht, daß die von den Arbeitsnachweiſen geführte 
Arbeitsmarktſtatiſtik, trotzdem ſie von ſo geſchickten 
Händen, wie denen eines Zaſtrow und Anderer gepflegt 
wird, fehlerhaft bleiben müſſe, ſolange das Netz der 
Nachweiſe nicht durch das ganze Reich dicht gelegt iſt. 

Vor allem iſt aber zu wünſchen, daß die abgehaltene 
Jahresverſammlung, an der ſich eine große Zahl her⸗ 
vorragender deutſcher Sozialpolitiker nicht allein, ſondern 
auch Vertreter von ſtaatlichen und kommunalen Behörden 
betheiligt haben, an recht vielen Plätzen, wo die Arbeits. 
nachweiſe noch nicht organiſirt find, zur Bildung ſolcher 
Anſtalten Anregung gegeben haben müge. Wenn dabei 
das bisher, ſoweit der Ueberblick zeigt, beobachtete 
Prinzip beibehalten wird, zu den Organiſationen möglichſt 
gleichmäßig Arbeitgeber und Arbeitnehmer, die neben⸗ 
einander und zuſammen zu wirken berufen ſind, heran⸗ 
zuziehen, dann wird der Theil der ſozialen Fürſorge, 
welcher den Arbeitsmarkt, die Vermittelung zwiſchen 
Angebot und Nachfrage von Arbeitskräften be⸗ 
trifft, bei uns in Deutſchland allerdings einer 
glücklichen Entwickelung entgegengehen. Alles iſt freilich mit 
der Regelung der Arbeitsvermittelung allein nicht gethan. 
Es bleibt noch die zweite große, die ergänzende Muf- 
gabe, die der Arbeitsloſen⸗Verſiche rung. In 
langer Verhandlung und mit der Beleuchtung aus den 
verſchiedenſten Geſichtspunkten hat ſich der Verbandstag 
auch mit dieſer Frage beſchäftigt. Aus den vorliegenden 
Berichten erhellt aber nicht, daß eine vollſtändige Etnie 
gung über die zu verfolgenden Grundſätze erzielt ſei. 


Goßler und die Universitäten. 


uf dem Kirchhofe ruht nun ſeit einigen Wochen das, 
z WET war von unſerem Oberpräſidenten v. Goßler; 
doch das was er geleiſtet und was er erſtrebt hat, ſichert 
ihm einen Platz in der Geſchichte unſeres Vaterlandes; 
vor allem aber in der Geſchichte der geiſtigen Bewegung 
in den letzten Jahrzehnten des vergangenen Jahrhunderts. 
Hat doch unfer Kaiſer am 4. December 1890 bei Er- 
öffnung der Konferenz zur Beratung von Fragen das 
höhere Schulweſen betreffend, die Worte ausgeſprochen: 


einig iſt, wie nothwendig es ſei, der Organiſation 
einen öffentlich » rechtlichen Charakter beizulegen, fie 


y i iner i beitsnachweiſen zu 
Arbeit und fürſin irgend einer Form mit den Ar 3 
ſche Gelegenheit zur d unver verbinden und die Beitragspflicht ſowohl auf Arbeit⸗ 


geber und Arbeitnehmer, wie auch auf Gemeinden und 
Das iſt immerhin etwas, aber all⸗ 


zuweit kommt man damit noch nicht. Man muß doch 


vor Allem wiſſen, wer eigentlich der Träger der M 


Arbeitsloſen⸗Verſicherung ſein ſoll. Auf dem Verbands⸗ 
tage gingen darüber die Anſchauungen ziemlich weit 
auseinander. Die Gewerkſchaften, welche zum Theil 
die Führung beanſpruchen, find thatſächlich aus ver- 
ſchiedenen Gründen wenig geeignet, insbeſondere deshalb, 
weil ſie nur 14 Proz. aller Arbeiter begreifen und ſelbſt 
im unwahrſcheinlichſten Falle eines ungewöhnlichen 
Zukunftsaufſchwunges doch immer nur irgend einen, 
größe ren oder kleineren Theil, niemals die Geſammtheit 
der Arbeiterſchaft repräſentiren würden. Die Berufs. 
genoſſenſchaften kommen kaum in Betracht, da bei der 
jetzigen Art der Beitragsleiſtung den Arbeitern das 
nöthige Maß von Selbſtverwaltung noch vorenthalten 
wird. Gegen die Gemeinden als Stützpunkte der 
Verſicherungskaſſen iſt mit Recht eingewandt, daß ihr 
Gebiet für das Riſiko, welches jie eingehen müßten, zu 
eng ſei. Würde ſelbſt ein Reichsgeſetz die Kommune 
zur Errichtung ſolcher Kaſſen ermächtigen, ſo wären 
dann doch lediglich ganz große Gemeinden, die eine 
hinreichende Ausgleichungsmöglichkeit bieten, im 
Stande, an die geſtellte Aufgabe heranzutreten. 
Möglich, daß ein ſolcher Anfang nicht völlig zu ver⸗ 
werfen iſt. Denn wenn darnach ſpäter auch mittlere und 
kleinere Kommunen nachfolgten, je könnten dieſe ſich unter⸗ 
einander oder mit den großen zu Verbänden zuſammen⸗ 
ſchließen, ſodaß ſchließlich daraus ein allgemeiner Reichs⸗ 
verband hervorwachſen könnte. Die richtige Aufgabe 
der Arbeitsloſen⸗Verſicherung erſcheint daher auch nach 
den Verhandlungen der ſachkundigen Theilnehmer an 
dem Verbandstage der deutſchen Arbeitsnachweiſe ſchwer 
zu löſen, aber unlösbar iſt ſie nicht. Denn wir haben 
ein deutſches Reich, das dieſe ſozialpolitiſchen Probleme 
angeht. Der Reichstag hat ſeiner Zeit den bekannten 
Antrag Pachnicke auf Einſetzung einer Kommiſſion zur 
Unterſuchung der Angelegenheit der Arbeitsloſen⸗Ver⸗ 
ſicherung angenommen. Wenn die Reichsregierung 
pflichtgemäß eine ſolche Enquste veranſtaltet, ſo wird 
fie damit genug Anhaltspunkte finden, um mit brauch⸗ 
baren Geſetzvorſchlägen vor das Parlament zu treten. 


Die Boerengenerale in Paris. 


~ Geſtern Mittag um 1 Uhr find Botha, de Wet und 
Delarey auf dem Pariſer Nordbahnhof angekommen, 
wo ſie von dem Ausſchuß des Boerenhilfskomitees be⸗ 
grüßt wurden. Auf die Bewillkommnungs⸗Anſprache er⸗ 
widerte Botha engliſch: Er danke für die Beweiſe von 
Sympathie, welche die Boeren in Frankreich erhalten 
hätten und fuhr dann fort: „Wir haben viel gelitten, 
wir mußten Frieden ſchließen, das bedeutet für Sie, 
wie für uns, einen harten Schlag.“ Der General ſprach 
ſodann die Hoffnung aus, daß den Boeren bald die 
Autonomie gegeben werde, denn dieſelben hätten in 


Bildung, die wir nur bei wenigen Menſchen finden und 
die leider in unſerer Zeit immer ſeltener zu werden 
anfängt. Er ſprach mit derſelben Sachkenntniß über 
die Viviſection, über die Photogrammetrie, über 
die Hygiene und über die ethnologiſchen Sammlungen, 
wie über die politiſchen, juriſtiſchen und techniſchen 
ragen ſeines Reſſoris, und wenn in der Hauptſtadt 
des deutſchen Reiches ein bedeutender wiſſenſchaftlicher 
Kongreß zur Tagung zuſammentrat, wurden die Mit⸗ 
glieder ſtets überraſcht durch die Fülle der geiſtigen 
Anregungen und die klaſſiſche Form ſeiner Begrüßungs⸗ 
anſprachen. Wie oft haben uns bei dieſen Anläſſen 


„Ich bin der feften Ueberzeugung, daß kein Menſch Ausländer um einen ſolchen Kultusminiſter beneidet. 


mehr dazu angethan ift und geſchickter dazu angelegt iſt, Seine 


Anſprachen bei derartigen Gelegenheiten 


eine ſolche Frage richtig zu leiten, und zu ihrer Löſung und viele feiner Reden in den Parlamenten erſchienen 


beizutragen, wie unfer Herr Kultus miniſter, 
ganz beſtimmt und ohne Ueberhebung ſagen kann, daß der 
deutſche Staat und das Königreich Preußen fett langen 
Jahren keinen ſo tapferen, hingebenden und 


von dem ich ſeinen Zeitgenoſſen jo bedeutend, 


daß bereits im Jahre 
1890 im Verlage der Hofbuchhandlung Curt Safe 
Mittler und Sohn in Berlin eine Sammlung der 
bedeutendſten Anſprachen und Reden des 
Kultusminiſters v. Goßler erſchien, die wir allen Ber: 


hervorragenden Aultusminifter gehabt hatſehrern des ſeltenen Mannes angelegentlichſt empfehlen. 


wie ihn“. 


Aus dieſer Sammlung entnehmen wir die nachſtehenden 


dere Angaben über das Verhältniß 
Die W aiſers, der wie wenig andere Ang aas Vert Herrn v. Goßlers zu 
Menschen die Shlelgteit 5 Kultusminiſters v. Gobler|den deutien Univerfttäten, ; 


zu würdigen in der Lage war, fanden die allgemeine 


Zustimmung der geſammten gebildeten 
Deutſchland, ja ABA über unjere Grenzen hinaus. 
iſt deshalb mehr als eine Pflicht der Pietät, 


t in ganz Goßler über die Bedeutung und 
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wenn wir Rede, die er am 4. März 1889 im Abgeordnetenhauſe 


Hören wir zunächſt das Urtheil, welches Herr von 
Nothwendigkeit 


heute auf diejenige Thätigkeit des Herrn v. Goßler, hielt und die ſich gegen den bekannten Agrarier den Grafen 


welche ſpeziell 


die deu Univerſitäten angeht, näher Ranicz richtete, der die ablehnende Haltung der Budget: 
eingehen, denn ſeit Altentem hat kin deutſcher Sultur |tonnnijfion gegen einige Nachforder 
miniſter 9 ee Verſtändniß und ein e SEUR auf bem Gebiete der 

erz für unſere Aniverfitäten gehabt, als Herr v. Goßler. pi 
al Wirken auf Seesen e aid 1 vorbildlich wiſſenſchaftlicher Bildung“ 


inweis auf die 
begründet hatte, 


fein für feine Nachfolger und man wird einen ſpäteren Stellen! 


Kultusminiſter danach einſchätzen, ob er Herrn v. Goßler 
mehr oder weniger nahe gekommen iſt. 

Die dankbaren deutſchen Hochſchulen haben Herrn 
v. Goßler zum Doctor honoris causa ſämmtlicher 


Fakultäten ernannt, und das war in dieſem Falle keine 
leere Zeremonie oder gar eine Schmeichelei, denn Guſtav 
v. Goßler beſaß in der That eine Univerſalität der 


„Die Stellung der preußiſchen Univerſitäten, ich 
darf wohl ſagen der deutſchen Univerſitäten über⸗ 


haupt, ift eine ganz eigenartige. Im Gegenſatze zu per 


Bröſen, Bütow Bez. Cüslin, Carthaus, 
Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, 
Danzig, Eteegen, Stolp und Stolpmünde, 


Wir finden in einer 


ungen der Unterrichts⸗ unjere Univerſitä 
Univerſitäten mit dem Nation haben, tre 


loyaler Weiſe die Waffen niedergelegt und beſchloſſen, 
treue Unterthanen Englands zu ſein. Man dürfe aus 
dieſer Treue aber nicht folgern, daß die Boeren 
ungeſtraft in den Schmutz gezogen oder beleidigt werden 
dürften. Die Generale begaben ſich dann in ihr Hotel 
in der rue de la paix. Frau Fauqueux ließ ihnen eine 
Summe von 75 000 Fres. überreichen, welche das Er⸗ 
gebniß der von dem Komitee „la vie des enfants boers“ 

eröffneten Sammlung darſtellt. 
Am Nachmittag hatten die Boerengenerale zunächſt 
eine kurze Unterredung mit Deleaſſeé; im Minifterium 
des Innern wurden ſie vom Miniſterpräſident Combes 
empfangen. In der Unterredung, die nur wenige 
inuten dauerte, gaben die Boerengenerale ihrer 
Rührung und ihrem Dank angeſichts der ihnen von 
Frankreich bereiteten Freigebigkeit Ausdruck. Als die 
Generale im Elyſée ankamen, rief ein junger Mann: 
„Nieder mit den Engländern“. Er wurde ſofort verhaftet. 
Am Abend nahmen die Generäle an dem ihnen zu 
Ehren veranſtalteten Diner theil. Gegen Ende des⸗ 
jelben wurde ihnen eine ſilberne Plakette überreicht, 
welche auf der einen Seite das Bild des Präſidenten 
Krüger und auf der anderen eine allegoriſche Darſtellung 
der beiden Republiken zeigt. General de Wet hielt, 
wie uns telegraphiſch gemeldet wird, eine Rede, 
in welcher er ſchilderte, wie die Boeren dahin 
gebracht wurden, 
Er werde, ſo fuhr de Wet fort, nicht wieder 
zur Büchſe greifen, weil er den Friedensſchluß unter⸗ 
zeichnet habe. Er ſei glücklich, ſich in Frankreich zu 
befinden, welches er ſtets geliebt und aus Büchern 
kennen gelernt habe. Die Boeren wollten ihre ökonome 
Unabhängigkeit, dies ſei der Zweck ihrer Reiſe. Der 
Redner gedachte ſodann in ehrenden Worten des Grafen 
Villebois⸗Mareille. Sodann ſprach Delarey, welcher 
den Frauen Frankreichs für ihre Opferwilligkeit dankte: 
die Boeren würden nicht vergeſſen, daß franzöſiſches Blut 
in ihren Adern rolle. Hierauf dankte Botha für den 
ihnen bereiteten Empfang und ſprach die Ueberzeugung 
aus, daß Südafrika nur non Südafrikanern gut ver⸗ 
waltet werden könne; er dankte ferner den Hilfskomitees 
für die geleiſtete Unterſtützung und ſagte: „Werft uns 
nur eine gute Rettungsleiter zu, wir werden ſie gut zu 
gebrauchen wiſſen.“ Endlich ſprach Senator Pauliat 
über die Arbeiten des Boerenhilfskomitees. Bei dem 
Verlaſſen des Reſtaurants wurden die Generale von 
der Volksmenge lebhaft begrüßt. 
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Die Aufnahme, die die Boeren in Paris gefunden 
haben, mat, wie uns von dort telegraphiſch gemeldet 
wird, äußerſt glänzend. Sie wurden von dem Publikum, 
das den Opernplatz mit einer ſtarken Menſchenmauer 
beſetzte, mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt. Im Hotel 
überreichte man den Generälen Blumenſträuße mit 
dreifarbigen Bändern. Die Menge, welche die Straße 
überſchwemmt hatte und nur mit Mühe durch eine Kette 
der Munizipalgarde von dem Hotel zurückgehalten 
wurde, rief auf die Engländer Schmährufe, die nach 
dem Takt geſungen wurden. Als Botha, de Wet und 
Delarey hierauf auf den Balkon heraustraten, brach ein 
gewaltiger Jubel los und man fang die Marſeillaiſe. 

Präfident Krüger triſſt übermorgen in Mentone ein. 
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Von unſerm Berliner r. Vertreter wird uns ge: 
ſchrieben: Die Berliner werden den vor acht Tagen 
bekanntgegebenen Aufruf des Empfangsausſchuſſes für 
die drei Boerengenerale nicht mehr an den Anſchlag⸗ 
ſäulen erblicken. Die Firma Nauck und Hartmann hat 
es unter Berufung auf die aus ihrem Vertrag er⸗ 
wachſenden Verpflichtungen abgelehnt, den Aufruf an 
den Säulen zu veröffentlichen. Vorſtellungen, die des⸗ 
halb beim Polizei⸗Präſidium erhoben wurden, find ohne 
Erfolg Ae In den betheiligten Kreiſen ruft 
dieſes Vorgehen um ſo größeres Erſtaunen hervor, 
als ſich unter den Unterzeichnern des Aufrufes 
eine Reihe beſter Namen aus wiſſenſchaftlichen, 
künſtleriſchen und politiſchen Kreiſen befindet. Auch iſt 


es zwar in erſter Linie. Aber unſere Lehrer 
müſſen fo geſtellt fein, daß fie neben ihrer Lehr⸗ 
aufgabe auch die Aufgaben der wirth⸗ 
ſchaftlichen Forſchung und Unter» 
uchung erfüllen können; unſere In⸗ 
ftitute müſſen fo beſchaffen fein, daß fie über die Key 
mittelbare Erfüllung der Lehrzwecke auch die Möglich⸗ 
keit gewähren, die Wiſſenſchaft zu fördern, Unter⸗ 
ſuchungen aller Art anzuſtellen. Und wenn in andern 
Ländern es möglich wäre, die Univerſitäten zu ente 
fernen und doch ein wiſſenſchaftliches Leben übrig zu 
behalten, ſo würde dies Prinzip auf Deutſchland oder 
Preußen angewendet, zu einer vollkommenen mijjen 
ſchaftlichen Wüſte führen.“ .. Der, Pompa e 
dauert dann, daß bei uns nicht wie in andern Län gh 
wiſſenſchaftliche Ane führt ee ee mien 
erden un ihr ort: „ 
ſich aber diese Entwicklung gegenwärtig halten, sy gu 
wiſſen, daß das ganze geiſtige Le a 
Deutſchlands und namentlig Breußen? 
ſich anſchließt an die Univerſitäten, un 
das müſſen Sie gegenwärtig halten, wenn Sie, — ich 
kann ſagen — zu meinem Bedauern in die Lage 
kommen, neue Summen zu bewilligen, weil das 
wiſſenſchaftliche Leben ein Strom ift, 
der niemals ftehen bleibt, jondern immer 
fortfährt; wenn er aufgehalten wird, werden wir 
die Nachtheile auf den Gebieten fühlen, die ür die 
Exiſtenz des Staates ernſt in Frage kommen. 

Es wird nicht leicht ſein, die Bedeutung, welche 
len für das geiſtige Leben unſerer 
ffender und erſchöpfender zu ſchildern, 
v. Goßler in dieſen Sätzen gethan hat. 


(ajka Ac haka 0 Diele Were Gemehen, daß der Kultusminiſter auf einer 


ſo hohen geiſtigen Warte geſtanden hat, daß er das 


geiſtige Leben unſeres 


Dirſchaun, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Neuteich, Obra, Oliva, Branft, Br. Stargard, Schellmühl, 
Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


die Feindſeligkeiten einzuſtellen. 
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nicht verſtändlich der vom Polizei⸗Präſidium wiederholt 
und dringend geäußerte Wunſch, daß die Boerengenerale 
auf der Fahrt nach ihrem Hotel den Weg durch das 
Brandenburger Thor vermeiden. In der Verſammlung, 
welche am Freitag Abend abgehalten wird, wird neben 
den Abgeordneten Lückhoff und Paſtor Riemann als 
dritter Redner das bekaunte Mitglied des Herrenhauſes 
Graf Mirbach⸗Sorquitten ſprechen und das Hoch auf die 
Generale ausbringen. Wegen des gewaltigen Andraugs 
zu dieſer Verſammlung iſt nunmehr noch eine zweite 
Verſammlung, ebenfalls in der Philharmonie, am 
20. Oktober in Ausſicht genommen. 

Nach Blättermeldungen ſoll aus der Umgebung der 
Boerengenerale im Auftrag derſelben eine Darlegung 
über die Frage ihres Empfanges beim Kaiſer an das 
Auswärtige Amt ergangen ſein. Dazu bemerkt die 
„Nord d. Allg. Ztg.“: 


„Dem Staatsſekretär Freiherrn von Richthofen iſt 
allerdings in dieſer Angelegenheit ein Privatſchreiben 
des Sekretärs des Boeren⸗Hülfsbundes, Herrn Paſtor 
Schowalter, zugegangen. Indeſſen haben, abgeſehen 
davon, daß der Inhalt dieſes Briefes nur eine 
mangelhafte und irrige Orientirung über die that⸗ 
ſächlichen Vorgänge verräth, die Generale dem 
Auswärtigen Amte in keiner Weiſe zu erkennen 
gegeben, daß ſie neuerdings Herrn Schowalter als 
ihren Vertreter beſtellt haben. Das Auswärtige Amt 
konnte und kann nur von ſolchen Erklärungen der 
Generale Akt nehmen, die ſie ſelbſt unmittelbar oder 
durch einen berufenen Vermittler abgeben.“ 


Die Kammerrückkehr. 
Von unſerem Partſer J. Korreſpondenten. 


Eine reiche Arbeit harrt des Parlamentes, das am 
Dienſtag wieder zuſammentritt. Die Ereigniſſe der 
letzten Zeit, die ſtrikte Durchführung des Kongregations⸗ 
geſetzes, die mit ihr verbundenen Maßregelungen hoher 
Offiziere, die gerade den letzten Tagen zuzuſchreibende 
akute Zuſpitzung des Grubenarbeiterſtreikes in den 
Departements Pas de Calais und Nord, das ent⸗ 
täuſchende Ergebniß der Rouvierſchen Finanzpolitik, wie 
es ſich in dem den Kammern vorzulegenden Budget 
ausſpricht, giebt übergenug Gelegenheit, die Geiſter 
kriegeriſch aufeinanderplatzen zu laſſen. Es iſt vorläufig 
nur davon die Rede, daß die Bergarbeiterfrage im 
Senat zur Sprache kommt, doch ſcheint es bei der 
herrſchenden Rivalität zwiſchen den beiden geſetzgebenden 
Körperſchaften außer Frage, daß auch die Kammer ſich 
bald in einer der beliebten Interpellationen mit dieſer 
Frage beſchäftigen wird. 

Zunächſt ſteht auf der Tagesordnung der Kammer⸗ 
ſitzungen die Kongregationsfrage, die trotz aller Verſuche 
der Klerikalen wahrſcheinlich dem Kabinet Combes einen 
vorläufigen Sieg bringen wird, denn es iſt anzunehmen, 
daß in dieſen antiklerikalen Fragen ſich die alte gut⸗ 
republikaniſche Mehrheit um die Fahne der Regierung 
ſchaart. Durch die Kongregationsfrage ift der Kammer 
übrigens eine nicht geringe Arbeitslaſt auſerlegt, da es 
ür die Zulaſſung einer jeden Kongregation eines be⸗ 
ſonderen Geſetzes bedarf. Wahrſcheinlich wird fiğ die 
Kammer die Arbeit dadurch erleichtern, daß bei jedem 
weniger bedeutenden Falle die Zulaſſung ohne weitere 
Debatte genehmigt wird. 

Das Budget, das Rouvier der Kammer vorlegen 
wird, läßt die Finanzverhältniſſe Frankreichs in recht 
ungünſtigem Lichte erſcheinen. Das von Jahr 
zu Jahr wachſende Defizit hat heute einen 
ſolchen Höhegrad erreicht, daß ſogar die franzöſiſche 
Rente, gewiſſermaßen das Barometer für den 
Stand der Reichsfinanzen, trotzdem ſie ſich in den letzten 
Tagen wieder erholen konnte, einen derartig ſtarken 
Rückgang zeigte, wie er nur als ein ganz beſonderes 
Zeichen der ungünſtigen Finanzen aufgefaßt werden 
kann. Die wirthſchaftlichen Verhältniſſe haben ſich 
allerdings beträchtlich verſchlechtert, doch muß man in 


— 


größte geiſtige Bewegung des Mittelalters, die Refor⸗ 
mation, direkt an die Univerſitäten an, ift doch die ſtolze 
Entwicklung unſerer modernen Technik ohne die ſtille 
aber fruchbare Arbeit unſerer Hochſchulen gar nicht 
denkbar! : 

Aber nicht allein über die Univerſitäten, ſondern 
auch über die Studenten hat Herr v. Goßler in 
der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 15. März 1882 
goldene Worte geſprochen, von denen wir wünſchen, daß 
ſte jedem jungen Mann, der im Begriff iſt, auf einer 
Hochſchule den Sprung in das Leben zu unternehmen, 
feſt eingeprägt würden. Der Miniſter zeichnete damals 
die Aufgaben der Studenten mit folgenden Worten: 

„Wir wollen doch feſthalten an der Auffaſſung, daß 
man auf Univerſitäten nicht blos ſeine Fach⸗ 
wiſſenſchaft lernt, ſondern übers 
wiegend die Grundlage für die ganze 
künftige Beſtimmung und Entwickelung 
legt. Und wir alle, die wir weiter fortgeſchritten 
ſind im Leben, wiſſen, daß, mögen wir noch ſo weit 
uns in die Aufgaben unſeres Berufs vertiefen, wir 
doch immer zurückgeführt werden in die Univerſitäts⸗ 
zeit und die Eindrücke, die unſer inneres Leben in 
derſelben empfangen hat, und daß vor allen Dingen 
das, was wir allgemein Bildung nennen, eigentlich 
doch ſeine Begründung und Ausbreitung auf der 
Univerſität erfahren hat. Der Student ſammelt, 
wenn ich das Bild gebrauchen darf, Schätze auf der 
Univerſität, die ſein ganzes Leben reicher ausgeſtalten, 


er ſammelt Erfahrungen, welche feine Phantaſte, ſeine 


ideale Anſchauung beleben und wir wollen nicht zu 


hart mit den jungen Leuten ins Gericht gehen, die 


nicht Woche für Woche bemüht ſind, das Quantum 
ihrer Spezialwiſſenſchaft zu vermehren.“ 
Jeder, der es mit uniern Univerſitäten gut meint, 


Volkes in ſeinen unendlich ver⸗ wird dieſen Ausführungen Herrn v. Goßlers von Herzen 
zweigten Strömen und Bächen gleichſam in der Vogel⸗zuſtimmen. 
ſpektive vor ſich liegen ſah. Nicht allein von den Studenten 


Gott möge uns davor bewahren, daß unſere 
fih auf der Univerſität ausſchließlich mit 


allen anderen Ländern find fie die Sammel großen, ſondern auch von den kleinen Univerſitäten iſt ihrem Fachſtudium beſchäftigen und zu dieſem Zweck in 


und rennpunkte 


wiſſenſchaftlichen Leben 


m mten|eine Fülle des geiſtigen Lebens ausgegangen, 
des „daly Unſere wie vor a er Io. vog 
Univerfitäten find nicht allein Lehranſtalten; fie find lſegensreich für unſer Volk ift 


Knüpft ſich 


welches] Konvikte und ähnliche Dreſſuranſtalten eingeſperrt würden; 
heute befruchtend und wir würden bald die bittere Erfahrung machen, daß auf 
doch dieldieſe Weiſe vielleicht gelehrte Studenten, niemals aber 


Debatten führen werden und zu denen f 


erſter Linie den Grund für die mißliche Finanzlage auf 


den ungeheueren Ausgabeetat zurückzuführen, der nicht 
zum wenigſtens durch die ſtets, faſt ohne Widerrede er: 
folgende Bewilligung von Mitteln für Heer und Marine 
hervorgerufen iſt. Obwohl Rouvier mit Recht ein 
glänzender Ruf als Finanzmann vorausging, iſt es auch 
ihm bis jetzt noch nicht gelungen, den richtigen Weg 
zu finden, um Einnahmen und Ausgaben im franzöſiſchen 
Etat in das nöthige Gleichgewicht zu bringen. 

Der Kohlenarbeiterausſtand wird natürlich den ver⸗ 
ſchiedenen Parteien willkommene Gelegenheit geben, 
diefe an fug rein wirthſchaftliche Thatſache zu einem 
politiſchen Ereigniſſe zu ſtempeln. Die Bergleute ver⸗ 
langen im Großen und Ganzen weiter nichts, als die 
Löhne, welche die Geſellſchaften bis zum Juli dieſes 
Jahres gewährten und dann verkürzten, ferner eine 
auskömmliche Invalidenpenſion und die geſetzliche Ein⸗ 
führung des Achtſtundentages. Sie ertlären in An⸗ 
ſchlägen ausdrücklich, daß ihre Bewegung jedes politiſchen 


Hintergrundes entbehre und daß es ſich nur 
um eine Angelegenheit zwiſchen ihnen und 
ihren Arbeitgebern handele. Dies hindert 


aber nicht, daß die Einen durch ihre Sprachorgane, ſiehe 
„Gaulois“, fagen, die Regierung habe den Streik in 
Szene ſetzen laſſen, um dem Miniſterpräſidenten Combes 
Gelegenheit zur Beilegung und zu dem daraus 
reſultierenden Triumph zu geben. Die Anderen, wie 
der ehemalige Miniſter Yves Guyot im „Sisele“, 
behaupten, daß die eigentlichen Urheber des Streikes 
unter dem Einfluſſe der Klerikalen ſtänden, die den 
Streik benutzen wollten, um dem Miniſterium Schwierig⸗ 
keiten zu bereiten. 

Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Jaurès räth in feinem 

Blatte, der „Petite Republique“, dem Miniſterium und 
den Deputirten, kaltes Blut zu bewahren und die 
Forderungen der Arbeiter möglichſt zu bewilligen. Und 
ſo wird es auch, aller Vorausſicht nach, kommen. Die 
Bergwerksgeſellſchaften werden, wie man in Regierungs⸗ 
kreiſen glaubt oder vielmehr hofft, den Arbeitern einiges 
Entgegenkommen zeigen und ihnen kleine Lohn⸗ 
aufbeſſerungen gewähren. Haben doch die ausſtändigen 
Arbeiter ſelber eine Vermittlung durch die Präfekten 
ihrer Departements verlangt! Die übrigen Forderungen 
dar Arbeiter, beſonders die Frage des Achtſtundentages, 
dürfte durch die Einbringung der Geſetzesvorlage bei 
Zuſammentritt der Kammern, wenn auch keine definitive, 
doch eine proviſoriſche Erledigung finden. 
Es ift übrigens grundſalſch, wenn man den jetzigen 
Generalſtreik ausſchließlich auf politiſche Agitation und 
Reibereien hinter den Kuliſſen zurückführen will. Schon 
feit mehreren Jahren find die Bergarbeiter mit ihrer 
Lage ernſtlich unzufrieden und haben durch ihre Führer 
verſucht, eine Beſſerung herbeizuführen. Sie haben 
noch im vorigen Jahre gehofft, daß die Regierung 
ſich ihrer energiſch annehmen werde oder daß die 
Bergwerksgeſellſchafen aus eigenſtem Antrieb etwas für 
ſie thun würden. Das iſt ausgeblieben; die geſetzlichen 
Maßnahmen zu ihrem Schutze rückten mehr wie langſam 
vorwärts und drohten einzuſchlafen. Da war es denn 
kaum wunderbar, daß die Arbeiter zu dieſem letzten 
Mittel griffen, nicht etwa aus politiſchen Beweggründen, 
ſondern ganz einfach, um den Unwillen über ihre ge⸗ 
täuſchten Hoffnungen zum Ausdruck zu bringen und eine 
Beſſerung ihrer Lage zu erreichen. 

So ſteht denn die bis zum Ende des Jahres 
dauernde „außerordentliche Seſſion“ vor einer Reihe 
brennender Fragen, die zweifellos zu den lebhafteſten 
ich im Laufe 
der zehn Wochen ſicherlich, wie ſtets, andere bedeutſame 
Fragen geſellen. 


Holitifche Fagesüberſicht. 


Auf dem Delegirtentag der nationalliberalen 
Partei in Eiſenach wurde in der Zollfrage nach⸗ 
ſtehender Antrag des Zentralvorſtandes gegen eine 
kleine Minderheit angenommen: 

„Der Delegirtentag der nationalliberalen Partei 
erachtet die Verabſchiedung eines neuen Zolltarif⸗ 
gejeges und Zolltarifs, ſowie das Zuſtandekommen 
günſtiger langfriſtiger Handelsverträge für eine mirth- 
ſchaftliche und politijche Nothwendigkeit. Er bedauert, 
daß durch Verſagung des erforderlichen Zollſchutzes 
für die Landwirthſchaft von radikaler Seite, durch 
Aufſtellung übertriebener, das Allgemeinwohl ſchädi⸗ 
gender Forderungen im einſeitigen Intereſſe eines 
Berufsſtandes von agrariſcher Seite das Zuſtande⸗ 

kommen der Vorlage erſchwert oder gefährdet wird 
Der Delegirtentag erwartet, daß die Reichstagsfraktion 
ſich im Weſentlichen auf den Boden der Regierungs⸗ 
vorlage ſtellt, daß ſie keinesfalls über die in der 
Regierungs vorlage enthaltenen Mindeſt⸗ 
zölle hinausgeht und daß jie weitere 
Mindeſtzölle ablehnt.“ 

Von bayeriſcher Seite war beantragt, die letzten, 
geſperrt gedruckten Worte zu ſtreichen. Dieſer Ab⸗ 
änderungs⸗Antrag wurde gegen 81 Stimmen (von etwa 
700) abgelehnt und der Antrag des Zentral⸗ 
vorſtandes im Ganzen mit allen gegen 49 
Stimmen angenommen. 


* 

Die Streiklage in den franzöſiſchen Gruben⸗ 
Bezirken hat ſich nicht merklich geändert. Faft durchweg 
iſt die Zahl der Ausſtändigen langſam im Steigen be⸗ 
griffen. In Mons verweigern die Arbeitgeber die 
geforderte Lohnerhöhung. Wahrſcheinlich wird der 
Geſammtausſtand im Kohlenbecken von Mons am 
Donnerſtag ausbrechen. 


* 
Vom Balkau. In Folge des Neuauflebens des 
Bandenkrieges hat Bulgarien ſeine Truppen an 
der Grenze um ein kriegsſtarkes Jnfanterie⸗ und drei 


Männer für das öffentliche Leben herangebildet werden 


würden. Leider geht heute ſchon die Fachſimpelet viel 
zu weit; ſchon heute ſchließen ſich meiſt die Studenten 
derſelben Fakultäten zuſammen und man hört in ſolchen 
Kreiſen ſelten von etwas anderem reden, als was die 
Fachwiſſenſchaft betrifft. Das entſpricht durchaus nicht 
dem Charakter unſerer Univerſitäten, die keine einſeitigen 
Lehranſtalten fein wollen und fein ſollen. Auch jolche 
Studenten, denen man gewiß das Prädikat des Fleißes 
und der Strebſamkeit nicht verjagen kann, ſollten fih 
ee des Herrn v. Goblet in ihr Stammbuch 

reiben. i l 

Wer ſolches Verſtändniß für die idealen Ziele des 
Univerſitätsſtudiums hat, der hat auch Verſtändniß für 
die ſtudentiſchen Sitten und Gebräuche, die ſcheinbar, 
aber nur ſcheinbar mit der wiſſenſchaftlichen Ausbildung 
der Studenten nichts zu thun haben, ich meine für die 
ſtudentiſchen Menſuren. Es tft ja heut zu Tage 
Mode geworden, mit Verachtung von den ſtudenttſchen 
Menſuren, oder wie man ſich auszudrücken beliebt, von 
dem „Duellunſug“ zu reden und zu ſchreiben; ja es wird 
geradezu beſtritten, daß eine Schlägermenſur eine Probe 
des perſönlichen Muthes jet. Wer jo eiwas behauptet, 
hat ſich jedenfalls recht weit entfernt von 
den „langen Meſſern“ gehalten; ſonſt wüßte er wiſſen, 
welcher hohe Grad von perſönlichem Muth dazu gehört, 
einem Hiebe, den man kommen ſteht, mit dem Kopfe 
nicht auszuweichen, weil eine ſolche „Kneiſeerei“ für 
inſam angeſehen wird. Ein ſolcher Freund und Kenner 
unſeres Hochſchulweſens wie Herr v. Goßler hat über 
die Menſur eine Anſicht, die recht erheblich von der 
heute üblichen „Phraſendreſcherei“ abweicht. „Die 
Menſuren ſind für die Unterrichtsverwaltung, die mit 
Menſchen von Fleiſch und Blut rechnen muß, mit Leiden⸗ 
ſchaften, mit Eigenthümlichkeiten und nicht blos mit 
Theorien und idealen Wünſchen ſich abgeben kann, 
von doppelter Bedeutung.“ Dieſe Bedeutung findet 
der Miniſter zunächſt darin, daß durch die Menſur „nicht 
ſelten unerträglichen Exceſſen vorgebeugt wird“. Der 


Dienstag 


kriegsſtarke Kavallerie⸗Regimenter verſtärkt. Auch die 
Türkei hat 2000 Mann an die bulgariſche Grenze 
geſandt. Nachrichten aus dem Bilajet Monaſtir bejagen, 
ein Befehl des Zentral⸗Komitees in Sofia ordne die 
Einſtellung der Bandenthätigkeit bis zum Frühjahr an. 
Solange jedoch dieſer Befehl nicht zur allgemeinen 
Kenntniß gelangt, dürfte das Bandenunweſen fortdauern. 

` Wien, 14. Okt. (Tel.) 

Die „Zeit“ veröffentlicht einen von General Lontſchew 
am Tage ſeiner Flucht, 8. Oktober, angeblich an ſie 
gerichteten Brief, worin es heißt, die Kämpfenden wollten 
nur die ſchmachvolle Tyranei abſchütteln und ſich Menſchen⸗ 
rechte erkämpfen. Die bulgariſche Regierung möge die 
Thatſachen verdrehen, aber der macedoniſche Sklave 
habe ſein Daſein bekundet. Das Ende des Dramas 
werde die völlige Vernichtung der Chriſten in Macedonien 
ſein. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer hat nach der „Königsb. Hart. Ztg.“ 
am Dienstag im Offizierkaſino des 3. Grenadier⸗Regts. 
in Königsberg eine Anſprache gehalten, worin er unter 
anderem den Kommandirenden General des 1. Armee⸗ 
korps, v. d. Goltz, feierte, indem er ſagte: „Nun kann 
ich ruhig ſchlafen, jetzt habe ich einen Haefeler im 
Weſten und einen Haeſeler im Oſten.“ 

— Das Abſchiedsgeſuch des Oberpräſidenten von 
Hannover Grafen Stollberg iſt unter Verleihung 
des Kronenordens erſter Klaſſe genehmigt und der 
Regierungspräſident Wentzel ⸗ Wiesbaden zu feinem 
Nachfolger ernannt. Herr Wentzel war vordem lange 
Jahre Landrath in Hofgeismar. 

— Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Die „Wiener 
Allg. Ztg.“ hat fih aus Berlin eine auch in reichs⸗ 
deutſche Blätter übergegangene Erzählung über ein 
Geſpräch zwiſchen dem Kaifer und dem 
Rektor der Univerſität Straßburg melden 
laſſen, das ſich auf die Univerſitätsprofeſſoren bezogen 
haben ſoll. Wir können erklären, daß an dieſer ganzen 
Erzählung kein wahres Wort iſt. 

— Der Prüfident des Reichstags Graf Balleſtrem 
hatte geſtern eine Beſprechung mit dem Reichskanzler. 

— Gegen den Paſtor Dörries⸗ Hannover wurde 
ein Dis ziplinarverfahren eingeleitet, weil er 
auf dem national⸗ſozialen Parteitage einen Vortrag hielt 
über das Thema: „Verdirbt die Politik den Charakter?“ 

— Major a. D. v. Endell hat nach der „Deutſch. 
Tagesztg.“ ehrengerichtliche Unterſuchung wider den 
Kammerherrn und Landrath v. Wittich auf Gorzyn 
beantragt. 

— Man nimmt in Reichstagskreiſen an, daß der 
Senioren⸗ Konvent des Reichstags dem 
Plenum vorſchlagen wird, die zweite Berathung des 
Zolltarifs am 16. Oktober beginnen zu laſſen. 

— Der Herbſtkongreß der Deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsgeſellſchaft iſt mit der Sitzung 
des Direktoriums eröffnet worden. Die Geſellſchaft 
zählt jetzt 13857 Mitglieder. 


Heer und Flotte. 


Schiffs bewegungen. S. M. SS. „Vineta“ iſt am 
9. Okt. in La Guayra eingetroffen. „Stein“ iſt am 10. Okt 
in Spezia eingetroffen und geht am 13. Okt. von dort nach 
Port Augufta (Italien) in See. Der Ablöſungstransport für 
die Schiffe auf der oſtafiatiſchen Station, Transportführer 
Kapitänleutnant Glaue, ift per Dampfer „Kiautſchou“ am 
10. Okt. in Gibraltar eingetroffen und hat an demſelben Tage 


die Retje nach Genua fortgeſetzt. „Ariadne“ ift am 10. Okt. 


in Wilhelmshaven, „Mars“ iſt am 10. Okt. in Kiel einge- 
troffen. Segelyacht „Hertha“ iſt am 10. Okt. in Kiel außer 
Dienſt geſtellt worden. Der Ablöſungstransport für die Schiffe 
auf der weſtafrikaniſchen Station, Trausportführer Kapitän⸗ 
leutnant Timme, iſt per Dampfer „Eleonore Woer⸗ 
mann“ am 12. Okt. in Southampton eingetroffen und hat an 
demſelben Tage die Reife nach Madeira fortgeſetzt. „Foreley“ 
geht am 15. Okt. von Konſtantinopel nach Galatz in See. Der 
Fähnrichstransport für „Vineta“, Transportführer Ober⸗ 
leutnant zur See Göbel, hat per Dampfer „As cania“ am 
12. Okt. von Hamburg aus die Ausreiſe angetreten. „Hay“, 
„Ulan“, „Zteten“ find am 10. Oft. in Kiel eingetroffen. 


Sport. 


Rennen in Königsberg. 

Die am Sonntag bei Karolinenhof ſtattgefundenen 
Rennen hatten ſich der Gunſt der Witterung in hervor⸗ 
ragendem Maaße zu erfreuen. Demzufolge war auch 
der Beſuch auf allen Plätzen ein recht guter. Das 
Verlooſungs⸗Jagdrennen holte ſich Oberleutnant 
v. Reibnitz (5. Huſ.) „Elpus“, geritten von Leutnant 
v. Puttkammer (2. Leibhuſ.) Bei der Verlooſung fiel 
der Wallach auf das Loos Nr. 2215, im Beſitz des 
Hauptmanns Goeden (1. Feldart.) Sehr intereſſant 
verlief das Below⸗Jagdrennen, mit einem 
Ehrenpreiſe und Mk. 1500 dotirt. Wider alles Erwarten 
blieb Hauptmann Großkreutz' „Paſcher“ unter feinem 
Beſitzer gegen Leutnant von Plehwe's „Monarchiſt“, 
auf dem Leutnant v. Frantzius von den 1. Leibhuſaren 
im Sattel war, ſiegreich. 

Eine Senſatiousquote gab es im Hengſt⸗Prüfungs⸗ 
Rennen, wo auf des Landgeſtüts Braunsberg „Mord 
brenner“ unter Lt. Burow der Totaliſator nich: 
weniger als 490 Mk. für 10 auszahlte. i 

= * 


* 
Kehraus im Hoppegarten. 
Von unferm Sportberichterſtatter. 
Der geſtrige Renntag war das Finale der dies⸗ 
jährigen Berliner Saiſon auf der Flachen und wie zum 
Hohn gegen manche verregneten Renntage gab es am 


Minifter verſichert aus ſeiner perſönlichen Erfahrung, 
daß er bei Exceſſen zugegen geweſen fet, „bei denen ich 
mich in meiner Auffaſſung von Würde und Ehre ſo 
herabgeſetzt gefühlt habe, wie nie zuvor“. Jeder ver⸗ 
ſtändige Menſch wird doch in ſolchen Fällen den „Komment“ 
für eine ſegensreiche Einrichtung erklären, der an dem 
ſehr beachtenswerthen Grundſatze feſthält, „daß in dem 
Augenblicke, wo eine Kränkung ausgeſprochen iſt, es unter 
allen Umſtänden unterſagt und nicht zu dulden iſt, daß 
auf eine Kränkung eine erneute Kränkung gehäuft 
werden kann“. Und wo es nicht zu Holzereien 
kommt, da mehren ſich auf den Univerfitäten, 
auf denen die Schlägermenſuren teinen Eingang ge⸗ 
funden haben, die Injurienklagen unter den Studenten, 
und wir werden mit Herrn v. Goßler wohl der Anſicht 
ſein müſſen, daß dieſer Umſtand nicht als ein gutes 
Zeichen anzuſehen iſt. Die andere bedeutungsvolle 
Seite des Menſurweſens findet Herr v. Goßler darin, 
daß die Menſur ein „Neft von ritterlicher Uebung, 
von Leibesübung iſt, der ein gewiſſes Recht hat, 
konſervirt zu werden“. Unſere ſtudentiſche Jugend 
entzieht ſich zu ſehr der körperlichen Uebung und es 
wäre ſehr erwünſcht, wenn der Ueberſchuß 
von Kraft, der in der Univerſitätszeit geſammelt 
werden muß, auch für das ſpätere Leben vol 
erhalten werden könnte. Wir alle wiſſen, daß, wer 


auf Univerſitäten feinen Leib und feme Leibeskraft 
geübt und geſtählt hat, von einem „reich geſammelten 
Kapital in ſpäterer Zeit zehren kann“. 
unſeren heutigen Waffenſtudenten aber auch folgende 
Worte des Herrn v. Goßler zur Nachachtung: 


Wir empfehlen 


„Ich wünſche dringend, daß die Menſuren, wie es 
in früheren Jahren geſchah, in etwas tunft 
mäßigerer Weiſe ausgefochten würden, 
als es gegenwärtig geſchieht. In der Kunſtmäßigkeit 
liegt meines Bedünkens eine ausreichende Garantie 
in meinen Augen gegen das jetzt überhandnehmende 
übermäßig forſche und renommiſtiſche Drauflosgehen, 
welches nur dazu führt, eine Quittung über die 


Danziger sienefte Sanridten. 


14. Oktober. 


Montag das friſcheſte und dabei nicht kühle Herbſtwetter. 
Im Großen Ganzen ſah der Schlußtag die Favoriten 
in Front enden, und zwar dank der Reitkunſt der 
Jockeys E. Martin, der nicht weniger als viermal ſieg⸗ 
reich zur Waage zurückkehren konnte und vorausſichtlich 
das Championat für 1902 behaupten wird. Beſonders 
lebhaft acclamirt wurde fein Sieg auf „Blumenmädchen“ 
im Durchgängerrennen, wo „Eecola“ als ſichere Sache 
galt, aber miſerabel geritten und ſchließlich von 
„Blumenmädchen“ niedergeſtreckt wurde. Einen heftigen 
Kampf fochten „Baron“ und „Karl XII.“ im Saphir⸗ 
Rennen aus, und nur der Richter konnte erkennen, daß 
„Baron“, der von Martin geſteuert wurde, als Erſter 
den Kopf durchs Ziel geſteckt hatte. 

1. Emilius⸗Rennen. Klubpreis Mk. 3000. Für Zwei⸗ 
und Dreijährige. Diſt. 1400 Met. 1. Hrn. C. Kaſſer's 
„Jamaica“. 2. „Beethoven“. Tot; 34: 10. Platz: 
30, 70: 20. Sechs liefen. 

2. Fredersdorfer Handieap. Klubpreis Mk. 3000. 
Für Zweijährige. Diſtance 1600 Meter. 1. Hrn. R. Zerſch⸗ 
Köſtritz' „Rarmennil“. 2. Beowulf”. 3. „Stößer“. 
Tot.: 157: 10. Platz: 88, 42, 70: 20. Elf liefen. 

3. Durchgänger⸗Rennen. Staatspreis Mk. 6000. Diſt. 
1400 Met. 1. Herren C. v. Lang⸗Puchhof und A. v. Schmieder's 
„Blumen mädchen“. Tot.: 41: 10. Drei liefen. 

4. Saphir⸗Reunen. Staatspreis Mk. 6000. Für Zwei- 
jährige. Diſt. 1400 Met. 1. Herren C. v. Lang⸗Puchhof und 
A. v. Schmieder's „Baron“. 2. „Karl XII.“. Tot.: 23: 10. 
Platz: 28, 36: 20. Sechs liefen. 

5. Tribünen⸗ Rennen. Klubpreis 2000 Mk. Diſtanz 
1200 Meter. 1. Hrn. E. Bauer's „Berlitt“, 2. „Sur⸗ 
rogat”, 3. „Hinkelſtein“. Tot. 36:10. Platz 34, 92, 
40:20. Dreizehn liefen. 

6. Preis von Münchehofe. Klubpreis 2000 Mk. Für 
Zweijährige. Diſt. 1400 Meter. 1. Hrn. H. v. Treskow's, 
„Lockhähnchen“, 2. „Parbleu“, 3. Blauweiß. Tot. 
21:10. Platz 24, 38, 36:20. Zehn liefen. 

7. Abſchteds⸗Handieap. Klubpreis 2000 Mk. Diſtanz 
1600 Met. 1. Hrn. D. A. Elfers „Conradi“, 2. „Wickel“ 
(todtes Rennen), 3. Evander” (totes Rennen. Tot. 46:10. 
Platz 48, 68 (Wickel), 104 (Evander): 20. Zehn liefen. 


Neues vom Tage. 


Der dreimillionſte Beſucher 
hat geſtern das Thor der Ausſtellung in Düſſeldorf paſſirt. 
Der frühere Bremer Bürgermeiſter Dr. Kuerman, 
der dem Senat 36 Jahre angehört hat, iſt im Alter von 
82 Jahren geſtorben. 
Der Kaiſer 
hat dem New⸗Yorker Vertreter der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, 
Boas, ſein Bild mit eigenhändiger Unterſchrift als beſondere 
Gunſtbezeigung überreichen laſſen. 
Eine Ballonkataſtrophe in Paris. 

Im Park von Baugirarh ſtieg geſtern gejen 8 Uhr ein 
von dem Luftſchiffer Bradsky konſtrufrtes lenkbares Luft⸗ 
ſchiff auf. In demſelben faken Bradsky und ein gewiſſer 
Martin. Die Fahrt folte zunächft bis zur Madeleinekirche 
und zurück nach Vaugirard gehen. Anfänglich ging alles gut; 
das Schiff bewegte ſich bei einer Höhe von 300 bis 400 Metern 
über die großen Boulevards nordwärts. Die beiden Propeller 
arbeiteten vorzüglich; eine leichte Beſchüdigung des Steuers 
zwang jedoch die Luftſchiffer, etwas im Bogen zu fahren. Um 
10 Uhr wollten Arbeiter des Ingenieurs Lachambre in Vau⸗ 


Wr. 241. 
länglicher Zuchthausſtrafe und dauerndem Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte. Die Schuldfragen auf Mord bezw. Todt⸗ 
ſchlag wurden verneint. 

Hoch⸗ und Landesverrath. 

Am 6. November kommt vor dem vereinigten zweiten 
und dritten Strafſenat des Reichsgerichts außer dem Prozeß 
gegen den Reiſenden Udo Becker aus Wolfenbüttel noch 
ein zweiter Prozeß wegen Verraths milktäriſcher 
Geheimniſſe zur Verhandlung. Angeklagt find der aus 
der Schweiz ſtammende Schachtmeiſter Leo Beck ſowie der 
Kontroleur Anton Bat aus Italien und defen Ehefrau. 

Der Ehrengerichtshof für Rechtsanwälte 
verwarf die Berufung der Oberſtaatsanwaltſchaft gegen das 
Urtheil des Ehrengerichtshofs der Berliner Anwaltskammer 
vom 22. Mürz d. Js. gegen Juſtizrath Dr. Sello. Durch 
dieſes Urtheil war Juſtizrath Dr. Selo von der Anklage, ſich 
gegen die Pflichten des Anwaltſtandes gelegentlich der 
Vertheidigung Auguſt Sternbergs vergangen zu haben, frei⸗ 
geſprochen worden. 

Die Reviſion der Einlagebücher bei der Wenzels⸗ 
ſparkaſſe in Prag 

zeigt, daß der Abgang anfangs überſchätzt wurde. Der 
Präſident Drozd fol nach vorläufig unkontrollirbaren Mit⸗ 
theilungen als ſichwerer Alkoholiker einer Jrrenanitalt 
übergeben werden. Die Biſchöfe verweigern bisher Baarmittel. 
Es ift ein eingehender Bericht an den Vatikan erſtattet worden. 
Die Verwaltung hofft, die Kaſſe wieder flott zu machen. 

Wie jedoch aus Wien telegraphiſch gemeldet wird, ſollen 
die Veruntreuungen an der St. Wenzel⸗Vorſchußkaſſe mehr 
als 4 Millionen Kronen betragen. Im Schreibtiſch des 
Direktors wurde ein Schriftſtück gefunden, aus dem hervor⸗ 
geht, daß er und feine Beamten unter falſchen Namen an der 
Börſe geſpielt haben. I 


Lokales. 


Stadtverordnetenwahlen. 

Die geſtrige Wahl in dem erſten Bezirk der 
dritten Abtheilung zeigte nur eine ſchwache Be⸗ 
theiligung, denn von 3097 Wahlberechtigten haben nur 
278 Perſonen, d. h. nur 9 Prozent der Wähler, ihr 
Wahlrecht ausgeübt. Dieſe ſchwache Betheiligung rührt 


offenbar daher, daß von den kommunalen Barteigruppen, 


dieſelben Kandidaten aufgeſtellt worden waren und ſo⸗ 
mit das anregende Moment des Wahlkampfes wegfiel. 


[Von den 278 abgegebenen Stimmen erhielten die bis⸗ 


herigen Stadwerordneten Obermeiſter Illmann und 
Redakteur Klein je 275 Stimmen, ſie ſind mithin auf 
6 Jahre wiedergewählt. Die diſſentirenden 3 Stimmen 
wurden im Unterbezirk C abgegeben und fielen auf die 
Herren Bartel und Hahn. Das Wahlreſultat in 
den einzelnen Unterbezirken ſtellt ſich wie folgt: 


Wähler⸗ Gewählt Andere 
115 N Illmann Klein Kandidater 
A. 738 85 85 85 — 
B. 771 62 62 62 — 
c. 958 85 82 82 3 
D. 63 46 46 46 


Zu derſelben Zeit fand in Langfuhr im Reſtaurant 


gtrard das Lultſchiſf haben zurücktommen feen, Dies muß Müller die Wahl in der dritten Abtheilung der einge⸗ 
aber eine Tüuſchung geweſen fein. Eine halbe Stunde ſpäter meindeten Ortſchaften Zigankenberg, Heiligen⸗ 


ging der Pollizeipräfektur ein Telegramm aus Stalins (Arr. 
St. Denis) zu, nach welchem ein Ballon dort zur Gród ges 
ſtürzt iſt und die beiden Inſaffen ums Leben gekommen find. 


brunn und Hochſtrieß ſtatt, in welcher von 420 
Wahlberechtigten 65 gültige Stimmen abgegeben wurden. 
Von dieſen erhielt Herr Kaufmann Froeſe 56 Stimmen, 


Es handelt ſich um den Ballon Bradsky. Das Unglück er- 5 Stimmen fielen auf Herrn Max Köhler und je 2 


eignete ſich dadurch, daß die Seile der Gondel rijjen, infolge- 
deſſen Bradsky und ſein Gefährte mit der Gondel zu Boden 
ſtürzten. Bei dem furchtbaren Sturze wurde Bradsky auf 
der Stelle getödtet, Martin erlag nach wenigen Sekunden 
feinen Verletzungen. Der Ballon ſelbſt ift weitergeflogen und 
etwa 28 Km. von Paris, in Ozotr la Ferrtsre niedergegangen. 
Die Ballonhülle war zerriſſen, das Kabel zerfaſert und kein 
Korb vorhanden. 

Der Ballon Bradsky wies eine zylindriſche Ballonhülle 
von 22 Meter Länge auf, die mit zwei koniſchen Anſätzen — 
der vordere von acht Metern, der hintere von vier Metern 
Länge — verſehen war, ſodaß ihre ganze Ausdehnung 34 Meter 
betrug. Der 17 Meter lange, aus einer Stahlröhre beſtehende 
Tragebalken, der am Ballon horizontal befeſtigt war, trug 
eine 130 Kilogramm ſchwere Gondel, die ſo groß war, 
daß die Luftſchiffer den Schwerpunkt des ganzen Lufi- 
vehlkels durch Aenderung ihrer Plätze verlegen 
konnten. Der verwendete Motor hatte 16 Pferdekräfte, 
dle Propellerſchraube zeigte einen Durchmeſſer von 4 Meter, 
machte 350 Umdrehungen in der Minute, befand ſich am 
hinteren Theile des Ballons, zuſammen mit dem vier Quadrat⸗ 
meter breiten Vertikalſteuer. Ein wenig unterhalb des 
Ballon⸗Aequators waren zwei Segelflächen angebracht, die 
eine Länge von 12 Metern und eine Breite von 1,5. Metern 
aufwiefen. Sie ſollten den Zweck haben, gemeinſam mit dem 
Vertikalſteuer zur Gleichgewichtslage des Luftſchiſſes beizu⸗ 
tragen und eventuell als Fallſchirm zu dienen. 

In Folge eines Wortwechſels 
ſchlug in Tesdorf bei Pinneberg ein Bäckergeſelle ſeinem 
Meifter derart mit einer Zaunſcheere über den Kopf, daß der 
Getroffene beſinnungslos zuſammenbrach. Der Attentäter 
jagte ſich dann eine Revolverkugel in den Kopf. Die Ver- 
letzungen des Bäckermeiſters find beſorgnißerregend. 
Verurtheilter Mörder. 

Das Schwurgericht in Potsdam verurtheilte den Maler 
Otto Wagner aus Nowawes, welcher angeklagt war, am 
21. Auguſt d. Js. die verwittwete Juſtizräthin Ißmer ermordet 
und beraubt zu haben, wegen ſchweren Raubes zu Lebeng. 


Menfur im Geſicht zu tragen, den berechtigten Gedanken 
aber ganz zurücktreten läßt, ſich in gewiſſen Grenzen 
körperlich zu meſſen.“ AL 

Für den, der jemals auf deutſchen Hochſchulen „die 

Luſt der Lieder und der Waffen“ empfunden hat, ſagt 

Herr v. Goßler nichts Neues, aber Diejenigen, die ver⸗ 

langen, daß ſchon der junge Student ein politiſches 

Thier werden ſoll, und den Beſuch politiſcher Debattir⸗ 

klubs für nützlicher halten als den Beſuch des Fecht⸗ 

bodens, ſollten doch die Worte eines ſo warmen Freundes 
unſerer Hochſchulen etwas zum Nachdenken veranlaſſen. 

Namentlich empfehlen wir das Studium der Reden des 

früheren Kultusminiſters v. Goßler dem Herrn Handels: 

miniſter Möller; denn die „große“ Exzellenz hat durch 
ihren Erlaß über die Menſuren auf den Bergakademien 
gezeigt, daß ihre Anſchauungen durch Sachkenntniß nicht 

im Mindeſten getrübt geweſen ſind. 

Den Höhepunkt der Kundgebungen des Herrn 

v. Goßler über die deutſchen Univerſitäten bildet ohne 

Zweifel jene berühmte Rede vom 26. Februar 1883, in 

welcher die Frage der akademiſchen Lehr⸗ 

freiheit, ſowie die Stellung der Wiſſenſchaft zur 

Religioſität erörtert wird. Am Geburtstage Friedrichs 

des Großen hatte der derzeitige Rektor der Univerſität 

Berlin Du⸗Bois⸗Reymond die Feſtrede in der Akademie 

der Wiſſenſchaft gehalten, an welche er einen Nekrolog 

über Darwin augeknüpft hatte. Dieſe Rede erregte in 
ganz Deutſchland großes Auffehen und gab dem Ab: 
geordneten Windhorſt Veranlaſſung, im Abgeordneten: 
hauſe den Kultusminiſter nach ſeiner Stellung zu dieſer 

Rede zu fragen. Herr v. Goßler gab auf die Anfrage 

eine ausführliche Antwort und präziſirte in derſelben 

ſeine perſönliche Stellungnahme mit . 
a e 


Ich halte es fir unmöglich 
jemals eine Wiſſenſchaft ie bt, 
welche die Religion aus der Welt 
ſchafft und ebenſo giebt es für mich 


keine Religion, we 


lche ſichirgend wie 
vor der Wiſſenſchaft 3 i 


t 


Stimmen auf die Herren Dr. Nickel und Oscar Schulz. 
Herr Froeſe iſt mithin auf die Dauer von 6 Jahren 
ewählt. 
F Morgen, Mittwoch, finden die Wahlen in dem 
zweiten Wahlbezirk der dritten Ab: 
theilung ftatt, in welchem zwei Stadtverordnete auf 
je 6 und ein Stadtverordneter auf 4 Jahre zu wählen 
find, Der zweite Bezirk umfaßt die Altſtadt, Schidlitz, 
Langfuhr und Neufahrwaſſer und enthält fünf Unter⸗ 
abtheilungen. 9555 ß 
Zu der Unterabtheilung Ar gehören die 
Straßen: Altſtädt. Graben, Am Sande, Am Spend⸗ 
haus, Am Stein, An der großen Mühle, An der 
Schneidemühle, Kleine Bäckergaſſe, Brandſtelle, Burg⸗ 
grafenſtraße, Hakelwerk, Halbengaſſe, Heveliusplatz 
(Garniſon⸗Lazareth), Hinter Adlers Brauhaus, Jungfern⸗ 
gaſſe, Köckſchegaſſe, Malergaſſe, Große Mühlengaſſe, 
Kleine Mühlengaſſe, Näthlergaſſe, Niedere Seigen, 
Nonnenhof, Große Nonnengaſſe, Kleine Nonnengaſſe, 
Ochſengaſſe, Große Oelmühlengaffe, Kleine Oelmühlen⸗ 
aſſe, Plappergaſſe, Profeſſorgaſſe, Rammbau, Klein 
ammbau, St. Katharinen⸗Kirchhof, St. Katharinen⸗ 
Kirchenfteig, Schloßgaſſe, Schmiedegaſſe, Schulzengaſſe, 
Spendhausneugaſſe, Tiſchlergaſſe, Töpfergaſſe. Das 
Wahllokal befindet fiH in der St. Katharinen⸗ 
Mittelſchule. j b ? 
Zu der Unterabtheilung B gehören die 
Straßen Am Jakobsthor, Baumgartſchegaſſe, Böltcher⸗ 
gaſſe, Faulgraben, Hohe Seigen, e 
Jakobsthorgaſſe, Kalkgaſſe, Karmelitergaſſe, Kaſſubiſcher 
Markt, Karrengaſſe, Kehrwiedergaſſe, Paradiesgaſſe, 
Pferdetränke, Pfefferſtadt, Sammtgaſſe, St. Barıholomais 
Kirchengaſſe, St. Bartholomäi⸗Kirchhof, St. Eliſabeth⸗ 
Kirchhof, St. Eliſabeth⸗Kirchengaſſe, Schüſſeldamm, Wall⸗ 
gaſſe, Weißmönchen⸗Kirchengaſſe, Weißmönchen⸗Hinter⸗ 
gajje. Das Wahllokal befindet fih in der Bezirks: 
thule an der großen Mühle. 5 
Zu der Unterabtheilung C Schidlitz) gehören 
die Straßen Alte Sorge, Breitgang, Brunnengang, 
Karthäuſerſtraße, Kirchenweg, Mittelſtraße, Große Mulde, 
Kleine Mulde, Neue Sorge, Nonnenacker, Oberſtraße, 
Rothhahnchengang, Schellingsfelder Straße, Schladahler 
Weg, Schlapcker Gang, Schulſtraße, Sterngang, Stol en⸗ 


e .  —— 
braucht. Meine Herren, ich habe oft, wenn ich jo 


manchen ſubtilen Unterjuchungen auf dieſem Gebiete 
folgte, den Gedanken gehabt! kommt nun nicht die 
berühmte Ecke, um die man herumſieht, und es tft 
nichts dahinter? Meine Herren, dieſe Ecke habe ich 
für meine Perſon noch nicht gefunden, 
und je mehr ich nach ſolchen Ecken geſucht 
habe, umſomehr bin ich von der Größe Gottes 
überzeugt worden; es kann auch garnicht anders ſein. 
Je höher man ſteigt, deſto mehr ſieht man und man 
ſieht in der Höhe nicht allein in der Nähe klarer, 
ſondern man ſieht in der Ferne noch immer neue 
Schimmer und dieſe neuen Schimmer werden immer 
neuen Anlaß dazu geben, mehr zu lernen. 3: 
mehr man aber gelernt hat, um ſo mehr 
weiß man, wie viel zu lernen übrig 
bleibt. Ueber dieſen Punkt möchte ich ſchließen. 
Vielleicht iſt es mir gelungen, dem, was ich in meinem 
Herzen empfinde, Ausdruck zu geben und eine -vers 
ſöhnende und beruhigende Wirkung damit zu üben.“ 
Wir möchten wünſchen, daß dieſe goldenen Worte in 
Erz eingegraben und in dem Dienſtzimmer des preußi⸗ 
ſchen Kultusminiſteriums zur Nachachtung angebracht 
würden. Das ift der Standpunkt eines. tiefreligiójem 
Mannes, der auf der Höhe der Bildung ſeiner Zeit 
ſteht und aus voller Ueberzeugung den Fundamentalſatz 
ausſpricht: Nie wird die Wiſſenſchaft die Religion aus 
der Welt ſchaffen und die Religion hat die Wiſſenſchaft 
nicht zu fürchten. Mag auch immerhin mancher dogma⸗ 
tiſche Lehrſatz durch die Forſchung erſchüttert werden, 
die Religion iſt unabhängig vom Dogma und die wahre 
Religion und die wahre Wiſſenſchaft werden neben 
einander Platz haben, ſo lange die Welt beſtehen wird. 
Daß Herr v. Goßler als preußiſcher Kultusminiſter 
dieſem Grundſatze an der berufenſten Stelle Ausdruck 
gegeben hat, das wird ihm das deutſche Volk und die 
deutſche Wiſſenſchaft niemals vergeſſen. 


.— 


SEE) 


Der Bundesrat) und die Mindeſtzölle. 

Berlin, 14. Okt. In unterrichteten Kreiſen wird be⸗ 
„5 RER FR ; der Bundesrath feinen bekannten Stand» 
„ Königsberg, 12. Okt. Das pekunfäre Ergebniß hauptet, daß e ; z t 

der A E I u r Tn ug ift ein über Er⸗ punkt in Bezug auf die Mindeſtzölle nicht aufgeben 

warten günſtiges. Nach den Ende letzter Woche wird; auch nicht in Bezug auf den Mindeſtzoll für Gerſte. 


abgeſchloſſenen Abrechnungen verbleibt zu Gunſten des 
Thiergartens ein Nettoüberſchuß von etwa 6000 Mark. Krupp⸗Geſchütze für Dänemark. 
Kopenhagen, 14. Okt. Die von Seiten des Kriegs⸗ 


* Königsberg. 12. Oktober. Unter den Kandidaten 
für den erledigten Poſten des Erſten Bürgermeiſters 8 ; 
er wird u. a. auch der gegenwärtige Stadtkämmerer in miniſters mit Krupp⸗Geſchützen angeſtellten Verſuche 
Breslau, ee kung * 7 ża Be fina fo gut ausgefallen, daß der Kriegsminiſter die 
anberaumten Verſammlung der Stadtverordneten w nnn . A ; 
Herr K. ſich perſönlich vorſtellen. Geſchütze für die däniſche Feldartillerie bei Krupp in 
Beſtellung gegeben hat. 


+ Rummelsburg, 12. Okt. Die Hergabe eines Ge⸗ 
häudes für die Königliche Präparandenanſtalt r g 
Drahtloſe Telegraphie. 
London, 14. Okt. (Privat s Tel.) Wie „Daily 


für einen Miethszins von jährlich 1350 Mk. auf die 

Dauer von 30 Jahren iſt ſeitens der Stadt bewilligt 
Chronicle“ aus Rom telegraphirt, haben Argentinien 
und Italien ein Abkommen behufs Errichtung von 


ſowie deren 9 Monate altes Söhnchen. Die drei ſind 
an Kohlengas vergiftung geſtorben, und 
zwar durch Ueberheizen des Ofens. 


berg, Unterſtraße, Weinberggang, Weinbergſtraße. Das] Er ift heute den Heften Klavier⸗Künſtlern der Gegen⸗ 
Wahllokal binden fug in der Turnhalle derſwart zuzuzählen. Die Boff. Ztg.“ ſchreibt über den 
Bezirksſchule in Schidlitz. Künſtler anläßlich ſeines Berliner Auftretens: „Er iſt 

Zu der Unterabtheilung D (Langfuhr) ge⸗ Pianiſt und gehört zu jenen ſeltenen urſprünglichen 
hören die Straßen: Ahornweg, Akazienmeg, Am Johannis- Talenten, die ſofort überzeugen, ſofort in den Bann 
verg, Bärenweg, Bahnhoſſtraße, Baumbach ⸗ Allee, ihrer Kunſt ſchlagen. Ihren Leiſtungen gegenüber 
Blumenſtraße, Bröſener Weg, Brüderſtraße, Bruns⸗ſpricht man ungern von Ton und Technik und Auffaſſung, 
höferweg, Eigenhausſtraße, Elſenſtraße, Eſchenweg, denn alles iſt in ſchönſter Weiſe da, alles iſt in Schönheit 
Friedensſteg, Friedensſtraße, Große Allee, Hauptſtraße, 
Heiligenbrunner⸗Weg, Heimathſtraße, Hermannshöfer⸗ 
Weg, Herthaſtraße, Jäſchkenthalerweg, Johannisthal, 
Kaſtanienweg, Klein Hammerweg, Kruſeſtraße, Labesweg, 
Lichtſtraße, Loulſenſtraße, Marienſtraße, St Michaelsweg, í 
Mirchauerweg, Mirchauer⸗Promenadenweg, Mühlenweg, und Fuge D-dur von Bach⸗Reger, Chants polonais von 
Reufahrwaſſer⸗Weg, Neuſchottland, Partweg, Peiſchow⸗ Chopin Liszt und die Rhapſodie Nr. 6 von Liszt. 
trage, Piwtoſtraße, Rofenweg, Schellmütlerweg, * Der Danziger Schwimmverein hatte am Sonn⸗ 
Schwarzer Weg, Taubenweg, Ulmenweg. Das W a h l- 
lokal befindet ſich in Brammers Hotel in Langfuhr. 

Zu der Unterabtheilung E (Neufahrwaſſer) 
gehören die Straßen: Albrechtſtraße, Am neuen Hafen⸗ 
sajfin, Bahnhof Neufahrwaſſer, Bergſtraße, Birken⸗Allee 
(Weſterplatte), Blieſenſtraße, Bröſener Weg, Eintracht⸗ 
ſtraße, Fiſchmeiſterweg, Fiſcherſtraße, Freundſchafts⸗ 
irae, Friedrichſtraße (Weſterplatte), Hafenſtraße, Käfer⸗ f 
gang, Kirchenſtraße, Kleine Straße, Lindenſtraße und 
Loufſenſtraße (Weſterplatte), Olivaerſtraße, Philipp⸗ 
ſtraße, Salzſtraße, Sasperſtraße, Schleuſenſtraße, Schul⸗ 
ſtraße, Seeſtraße und Victoriaſtraße (Weſterplatte), 
wenne Weſterplatte, Wilhelmſtraße (Neufahr⸗ 
waſſer), ilhelmſtraße (Weſterplatte), Wolterſtraße. 
Das Wahllokal befindet ſich in der Turnhalle der 
Bezirksſchule in Neufahrwaſſer. 

Die Unterabtheilungen wählen wiederum an demſelben 
Tage in der Zeit von 11 Uhr Vormittag bis 
8 Uhr Abends. Auch hier hat eine inigung 
betreffend die vorzuſchlagenden Kandidaten ſtattgefunden, 
und es wird den Wählern empfohlen, für die Zeit von 
6 Jahren die Herren Brauereibeſitzer G. Fiſcher und 
Rentier Hilger und für die Zeit von 4 Jahren Herrn 
Rektor Boeſe zu wählen. 


worden. — Bei einem in Gr. Wolz getödteten Hunde 

iſt durch den Kreisthierarzt Toll w uth feſtgeſtellt und 

deshalb über Stadt und Kamen auf drei Monate die 

Hundeſperre verhängt worden. Stationen für drahtloſe Telegraphie getroffen. Markoni 
f „10. Okt. In der geſtri tadt⸗ ` 2; À 

NC: ści Ra! r d ein Kate jegt die Koſten der Errichtung der Stationen auf 

überſchreitung von 911,10 Mk. bewilligt und das Orts- 500 000 Pfund Sterling feſt. Die telegraphiſche Gebühr 

ſtatut betreffend die Errichtung zw Ea d anf würde ſich auf ein Lire pro Wort ſtellen, während ſie 

noch nicht fertig geſtellten Straßen un lätzen ge⸗ isheri Syſtem 8 Lire beträgt. 

Z Beſchloſſen wurde, Handwerksgeſellen, Knechte, nach dem bisherigen Syitem ſech 8 

und Dienſtmädchen zur Gemeindeſteuer zu veranlagen. 

Der Nachtrag zu dem Vertrage betreffend elektriſche 


Blutige Krawalle. 

Sirakuſa, 14. Okt. (W. T.⸗B.) In Giarratana 
kam es geſtern Vormittag zu einer Revolte 
ländlicher Arbeiter. Eine größere Anzahl der⸗ 
jelben wollte eine Lohnerhöhung erzwingen und Vere 
hinderte deshalb die arbeitswilligen Arbeiter ſowie die 
ländlichen Eigenthümer, ſich aufs Feld zu begeben. Es 
wurden Karabiniers herbeigerufen, um die Freiheit der 
Oktober Arbeit zu wahren, ſie wurden aber mit Steinwürfen 
Mk. 14,10, November Wik. 14,26, December Mk 14,35, Januar⸗ empfangen. Die Karabiniers gaben zunüchſt Revolver- 
März Mk. 14,65, Mat Mk. 16,06, Auguſt Mk. 15,45. Ger ſchüſſe in die Luft ab; die Menge, immer aufgeregter 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Oktober werdend, fuhr aber mit dem Steinwerfen fort und 
Mk. 14,20, November Mk. 14,30, December Mk. 14,45, Mürz drängte einen Karabinier in ein Haus und machte 


ann 2 EC, 
Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig, 14. Okt. 
Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Baſis 88° Rendement: 
6,72½ bez. per 50 Kilo franco Neufahrwaſſer prompt. 
Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: 


„ Trauerfeier für den verſtorbenen Ober - 
präſidenten D, Dr. von Goßler. Die Feier wird, 
wie uns der Ausſchuß für die Veranſtaltung mittheilt, 
heute, Dienstag Abend pünktlich um 8d Uhr 
beginnen. Auf vielfache Anfragen wird ausdrücklich 
betont, daß die ausgegebenen Karten ſowohl von Herren 
als auch von Damen benutzt werden können. Der 
Saal und die Logen des Schüzenhauſes werden 
von 7, Uhr ab geöffnet fein. Die Theilnehmer an der 
Feier werden höflichſt gebeten, den Zutritt nur 
durch die auf der inladungskarte en 
Eingänge zu nehmen. An dieſen Eingängen 
müſſen die Karten vorgezeigt werden. Für die Sitz⸗ 
plätze im Saale befindet ſich die Garderobe (A Perſon 
10 Pfg.) beim Eingange links, für die Stehplätze im 
Saale beim Eingange vorne. Für die Logen iſt eine 
Garderobe in jedem Logenraume vorgeſehen. Es wird 
erſucht, den Anweiſungen der an einer ſchwarz⸗weißen 
Binde erkenntlichen Ordner unbedingt Folge zu leiſten. 

2g. Der Cäcilien⸗Verein von St. Joſeph veran- 
naltet am nächſten Sonntag im St. Joſephshauſe ein 
Konzert, in deren erſtem Theile die Kapelle des 
Grenadier⸗Regts. 5 den Pilgerchor aus „Tannhäuſer“ 
und zwei Streichquartette zu Gehör bringt, worauf der 
Verein dann drei ernſte ſtimmungsvolle kleinere Lieder 
ſingt. Im weiten Theile tritt der Verein mit einem 
größeren erke an die Oeffentlichkeit, mit dem 
Oratorium „Bonifacius“ v. Aug. Wiltberger, das 
in reicher Abwechslung den Kampf des Chriſtenthums 
mit dem Heidenthum zeigt. Beſonders wirkungsvoll 
iſt der Jubelchor der Chriſten über das Fällen der 
Eiche durch Bonifacius und der Ruf der Heiden zu 
Wodan. Im Gegenſatz zu dieſem ſteht der Klagechor 
über den erſchlagenen Bonifacius. Durch Darſtellung 
von 5 lebenden Bildern und den verbindenden Text 
wird die Wirkung der Chöre noch erhöht. Die Solis 
find in bewährten Händen. Da der Verein unter der 
thatkräftigen Leitung ſeines Dirigenten, des Herrn 
Lehrers und Organiſten V. Lewandowski ſeine 
Zuhörer ſchon öfters durch gute Darbietungen erfreute, 
fo ſteht zu erwarten, daß auch dieſer Abend, zu dem der 
Männerchor des Vereins verſtärkt wird und mit dem 
Kinderchor etwa 120 Sänger zählt, ein genußreicher wird. 


* Jubiläum Carl Theil. Die Friedrich 
Wilhelm Schützenbrüderſchaft verband 
geſtern mit ihrem Sommerabſchießen eine Feier an⸗ 
liglih des 25jährigen Kapellmeiſter⸗Jubi⸗ 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgericht vom 14. Oktober. 
Kindesmord. 


Die achtzehnjährige Dienſtmagd Pauline Koſch⸗ 
mieder aus Langenau ſoll ihr am 28. Juli außer⸗ 
ehelich geborenes Kind gleich nach der Geburt getödte: 
haben. Den Leichnam verſcharrte ſie am folgenden Tage 
in einem Grabe auf dem evangeliſchen Friedhofe. Die 
Verhandlung, welche nicht öffentlich war, endete mit der 
Verurtheilung der Angeklagten zu 2 Jahren 14 Tagen 


Alles per 100 Kilo. 
um aus ihrer Kaſerne ihre Karabiner zu 
Wetter: Regen. Temperatur: Plus P R. Wind: SSW. 
Rt. 188, 745 Gr. ME 186 und 130, 777 Gr. Mk. 148, hode) D Bung Revolverſchüſſe abgeben. Zwei Land- 
Mk. 130, 745 Gr. Mk. 135, 783 Gr. Mk. 144, mildroth 747 Gr. 
Haft genommen. 
Mk 116 per Tonne. 
14. 7 vivat = Tel. r drei e 
Mk. 921/,. Alles per 714 Gr. per Tonne. Belgrad, Det. (Privat Tel) -Bo drei Wochen 
Hafer unverändert. 5, D Bei d bi Köni oaz: 2 x 
Gefängniß. i er Beſuch der ſerbiſchen nigsfamilie in Livadia 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Hevia uan Dp un 14. Okt. holen; als aber die immer gewaltſamer andringende 

Weizen flau. Gehandelt iſt inländiſcher rothbunt 745 Gr. Menge ſich ihnen nachſtürzte, mußten ſie zu ihrer Ver⸗ 
Mk. 140, 756 Gr. Mk. 141, bunt 703 Gr. Mk. 120, 734 Gr. 
bunt 772 und 777 Gr. Mt. 146, bezogen, 721 Gr. ME. 128, leute wurden zu Tode getroffen, mehrere andere 
weiß 742 Gr. Mk. 140, 750 Gr. Mk. 145, roth 718 Gr. verwundet. Eine Anzahl der Anführer wurde in 
Mk. 158, ruſſiſcher weiß 777 Gr. Mk. 124, mit Auswuchs 
758 Gr. Mk. 115, roth 777 Gr. Mk. 122, mildroth 764 Gr. a í Ti pi 

droagen unverändert. Bezahlt it inländiſcher 711, 726, Die Nuß gudril des ſerbiſchen 
752, 756 Gr. Mk. 125, 714, 720 und 758 Gr. Mk. 125 ½ zum önigspaares. 

Gerſte unverändert. Gehandelt ist inländiſche große 674 hat der Zar ſeinen General Adjutanten hierher geſchickt, 
und 677 Gr. Mk. 123, ruſſiſche zum Tranſit 650 Gr. Mt. Ajum die letzten Abmachungen bezüglich der Reife des 
weiß Mk. 132 per Tonne. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit weiße mittel Mk. 136 ſteht in kürzer Zeit zu erwarten. 


Mk. 14,90, Wiat Mk. 15,10 li Mk. 15,40, Auguft Mk. 15,55. j 3 3 z 

tat dit. 15,10, Juli Nr. 1540, Auguf ihn nieder. Die Karabiniers mußten zurückgehen, 
Conſum 738 Gr. Mk. 126, ruſſiſcher zum Tranſit 759 Gr. 
per Tonne. Bezahlt iſt inländischer Me. 128 ſerbiſchen Königspaares an den Zarenhof zu treffen. 
Viktoria⸗ mit Käfern Mk. 142 und 147 per Tonne gehandelt. 


Linſen ſehr feſt. Rnuſſiſche zum Tranſit mittelgroße 
Mk. 130 ver Tonne bezahlt. 

Weizenkleie extra grobe 8,90, feine Mk. 7,80 per 100 Kilo 
gehandelt. 
5 e Mk. 8,35, 8,40 und 8,55, per 100 Kilo 
ezahlt 


Vom nordamerikaniſchen Grubeuſtreik. 

Heim: Vork, 14. Okt. (Privat ⸗ Tel.) Präſident 
Rooſevelt fol ſich vertraulich dahin geäußert haben, 
daß der Streik noch in dieſer Woche beendet 
fein werde. Mehrere Grubenbefitzer jeien bereits geneigt, 
die Streikfrage einem vom Präſidenten Rooſevelt zu 
ernennenden Schiedsgericht zu unterbreiten, wie über⸗ 


Provinz. 


u. Dirſchau, 13. Okt. In letzter Nacht ſind dem 
Unternehmer Fotta in Biefterfelde, Kreis Marienburg, 
700 Mk. geſtohlen worden. Der That verdächtig iſt der 
flüchtig gewordene ruſſiſche Arbeiter Joſef Stubellacz. — 
Geſtern wurde der ruſſiſche Arbeiter Stanislaus 
Moſchinski bei Veranſtaltung eines Glücksſpiels 
(Gottes Segen bei Cohn) hier betroffen und verhaftet. 
M. verkaufte Karten für ſeine Kollegen zu 0,50 Mk. 
und 1 Mk, pro Stück. Er giebt zu, bereits 3 Jahre 
ununterbrochen in Oſtpreußen, Weſtpreußen, Pommern 
und Poſen aufhaltſam zu ſein und ſich nur vom Karten⸗ 
ſpiel zu ernähren. Arbeiten will M. nur im „Nothfalle“ 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
13. 14. 13. 14. 
Weizen per Okt. 150.50 150.75 Hafer per Okt. 134.25 —.— 
15 „ Dec. 151.25152.25l „ „ Mai 136.—136.— j 4 ; Stosa z 
* „ Mai 155.50 155.50 Mais per Okt. 129.75130.— haupt die Strömung einer friedlichen Beilegung immer 
Roggen per Okt. 138.5013875 „ „ Mai 110.—110.— ſtärker wird. 5 


i Dec. |137.75/188,— Ą Nüböl per Okt. 47,80) 49.50 > s 
„ 7 Drai [1387513875] „ „ Mai 48.80 48.90  WetuQpovf, 14. Okt. (Privat-Tel) Die Soglen: 


Spirit. 70er loto | ——| —.— bahnen haben in mehreren der ärmeren Bezirke New- 
18. 14 18. 14. orks Verkaufsſtellen errichtet, in welchen fie Kohlen zur 


übernommen haben. 
: P 101.90]101.90 } Ofipr. Südb.⸗Akt.] 80.20] 80.25 Hä i 4 p >ti 
= (£abincu, 13. Okt. Heute Vormittag wurden die 370% hr 101.90!101.90 Anat. II O6L Er- Hälfte des Preiſes, den die Kohlenhändler fordern, nämlich 


neuen Forſikulturen vom Saifer beſichligt. Zu dieſem 30 jA | 82.20] 92.0 gänzungsneß 10170124. 50l jär 15 Cents für den Eimer, verkaufen. 
Tetin eee o einen aa nn a a Mans nl ai 

= , o 2% m m wu . „s e 5. : 22 3 
Kaifers erfreut, in Cadinen anweſend. Daß der Kaiſer 3% z o» 92.— 92.— Dang. Pris-Bant| ——| . lautet, der Sekretär des Kriegsamtes, Root, ſei am 
nicht vor künftigen Donnerstag von Cadinen 31½% Pont. Pfobr. 


99.80] 99.30 | Deutſch. Bank⸗Ak. 209.60 209.80 Sonnabend vom Präſidenten Rooſevelt beauftragt 


A ; POSTERS A AE z 1 20 Wpr. Pfoͤbr.] 98.70| 98.60 Dise. Com.⸗Auth. 187.75 187.50 . ; : ; 
[ium3 des Herrn Carl Theil. Dabei wurde dem ſabreiſt, dürfte als ziemlich ſicher feſtſtehen. 8400 Dresd. Bank⸗A t. 143.20 148.20 worden, Morgan aufzufordern, Mittel ausfindig zu 
Jubilar ein Dankſchreiben folgenden Inhalts feierlich, = Cadinen, 14. Ott. Wrivat-Zel) Geſtern Abend Rentas.” 38.25 98.25 Nrd. Erd.⸗Anſt.-A 101.50 101.25 machen, wie der Ausſtand beigelegt werden könne. 


überreicht: traf der deutſche Botſchafter am engliſchen 
Hofe Graf Metternich hier ein. Heute Vormittag 
ließ fih der Kalſer Vortrag halten. Um 12 Uhr wurde 
mit Gefolge die Ziegelei beſucht. 

w. Marienburg, 18. Okt. Vorgeſtern Abend brach 
in den Lagerräumen des Kaufmanns Rempel, hohe 


30% Wpr. Pfandbr. Oeſt. Erd ⸗Auſt.ultſ2 16.10 215.60 
ritterſchaftl. I. | 89.30) 89.40 Oſtdeutſche Bank 94.25 94.25 
44,9], Chin. A. 1898 92.75] 92.75 Allgem Elek.⸗Geſ. 168.— 167.75 
4% Ital. Rente 103.25 103.20 Danzig. Helmühle 
30% It, g. Etſb.⸗Ob.] —.— 68.40 St.⸗Akt. 8.75 8.50 
5% Mex.conv. Anl. 100.80 —.— „ „ St. Prlor. 79.50 79.50 
40 % Defter. Goldr. 102.90 102.90 Gr. Berl. Pferdeb.212.— 211.50 
4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 174.20/173,60 


Morgan habe das Verlangen in Erwägung gezogen, 
den Sekretär jedoch ſpäter davon unterrichtet, daß er 
nichts zu thun vermöge. 


Zum 25⸗jährigen | 
sjęlenien eee 
8 


e 
Königl. Muſikdirigenten Herrn Carl Theil 
j E 19. Slota: 1902. 


Die Friedr. Wilh.⸗Schützen⸗Brüderſchaft. 


Der Bürgerkrieg in Venezuela. 
New Nord, 14. Okt. (W. T.⸗B.) Ein Telegramm 


Lauben, Feuer aus, das mehrere Gegenſtände und] von 1894 85.— 85.— Harpener 170.10/169 75 . y A 
gum 25.jigr. Dirigenten Jubiläum geftattet ſich die den Fußboden vernichtete und ſich bis nach dem Komtofr 4% Nfi. 1880ex2rnt|100.70| —— | Hibernia 14525 7440 ſaus Willemfiad meldet: Heute früh kam es in der 
Friedr. Wilh.⸗Schützen⸗Brüderſchaft dem Königl. Mujit- hinzog. Das Feuer wurde auf feinen Herd beſchränkt. 4% Ruff. inn. Anl. Laurahütte 202.60 201.25 Nähe von La Victoria zu einem Gefecht zwiſchen den 


non 1894 1 775 1009 Wei lend eur; = D 
5% Trk. A dm.-A11|100 70|100.60 | Wechſ. a. Lond. kurz20.455 20,44 a 
4% Ungar. Goldr. 101.5010150 „ „ n tang|20.285 20.285 ſtark waren und den Aufſtändiſchen, 6000 Mannn mit 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 132.20,183.20 Werl. a. Petersb. 22 Geſchützen. Vizepräſident Gomez iſt mit 800 Mann 
Dortm. ⸗Gronau⸗ 182 50.183 kurz! —.— 215.80 

. Fu ” 


Eiſenb.⸗Akt. „ „ lang —— 214.10 (zur Verſtärkung abgegangen. 
Marienb.⸗Miwk. _ Wer. a. Warſchau —. e ~ 
l bene 15,—| 75.— nl da Berlin, 14. Okt. Im November d. Js. wird in 

arienb.⸗Mlik.⸗ Uſſi en 216.3216. z 4 + : 

Eſſenb. St. Pr 112.—112.—Privatdiskont 2¾8% 294% Berlin, ein AUBERIEINFE Gaſtwirthekongreß 
Nrth. Pac.pref. Ak. —.— —.— tagen. Dieſer wird ſich mit den Beſtrebungen zur Ein⸗ 
Oeſter.⸗Ung. Stb.» i I der Gaftwir 

5 Ans © 158,75[153.40 ſchränkung der Zahl der Gaſtwirthſchaften und der 

Tenden Die Börſe war zu Beginn luſtlos. Die 
Pente mem „ und ws CA beſchäftigen. 
verband um je „ pro Tonne wirkten vorerſt a je ien. : 4 y B. 
hütte und Bochamer Gußftahl abſchwächend. Dagegen waren. ye = ur 5 (. F z s Bee Wilhelm 
Kohlenaktien ziemlich preisbaltend auf bie Eſſener amtliche richtete an den Minifter für Landesvertheidigung anläßlich 
Meldung auf rege Radftaie Ze die frangi inae 4 bort deſſen 50 jährigen Dienſtjubiläums ein im würmſten 
gebiete und die Erwartung eines lebhaften Abſatos ach bat. Tone gehaltenes Glückwunſchtelegramm. 


Banken nicht einheitlich. Heimiſche Fonds feft, Spanter erholt. 
r Bel@ält. DBeler| Simbirsh, 14, OH. (I. TB.) gn der Nacht wom 
10 zum 11. Oktober fand in der Nähe der Dampfer- 


waren Dortmund EŁK: 11 Apuka kt. en 

S A nicht empe 1 m eren erlaufe 9 

RMA ki A 5 landungsſtelle an der Wolga ein Erdrutſch ſtatt, durch 
den der Eiſenbahndamm auf eine Entfernung von une 


behauptet auf beſſere Meldungen aus London. 
Getreidemartt. (Tel, der „Dang. Neueſte Nachr.“ 
; gefähr 400 Metern, ebenſo die ſtädtiſche Chauſſee und 
Brücken zerſtört wurden. Die Getrefdeſpeicher drohen 


2. Pr. Stargard, 12. Oktober. An Stelle des von 
hier ſcheidenden Direttors, Bürgermeiſter a. D. 
Mörner iſt durch Beſchluß der Generalverſammlung 
ek Stadtrath Arndt zum Direktor der hieſigen 

orſchußbank gewählt worden. Herr Mörner har 


dirigenten Herrn Carl Theil 

ihren herzlichſten Glückwunſch und würmſten Dank für die 
ſorgfältige Mühewaltung auszuſprechen, welche der hochver⸗ 
ehrte Jubilar ſtets darauf verwandte, die Orcheſter⸗Konzerte 
im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſe zu den beliebteſten der 
ganzen Stat und Umgebung zu geſtalten, wodurch er hervor⸗ 
e dazu . a hi Haufe den Ruf des 

erſten u vornehmften Konzerthauſes der 
K 115 sun am ernaten: er gangen Provinz 

ir wünſchen, daß es dem hochverehrten Jubilar 
lange en dan The treit 15 re Ruhmeg 
“einer. erfolg und der wohler z 
achtung unſerer Brüderſchaft zu a et 
Der Vorſtand. 
; (Folgen Unterſchriften.) 

Wir werden morgen auf die Feier ausführlich zurück⸗ 
kommen. Tórat i D - 
„Wilhelm Theater. „Die pier Yahred-Jin Hülfe vollftändig nieder. Das ganze Mobiliar der 
zeiten“ — nicht in grünenden Pflanzen, nicht imfdrei darin wohnenden Inſtleute jowie deren Vieh, zwei 
tönenden Wort, ſondern durch reizvolle Balletbilderſ Kühe, zwei Ziegen, Schweine und alle Futtervorräthe 


Truppen Caſtros, die 4100 Mann mit 15 Geſchützen 


Programm. Was weiche, abgerundete, friſche Beweg⸗ 
lichkeit munterer Mädchengeſtalten, was ſchöne Koſtüme, 
künſtleriſche, bei verdunkelter offener Scene wechſelnde 


Berlin, 14 Ott. 
führer Hampel, Tapezierer Klein, Kaufmann 
Hildebrandt, Kürſchner Kann, Tiſchler⸗ 
meite Binder und Schornſteinfegermeiſter 
v. Trzebiatowski. 


andelzweig — Sommer: bunte Blumen — Herbſt: i 
2. St. Krone, 12. Okt. Die evangeliſche Gemeinde 


eine reizvolle Rheingegend mit Rebenhügeln und alten 

urgen, Frl. Kunſchmann als Winzerin — Winter: h 
lichnee deckt die Straßen und Häuſer einer alterthüm⸗ 
nieder Stadt, vom Nachthimmel glänzen die Sterne her⸗ 
geſchm e. x und immer die Damen des Ballets in 
ihnen Avon entworfenen, reizenden Reigenbewegungen, 
ſertige voran Frl. Marianne Kunſchmann als kunſt⸗ 
Darte liitin, Daß das Ballet mit feinen Minen 
Theil aum den jo poeſievoll wirkt, ift zum nicht geringen 
Wehe 7 ein Verdienſt des Herrn Krpellmeiſter Eduard 
ausgeſtaltet e nicht nur die muſikaliſchen Beigaben weiter 
mit felnfitg ye” fondern vor allem auch ihre Ausführung 
dürfte wohl Ber Delikateſſe leitet. Das Ballet „Excelſior“ 


u R $ * 
mindertem Jursa einen weiteren halben Monat unver 


Berantwortito fir Politik und Feuilleton; Kurd 7 

für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtfaal: ire Rowi 

für Provinzielles: Walter Kranki; für den Juferatentheil: 

Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
ve 


Nachrichten“ Fuchs u. C 
Der Zolltarif im Reichstag. 


Berlin, 14. Okt. Wie verlautet, ſoll der Zoll ⸗ Aatfurforſchende Geſellſchaſt. 


A Krankheit ie fi ; 
tarif erft nächſten Montag auf die Tagesordnung d. Me. SA. hy! I re a 
geſetzt werden, da vorher noch eine Interpellation fiberj18. Oktober, Abends 7 Uhr, verſchoben werden. 


* Graudenz, 11. Oktober. Der hinter den wegen 
ordes zum Tode verurtheilten, aus dem 
Juſtizgefängniß zu Graudenz am 29. Novbr. 1882 
entflohenen Knecht Franz Oſſinski aus Orle 
erlaſſene Steckbrief iſt abermals erneuert 


i reſſe begegnen, — Der Verwandlungs⸗ u. Culm, 10. Okt. Das Grundftüd des Käthners È oth eingeb ird; doch wird 15112 
Feen E B bar fenem PE ©. In Meberansunnab. brannte Vonfränbig nieder. G. if ARGIA Pe gee * ) Momber. 
8 ; Charakterköpfe hinzugefügt: . » : & A Selbſtſtändig arbeitend 15113 
SA Voß, Rubinftein und Moszeumsfi. * Stargard i. B., 11 Ottör. Das Schwurgericht heute Mittag eine Sitzung  abból. w em ier 9 korat | 
gleichzeitig nit Gel go befanntlich nüchſten Sonnabend bern doi den Knecht Albert Fauſt aus Pyritz einer der erien Sitzungen über den Zolltarif Pele De 1 kur) 
n i i z en i % i b e ſuch h 
Heint im erſten A b o Ar 8 A TM bi i 1 R Br 15 . x z e = z. > 4 si wird Reichskanzler Graf B ü I om das Wort ergreifen, e = gods Ce ug sthewioma 


i die ca. 50 Jahre alte unverehelichte Botin Wachlin ż ) a á 4 
konzert als Soliſt auftritt, ift ein Klaviervirtuoſe, auf dem Wege von Pyritz 7 5 WO ermordet. — um eine bindende Ertlärung im Namen der Re⸗ 


der nicht nur über eine vollkommene Technik, ſond AE ji avdet: 
ź : E s „ ſondern Todt aufgefunden wurden geſtern Morgen in ihrer 
auch über eine echt künſtleriſche Auffaſſungsgabe verfügt. Wohnung der Arbeiter Ból ee 90 n, 


Das feine Publikum gebraucht als Beſtes nur 
2 Mundwasser und Toilettes 
R ZR A mittel. (15048 


gierung abzugeben. 


immer mehr um ſich greifenden Antialkohol⸗Bewegung | 


<e 


| am Klavier: a) Sapphiſche Ode v. Brahms, b) Drei 


14. Oktober. zer. 241. 


Wahler-Versammlung. 


3. Abtheilung, III. Bezirk, 
für bie Unterabtheilung A., B. u. C. 
(bie ganze Niederſtadt, Langgarten und Nebenſtraßen) 

im Niederstiidt. Rathskeller, Weidengasse, am 
Mittwoch, den 15. Oktober, Abends 8½ Uhr. 
Tagesordnung: 

Beſprechung der bevorſtehenden Stadtverordneten ⸗ Wahlen 

Alle Wähler werden gebeten, zu erſcheinen. 


15028) Das Wahlkomitee der Bürgerpartei, 
Stadtperordneten⸗Wahl. 


g” Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kurhaus Brósen, 
heater. 


Jeden Mittwoch, Nachmittags 3½ Uhr: 
Wintergarten = Konzert. 
Dienstag, 14. Oktober 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 


Entree frei. (14622 A 
Die lustigen Weiber von Windsor. 


ſämmtliche 


lagen 


ohne Kündigung mit.. 2% p. a. 
bei 1 monatlicher Kündigung mit 3% 5 
bei 3 „ m 7 "e lo 1 
BEER ay m , $ 


30000900099100+90099009901000066066055 


= Danziver Lehreriunen-Verein 
gier literariſche Vorträge 


9699999 


un. Sh 13 ak *** A Verk Ę f 10 w 
egie: Felix Dahn. rigent: ar tors. 2 tt: u. er au piwie 3 Abtheil 2 Ik + f 
Perſonen: ehalten von Herrn Prediger Mamnharcdt f i „Abtheilung, 2. Wahlbezir 
V geh an Beleihung von Effekten. (Altstadt, Schidlitz, Langfuhr u. Nenfahrwasser) 
Herr Reich] Bürger von Windfor . nn wählt am Mittwoch den 15. Oktober er. 


Erſter Vortrag 
Montag, den 20. Oktober, Abends 7!) Uhr, 


„Wie äußert fiH Goethe's Schönheitsgefühl 
in der Fauſtdichtung ?“ 


Die drei anderen Vorträge finden ſtatt: 
Montag, den 3. November, 


enn; „ ea 
. Cajus 
Junker Spürlich . 
Frau Jui 

5 Elia Walter 


Frau Reich 
ch k .. „ Marianne Meng. 
Der Kellner imGafthofBumHojenbande” Jojef Kraft 


Franz Chriſtian 
Emil David ſohn 
Adalbert Lieban 
Lutta Sorgas 


Wir empfehlen zur Wiederwahl den bisherigen 
Stadtverordneten (15027 


Norddentsehe Creditanstalt, r 


Langenmarkt 17. (10528 und zur Neuwahl die Herren: 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. Rentier Albert Hilger auf 6 Jahre, 


N Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. VSP 


>». eo „ m, 


. 
. 
. 

* 
e 


OLEJ 


2 
3 
3 
* 
© 
$ 
in der Aula des Realgymnasiums zu St. Johann, 2 
© 
© 


90099990903990000 


Erſter Hugo Gerwin? Montag, den 24. November, f und bitten unſere werthen Mitbürger, nur dieſen Herren 
Zweiter [Bürger Oskar Steinberg Montag, den 8. December. (13858 © e ihre Stimme geben zu wollen. 


Dritter Bee Bruno Galletste Zur Deckung der Unkoſten wird von Seiten des 7 

Vierter Emil Werner 2 Vereins ein Eintrittsgeld von 50 Pfg. für den Einzel⸗ © Die weſtpreußiſche Herrn Deppke, Schüſſeldamm 22. 

Bürger und Frauen Windſors, Kinder, Masken von Elfen $ vorir ‚ 150 Mk. für alle vier Vorträge erhoben. 2 Das Wahlkomitee der Bür erpartei 
und anderen Geiſtern. Mücken. 71 p ar er auch für TR ży 1 3 I ob i 1 i i END ſen i 8 an G g arfer, 

Im 3. Akt: Elfenreigen und Tanz. „Bannier's Buchhandlung und an der Abendkaſſe zu haben. 3 7 (| (l it i i 

Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, . Der Vorstand. * I NA 

wi * 

paat- Cinlagen 


ausgeführt von derſelben, Emma Bailleuf und dem 2J22ͤĩx72[ PERS. e. G. m. 6. H. zu Danzig, 
verzinſen wir vom Tage der Ein- 
CCC ˙ A RENTE I EIERE TEE TSZT 


Corps de Ballet. a = Heumarkt 8 (Raiffeiſen⸗Bureau) 
Bürgerschützenhaus. 
zahlung bis auf Weiteres mit: 5 


Gewöhnliche Preiſe. zahlt für Spareinlagen von Jedermann 
Mittwoch: mea 
2% p. a. ohne Kündigung, 


i d citen Schnittbillets für 
sing Be Draing ee nad 1710 Uhr. u Ę 3" 2 Pnozent M 
NEE o bei jederzeitiger Wife mit Verzinſung vom 1. und 15. 
Kaffee- Frei- Konzert. 
Anfang 4 Uhr Nachm. O. Stoeckmann. 
370 p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 
% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung 


jeden Monats ab. 
Restaurant und Calf Brodińnkangigo l. Bekannt „ Beliebt 
4% p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 


4005 
Kassenstnniion 8—1 Uhr Vormittags u. 3—6 Uhr e 
Elter ist 
V Metall- Putz- Glanz 
Meyer & Gelhorn, 


— Heute Dienstag 
Baukgeſchäft, 


Gr. Militar-Konzert.| 
Langenmarkt No. 38. (14469 


lim c Slime" 


Oskar Beyer. 
a Trilby“ 3 ½, 4, 5, 7 u. 10 em 
breite Merlin, erungs- 
borden zum Ausbessern 
der Kleider; jede Farbe 
lieferbar. 
Mann & Stumne's Mohair- 


chntzhordon : Marke 
„Königin“ und „Original“ 
sind die bekannten Qua- 
litäten der Erfinder. 


Unſer Wahlburean für die Altſtadt befindet ſich bei 


den Wassern. 


Drama. 


Bestes Metall-Putzmittel. 
Ueberall zu haben in Dosen 
à 10 Pfennig. (10815 
Fabrikanten: 


Entree frei. Entree frei. | 


imäellose Oktober - Ense fotel de Stolp. 


Prachtvolle Ausſtattung an Dekorationen und Koſtümen Restaurant u. Konzertsaal. 


Die vier Jahreszeiten. |M Täglich: Grosses Doppel - Konzert, 


0 Sgeführt von dem N 
Großer Ballet⸗Trausformations⸗Akt ; AEO: laval‘ ka 
arrangirt von der Solotänzerin: Marianno Kunschmann |H a eee e e | 


ooh FF ję SA ai eden Atntinde Sen Uhr. | Parkettböden, 
7 - ir Wochentags Anfang x, Sonntag ie. h m aa 
jeichene Stabfussböden, 


eiehene 42 mm Pałenthóden 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel⸗Freikonzert. H Entree frei. Entree frei 
zum Verlegen ohne Abnehmen der alten Fußböden f- 


Unter obigen Namen 
fordern bei: (14134 


Ed. Loewens, _ 
Langgasse, 

in jedem Geschäft darauf achten, dass 
nur Fabrikate der Eriinder mit Stempel 

w „Mann & Sinmpe“ auf jeder Borde aus- 
gehäudigt werden, dann ist Missbrauch 

unserer Namen und Schaden aus- 

geschlossen. 


Mann & Stano, Barmen. 


Gelegenheitskauf 
in Schuhwaaren!! „Kechlenkran Ike, 


Dam.⸗Stiefel m. Gummiz. 3 M. fanden, verlangen Proſp. gratis; 


Zigeuner v. Liszt, c) Wie ein Grüßen v. Mehrkens. 
6. Klavierſoli: a) Präludium und Fuge D-dur v. Ba ch⸗ 
Reger, b) Chants polonais v. Chopin⸗Lis zt, e) Militär⸗ 
marſch v. Schubert⸗Tauſig. 7. Die Allmacht mit 


I, Abonnements- Künstler Konzert]! Case Krause, Nietzsche eee 
5 7½ U Ende der großen Allee * foes 5 zk A m offeriven billigſt (15077 
bend, 18. Oktbr., Abends 71 hr, Schü 8: y HN fra) cherler’sohen LJ 
Sonnaben 18 r. Abends 7½ Uhr chützenhau Jeden ZA? Sonnabend Schule, Poggenpfugl. 44707 A 8 choeni ck g & C 0 
Ernestine Schumann-Heink. Fus; al, = atens snin | Aka 5 
fü 15084 Frei Konzert EP A ee Parkett- und Molzindustrie 
"y= alk i emittäemufie) Brus Miehſche der Mhilofoph n. Ge Heringen ie, 
Otto Voss 3 wozu ganz dk einladet Prophet P; 7271 ŻORA M 
. a lee en a e Langfuge, Saupeſtr. 140. 2. Freitag, le 17. Oktbr. m m i 
rmen ; 
zistion; be Fritz Binder. |, „p en , ANI: 'verkäufer 
Orcheſter: Jußartillerie⸗Regiment Nr. 2 bedeutend verſtärkt. it mwertun aller erir ; ? 
Flügel: Ibach aus dem Magazin von &. Richter, Hundegaſſe 36. Stelldichein Mitt- a sai A eko k drei empfehle ich eine reichhaltige Auswahl von 
F v. Wagner. 2. 36/|] PN manausenam mada 450 mt, fr bweijj Zigarren zu Fabrikpreiſen 
wob dies Gewand mit Thränen, Arie mit Orcheſterbeglettung Me o Aa Anfang des Prinz] U. Sannier's Buchhandlung, 1 Kant bak 13933 
uv. Bruch. 3. Klavierkonzert B-moll mit Orcheſter v. Heinrich⸗Ritt. (5111 Langgaſſe 20. i ebenſo Shags u. Kantabake. (13983 
Tſchaikowsky. 4. Sinfonie Es-dur v. Mozart. 5. Lieder Louis Grossko Ę 
General-Versammlung PT, 
der Danzig, 4. Damm Nr. 8. 
Kaufmännischen Armen 4 Kasse g000005404600066616000600000000005 
Bitte wersuchen Sie!! 


Orcheſterbegleitung v. Schubert. Mittwoch, e AE e 5½ Uhr, |® 8 $rn.=Stiefel N e AŻ c atitona (6 AR 

Eintrittöfarten: à 4, 3 und 2,50 Mk., Stehplatz à 1,50 Mk. in g 2 a er das TITT. : G le als einen ganz vorzüglich wein und fein & Kleine Hrn Schaftftiefel 4 „| Rolle in? e), Gr. 

t A e agesordnung: 1. Bericht über das L.—IIL. Quartal 1902. mpfehle als einen ganz vorzüg „ Filzſtief m. ; [Bergſtr. 158. 11814 
l. iemssen's RAPA Morgi) (G. Richter) j u = eee, e (18020 schmeckenden prati meine nene = Gr. Kunde TWA K: — m SE 

. . Berichiedenes, i u. Damenpant .60 3 

ENEA ZOZ DO AN RER NN { | Die Vorsteher, $J a wW A — M R 3 © m an UL) g$ en an e und | i le 26 7 
* ; Fritz Bade. Johs. Foth. Heinrich Hevelke, per Pfd. geröſtet 1,00 Mk. Gummiſchuhen am ſchnellſten 
Ą 172 KE WANE GW, 4 und billigſten nur bei Ich verreiſe auf 4Worhen, 
kj p e Arthur Stangenberg, Altſtädtiſcher Die Herren 
N W 90 > N Vs — Altſtädtiſcher Graben 67. (80966 @ | MM. Geng, Graben Dr.Hanff altft Graben93 
l RI 0008000008100060000850000/0000500008 $ 7 5 


— — 


Freitag, don 17. Oktober cr., Abends 7½ Uhr: 


I. Konzert im Schützenhause. 
Soliſt: 


| Moriz Rosenthal (Sie) 


Orchester: 70 Musiker. 


Für Nichtmitglieder: 1. Platz Mk. 4,—, 2. Platz 
Mk. 3,—, Stehplatz Mk. 1,50, in der Muſikalienhandlung 
m Herm. Lan (Langgaſſe). Ebendaſelbſt liegt die Liſte zur 
Einzeichnung neuer Mitglieder aus. Jahresbeitrag für 
A alle 4. Konzerte Mk. 12,-- Nebenkarten Mk. 10,— 
und Mk. 8,—, 

Blüthnerflügel aus dem Magazin von Max Lipczinsky. 
Die Mitglieder werden erſucht, ihre vorgemerkten 
Plätze und Nebenkarten bei Herm. Lan in Empfan 
zu nehmen. (1509 


MMM 


Baareinlagen 


ohne Kündigung ju . . . 3 ½% p. a. 
mit einmonatl. Kündigung zu 4% p. a. 
mit dreimonakl. Kündigung zu / % p. a. 
mit fehsmon. Kündigung zu 5% p.a. 


und 923 
8 cinthen- Dr.Effler,1.Danm? 23 
z enan und -Gläser;| werden mich gütigſt vertreten. 
w Mm. 
on Dr. Solmsen. 


Narcissen, „ A. Wr 


Dr. A. 


iegenſch 


beste haltbare Qualiti Mk. 
Danzig, Schirm⸗Fabrik, Langgaſſe 35. 

u z Z ZZOZ 
Ohne Konkurrenz! 


Vanitifsrath Dr. Freitag. 
. AA 


urlelorkeiri| 


RE EZ ; WD 
GE. Co Ca d d (GB AR. Add A d A AR GR d GR 


j Sei 7 eme 2 I Die nach meiner Methode angefertigten ch he Simonsh da l 

x 5. 2 sm i ro 9 

W i N Hutmacher „Fil j Ahe Grahamhrod Rojas 

4 Konzert Franz Fitzau. b ollene use hir Hy. „Heltbazteit ich einſtehe, on laut Preis: m 1 1 ie 4. 82446) Dr. Tindolsep. 

. PA . oura : i 
@ re ae D Speciahität & Mienen Genre. Rinder niedrig von 095 Mk. an, hoch von 1.05 ME. an 8 Ái kr c RODOWI” ! 
im Saale des „Danziger Hos“ 1 I e eee, Z 1 EE ‘j 

r POWA Miiwitende: Besondere Neuheiten für Theater u. Gesellschaft dvi ma y ei w s Gummiſchul p Max Lindenblatt 5 Kimi, JAN i 
Martha Wallenborg, Frau Rose Pitzan-Lenz, } L ; g J Be ea EEE Ri 

4 ŚŚ Herr Willy elbing. (14363 4 empfiehlt in großer Auswahl gu billigſten Preiſen. RA À „Evcke 3A _ : f Plomben 

9 Romanzen aus U. Tiek'g — Deutschland ej yć 8 ; ad \ | 

4 Magelone von J. Brahms, D Ernst Crohn, ; Langgasse No, 2, Buraſtrafe 14-15, |] Conrad hen ję 

g EERE KAEN ||Speeinthans für Damen-Moden fgit 2 r r] Beige, Ionen este | 

D i 2.82 3 aa GR Konkurs -Ausverkauf Kohlen, Holz, 13257 


e. 128 4 — Zahnersatz, 
pon Spielwaaren. „ ee er Se nme 


€ Telephon 233. (105 Zahnziehen 
Das zur Fr. Finkelde Nachf. 'ſchen Konkurs⸗ 0 ; 
maſſe gehörige Lager von Spielwaaren wird zu Zum Winterbedarf empf. ans Senp Vereinen 


ż R 7 2 ys ; 2 cii % M. 4 m un 
äußerft billigen Preiſen wochentäglich zwiſchen 9 bis 1 eee de e G. Kohtz, Langgaſſe 49. 


deilio - Voten von N.. Joseph. f Pelz-Colliers wal 


Sonntao Mews z neee 102, Pelz-Hüte Dorjährige 
Pelz-Barettes kp 


im großen Saale des St. Joſephshauſes (Töpfergaſſe) 


Konzert == bedeuten! it Der Ronturótertwalter. | PIŁ Inte ti i (ue dae 0.121 u. dab 
U. a.: Bonitacius = Pelz-Muffs im Preife 14576) Georg Lorwein. Künstl. Zähne p. Zahn — Mk. 


Oratorium für Soli, gemiſchten Männer⸗ und Kinder⸗Chor Cementfiillungen „ Mk. 1,503 Goldfüliungen v. Mk. 6,— an 


Pelz-Garnituren|  emigięt. Rechts- Ausknuftstelle 


: "bi e ; Si illungen « . „% 3,—jZahnziehen ‘`. . . Mk, (,— 
mit Orcheſterbegleitung, verbindendem Text und lebenden f Silberfü n Ą „= i 2, 
Bildern von August Wiltberger, 10 iegengaſſe Nr. 5. 1 Treppe. niki 
Dirigent: V. Lewandowski. a Aag Ns g Hoff DRDCE PR BA, one nenłaciaidcE Mah fir Sie in alen das Birgerliğe Anis. zahuärztliches, 3! ie i UAE 
intrittskarten A 1,50 und 1 Mk., 75 und 50 Pfg., Steh⸗ MM 2753 ist z, ZR DELSE : 8 ittini 6% uhr. auptſtraße Nr. 34 Kohlenmarkt Nr. 1 
tag 30 Big. in kisenhauer's Muftkafien-Handlung (Kindler) BL ige ra 26 a Sprechſtunden: Jeden awen wę Same, Joke 25 d eben der Apotbere] (Ede Solna 


Gy, Wollwebergaſſe 29 und im Joſephshauſe zu Haben. 


— — 


9 r JG 


Lokales. 


„ Kurhaus Bröſen. Im Wintergarten des 
Kurhauſes findet morgen, wie allwöchentlich, Frei⸗ 
konzert ſtatt. Der Wintergarten prangt in ſchönſtem = 
gärtneriſchen Schmuck. 


Standesamt vom 14. Oktober. Trübes, mildes, etwas windiges Wetter mit Regen⸗ 
Geburten: Schiffseigner Thomas Mianowicz, T. — fällen ift wahrſcheinlich. 


Handel und Juduſtrie. 


Schafe: Schleppendes Geſchäft, bleibt Ueberſtand. f 
Schweinemarkt: Laugſam. A 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Aus der Geſchäftswelt. 3 


est Sofortige Linderung bei dieſem qualvollen Leiden *. 


und ein Gefühl des Wohlbehagens wird durch Zematone⸗ 
Aſthma⸗Pulver erlangt. Kein anderes Aſthma⸗Pulver 
hat annähernd dieſe günſtige Wirkung wie auch Herr 
Polizeidiener Quint in Hüttigweiler, Bez. Trier, ſchreibt. 
Seine eignen Worte: „Mit großer Freude kann ich die 4 
Mittheilung machen, daß Zematune-Ajthma: Pulver mir 
ſoſort, wenn ich Anfälle von Engigkeit bekommen habe, 
geholfen hat und habe nachts ſehr gut ſchlafen können. 
Ich leide ſchon 16 Jahre an dieſer Krankheit und habe 
manchmal 5—6 Wochen lang nicht eine einzige Nacht im 
Bette ſchlafen können; noch nicht einmal konnte ich 
während dieſer Zeit im Bette aufrecht ſitzen, ſonſt wäre 
ich erſtickt. Ich habe alle ärztlichen Behandlungen 
durchgemacht, aber alle ohne Erfolg, bis ich von 
Zematone⸗Aſthma⸗Pulver geleſen und mir kaufte. Als 
ich bei Anfällen Gebrauch davon machte, wurde ich ſo⸗ 
fort von denſelben befreit. 


machte, ift vom Regierungspräſidenten in Dan 
Belohnung von 10 Mk. bewilligt worden. 

r. Seeirung. Die Leiche des Arbeſters Johann Borchert, 
| welcher kürzlich mie wir berichtet haben, in einem Waſſer⸗ 
graben bet Rückfort todt aufgefunden wurde, iſt heute Vor⸗ 
I 

j 

1 


zig eine 

: — 10,45 
— 8.82 
— 16.50 


— -= per Oktober 
ver December. -| 7034 70 per Januar 


Heirathen: Brandmeifter Paul Kudicke und Hedwig e 
Gelhorn. — Büchſenmacher⸗Anwärter Carl Schmidt und Welt, 13, Oktober. Getreidemarft Weizen loto 
Gertrud Glaunert. — Schloſſer Auguſt Kopitzke und feſt, do. per Oktober 7,30 wd. 7,31 Br., per April — Gd. 
Louiſe Sjöſtröm. — Maurer Otto Felix und Meta — Br. Noggen per Oktober 6,45 Gd, 646 Br., per 
Jatho. — Kutſcher Auguft Gu ſt und Maria Schmidt. — April 6,45 G., 6,47 Br. Hafer per Oktober 5,97 Gd., 5,98 Br. 
Sämmtlich hier. — Bezirksfeldwebel Hermann Buſch zuſper April 6,17 Gd., 6,18 Br. Mae ver Mai 574 Gd. 
Dirſchau und Marie Tacobſen hier. 5,75 Br. Kohlraps per Auguſt 11,70 Gd., 11,80 Br. — 
Todesfälle: Schiffszimmergeſelle Heinrich Joſef Salomon] Weller: Schön. f 
Grimm, 66 J. — Frau Bertha Amanda Sophie Stein Liverpuol, 13. Okt. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 
geb. Zander, 42 J. 6 M. — Tiſchlergeſelle Auguſt Stein, davon für Spekulation und Exnort 500 Ballen. Tendenz: 
35 J. 3 M. — T. des Arbeiters Franz Groente, 8 J. 4 M. Williger. Amerkkaniſche good ordinary Lieferungen: Kaum 
Unehelich: 1 S., 1 T. ſtetig. Oktober 4,59 Verkäuferpreis, Oktober⸗November 4,52 
Berichtigung: In den geſtrigen „Todesfällen“ muß Käuferpreis, November⸗December 4,50 do, December⸗Jannar 
4,50 Verkäuferpreis, Januar-Februar 4,49 Käuferpreis, Febr.⸗ 
März 4,49 do., März⸗April 4,50 Verkäuferpreis, April⸗Mai 
4,50 do., Mai⸗Juni 4,50 d. do. 
Havre, 18. 5 5 in e ag wagę sa 
bis Points Baiſſe, ruhig. Rio Sack, Santos 5 i P x 
43000 e. Recettes für e „Ich empfehle jedem Aſihmaleidenden dieſes Heil- 
Hure, 13. Okt. Kattee good average Santos per mittel.“ K 
Oktober 37, per December 371, per März 28, per Mai 38 ½, Um jedermann Gelegenheit zu geben, Zematone⸗ 
Aſthma⸗Pulver (enthaltend: 30,0 Grindelia, 12,0 Sted: 


* Nietzſche⸗Vorträge. Heute Abend 8 Uhr findet in de we ort 13. Olt, Abends 6 Uhr. CBrivat,Zei) | Unter der Firma „Germania“ ift am hieſigen Platze | 
| der Aula der Scherler A Schule der erite der von l OE e ee fein großes 1 de del und Bohner⸗Inſtitut eröffnet i 
| Dr. Horneffer ‚veranita teten Vorträge über Nietzſche T. North. Pacifzdtctien| — 90 per Oktober.. — | 5.00 [worden, welches die Reinigung von Fenſtern, Glas- 
i ftatt über na goe: „Nietzſche der Philoſoph en rime = e) = dE — za dächern 155 und das Bohnern von Fußböden in Abon⸗ 

und Prophet. 40 50 2911 g 3 Zn > nement übernimmt. (395 4 

Sant b. J ben Dem Gelper Yatob Moog, der am ba red, But. At ©. pot Herz CETT = 
| . J. de a ii N alten Ei — 1.20 ver December. 755 76 ` 
| 9 ve: Karl Klaffke bel Sean ang 9 e eee „| dp 16s Aſth ma. : 4 
| zog und mit ihm erfolgreiche Wiederbelebungsverſuche Ar Fürchterliche Qualen. 
t 


mittag auf gerichtliche Anordnung zur Feſtſtellung der Todes- 
urſache im Lazareth am Olivaerthor fecirt worden. 
„Ein unverbeſſerlicher Durchgänger, ift der 
18 jährige Sohn Walter des Pantoffelmachers Fehl⸗ 
berig in Köslin; er war erft kürzlich, nachdem er feinem 
Vater 100 Mk. entwendet hatte, mit der Bahn nach 
hier gekommen. Hier wurde er aber bald aufgegriffen 
und von ſeinem Vater nach Hauſe zurückgeholt. Jetzt 
iſt er wieder von Hauſe verſchwunden, der Vater er⸗ 
bittet Nachrichten über den Verbleib des Jungen. > 
Bekleidet ift derſelbe mit dunkelblauem Anzug, Mitje? heißen: Curt Walter Rekittke, 7 f. 
kurzer Hoſe, halben Schuhen, ſchwarzen Strümpfen und — O OSR 
Wetterbericht der Dentſchen Seewarte vom 14. Okt. 


grauer Wintermütze. 
(Orig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“.) 


W i ber. Thorn 
afferſtandsbericht vom 14. Okto 

+ 0,62, Fordon -+ 0,56, Kulm + 0,38, Graudenz + 0,80, un 

Kurzebrack ＋ 1,04, Pieckel + 0,98, Dirſchau + 1,08, ſchlags. Wittrerungs⸗ 

Einlage + 2/00, Schiewenhorſt + 2,14, Marienburg Statlonen menge ‚verlauf in ben 

+ 0,46, Wolfsdorf ＋ 0,32 Meter. in Mill letzten 24 Stund. 


Nieder⸗ 

eee ſchlags⸗ 
tation menge 

lin Wal per Juli 89. Ruhig. 


„ Grundbeſitz⸗ Veränderungen. A. Durch Verkauf: Hambur sl kto apfel, 8,0 Lerchenſchwamm, 5,0 Mohn, 22,0 Salpeter) 
$ 5 n Br i 8 Nahm. Niedrſchl. Cherbourg — PW = 18785 A RER y 
i Breitgaſſe 15 von dem Apotheker Julins Cohn in Breslau au Ę : > g ' 98 JE i ; zu erproben, wird Gratis⸗Muſter franko zugeſandt. 
den Apotheker Georg Reiß für 243000 Mk., mouon gerechnet Naga ałemtić Pe Wien 0 nee e Gy een u, Man fende Poſtkarte mit genauer Adreſſe an die Engel 
find: auf das Grundstück 65 000 Mk., Apathekergerechtigkeit[Münſter iemlich h 5 N Nordweſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Schn. Apotheke in Frankfurt a. Main (154 2m } 
120000 Mk., Mobilten und Wagrenlager 58000 Mk. Kahlberg Breslau meiſt bewölkt Krain ô | Schiffs⸗Verkehr: - z 
pi K a mag Dusch RA 12 5 5 1 Metz meift bewölkt em Od Y : 7 e e 
ee e, mer Chemnitz lemlich heit mannſtad Name Kennt Ihr mi A 
er gel 130, don den Bauunternehmer SIE 8 eiter | Germannftadt| — | yes Schiffers r: | Lad B | Nach 1 ? ennt Ihr mich nicht? (12445 
Fe Toen ee eee neit eusi | nie o | aes ae ee samo | mos „ 
Meiſtgebot von 74 000 Mk. und Fiſchmarkt 26 von den Maſchiniſt „„ Alm D.Weichſelſ Güter Danzig m IR : kia D Y » 
De Miüller’igen GRE ar en Albert Extradepeſche der Dentſchen Seewarte vom 14. Okt. Görgens |Ð, 2 bb; do. do. . En Pfei er& illers A 
Noege'ſchen Eheleute für 5 5 n. ria. x ur i . ; i j i : i 
pae den 14. Oktober. Verhaftet: (Oria.⸗Telegr. der Vanz. Neueſte Nawrimten. R Fa bo. 2 A Bo. AP: N Kaffee-Essenz i , 
5 Berfonen, darunter 1 wegen a 1 wegen Mißband⸗ ET Zu NET ET BA WO REF EEE AGE J. Kendzierskt 885 ba. U 555 do. 3 (X A 
lung, 1 Bettler, 1 wegen Unfugs und 1 wegen Trunkenheit. Stationen Bar. ind Wind- Wetter. Ten Studſinsti bo. bo. GA Wee eee 3 
Dbbadjlo3: 5. k Mill. ſtürke * | Gelń Ulm Danzig | Warſchau jS SOC DOO joy 
Gefunden: m AED ar = Nowatotwsti bo bo. 
arrentaſche, Monogr. P. B., nnaie m 2 ark, Stornoway 752, BSW leicht wolkenlos] 8,3 3 ý } MAIZENA 
ie dem Fundbureau der Königl. Polizeidirektion, Blackſod 157,2 W mäßig | halbbedeckt 5,0 ieli j ba. bo, EŃ 
filberne Damen⸗Remontoiruhr mit Goldrand, abzuholen vom] Shields 5,8 WSW leicht Regen 10,6 5 i bo. bo. Gesetz, geschützt 
Invallden Herrn Michael Horn, Katergaſſe 11, 1 Erp., ein] Scilly W mäßig] wolkig 13,3 Kreß > ; do. bo. p * AMERIKA 
| Gürteltäſchchen, abzuholen vom Schloſſermeiſter Herrn Rom⸗ Isle d' Alx 5 SSW mäßig bedeckt 12,4 Grajewsti b > do. MAISMEHL 


Paris SSW ſchwach] halbbedeckt] 7,8 


kowski, Junkergaſſe 1 


Nahrung 
NO leicht [heiter —0,0 ffleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu für 

7 Jahren 28—29 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig f ’ 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—25 Mk. 4. Mäßig 


genährte Kühe und Kalben 18—21 Mk. 


a enge a. len von Fraſer⸗[Havaranda 
mit Heringen. „Minna, „ Sapt. ndler, von] gor 7 ZE) r 
Sera cte mit Kohlen. „Eduard,“ SD., Kapt. Bartz, von ARA GE wj Bro: 
Antwerpen mit Gütern. „Fortuna,“ SD., Kapt. Bruns, von 
Köln mit Gütern. „Xantho,“ Kapt. Johanſſon, von Lyſekil 
mit Steinen. „Gotland,“ SD., Kapt. Hanſſon, von Lulea mit 
Gifenerz. „Lina“, SD, Kapt. Permien, von Stettin mit 
Gütern. „Frieda“ SD., Kapt. Holm von Grinsby mit Kohlen. 
Geſegelt: „Toledo“ SD., Kapt. Hamid, nach Königberg leer. — 
„Gitano“ SD., Kapt. Jefferſen, nach Hull via Halmſtad mit] Münſter Weftf, 


Zberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 7 i x . : ur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
| eg Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Slice 7 |SS mäßig halbbedeckt 10,8 Danziger Schlachtviehmarft. Ara Bes . jedem Pfd. -Packet A WF 6275 
| Königl. Poltzel⸗Direktion zu melden. 1 J25 Su felfe | Gebeite = 56% in E age aa üſteſte Ochſ A 
s Ę R . cij l en: id. 1. Vollfleiſchige ausgemüſteſte en » a p 
| lieh am Ringe, abzugeben 1 Skudes naes 8 je le BRE 76 [gochſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 81-58 Mr. 2. Junge] Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. ; 
| ek der Königlichen Polizeidtrektion. nk 5 5 f leicht bedeckt 7,5 „„ a 10 onee ĄCE BD En gros bei: A.Fast - Danzig. y 
wach | Regen 10,0 |28—. . 3. Mäßig genährte junge, ältere en 24—2 h 
S iffs⸗ Mt Karlſtad ache Gewitter 5,0 [4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 21—23 Mk. b sh + 1 
chiffs⸗RMapport. Stockholm leicht wolkig 77 Kalben und Kühe: 80 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ SWAUT Teste 2 
| . Meufabriwafjer, 13. Oktober. | Wisbu WSW leicht (bedeckt 8,6 [gemäſtete Kalben höchften Schlachtwerths 30—31 Mk. 2. Boll- 
i 
| 


gesundeu. $ 


Keltum 756,5 SW leicht bedeckt 


nn de ER nad eden Bullen: 47 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 


e 
IK magen- X 3 
ee 
i 5 s p bis zu 5 Jahren 32—34 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen in SF. ; 
Huge AS 14 en Aki a 76 |29-81 mt. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 


1 AREA WEZ i i aaa —U—-᷑—- aa 

175 h 25—27 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen Zahlreich find die Totlettejeifen, welche zur Schönheits⸗ 

Menel ae nT Regen 21—24 Mk. WRN Nag pflege mit den größten Verſprechungen dem Publikum ange⸗ 
5 W Jf. leicht helter Kälber: 57 Stück. 1. Feinſte Maftfälber (Vollmilch⸗prieſen werden; aber wie fie gekommen, fo find auch viele 


Gütern. „Stralſund“ SD., Kapt. Thorbjörnſen, nach Chriftiania | Dannouer 760 leicht wolkig Maft) und beſte Saugkälber 48—52 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ wieder verſchwunden, da fie das Verſprochene nicht gehalten 
mit Gütern. Berlin ? wolkig külber und Saugkälber 43—45 Mk. 3. Geringe Saugkälber haben. Die „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ hat in Folge ihrer 
Meufafriwaffer, 14. Oktober. Chemnig , wolkig 9,7 fund ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 33—38 Mk. Retzloſigkeit, Milde und unübertroffenen Wirkung bei den 


Angekommen: „Mlawka“, SD., Tapt, Paetſch, von Dunſton Breslau 


bedeckt 5,7 Schafe: 297 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Włafte|veridiedenften Hautſtörungen und zur Erzielung eines ſchönen 
mit Kohlen. „Wagrien“, SD, Kapt. Brinckmann, von Ham⸗ eb 1 


e bedeckt 82 [hammel 23—25 Mk. 2, Aeltere Maſthammel 21—22 Mk. 3. Mäßig Teints 
burg mit Gütern. : rantfurt (Main) 


bedeckt 8,2 [genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. 
Ankommend: 2 Dampfer, 3 Segler. e Mebel tes | 78 |, Schweine: 848 Stic. 1. Volflelſchige Schweine, das Feld behauptet. 
Einlager Schleuſe, 14. Oktober. ngen woltenles | 78 [die feinere Raſſen und deren Sveugungen, im zm bis zu[Für die zarteſte Haut der Frauen und Kinder ift fie von 


5 ; lygead 758,0 W ſchwach] halbhbedeckt 10,6 11 5. 4 3 5 A 
Gtromab: 1 Kahn mit Maſchinentheilen, 1 mit Ziegeln. $o 3 ; 1¼ Jahren 45—47 Mk. (Käſer) — Fleiſchige unſchätzbarem Werth. Die fortwährend zunehmende enor 
D. „Verein“, Kapt. Koch, von Königsberg mit 15 To. Rübſen Rio | 1007 O zł mäßig halbbedestt 2 Schweine 42—44 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie Bed en „welche die „Mater Peorrholin Seife gefunden hat, * 


und div. Gütern an Em. Berenz⸗Danzig. An A. ge | Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 38—40 Mk. 4. Ausländiſcheſiſt der befte Beweis, daß fie als hugieniſche Toiletteſeiſe 1 


| : ; tern D. „Linau“, Kapt. Adler, von Königsberg u. Ein Maximum von über 770 mm liegt über Südoſteuropa, Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. zum täglichen Gebrauch von jedermann dauernd benutzt wird, 
| Be 1 ke Kapt. B ante e Elbing. An v. Rieſen⸗Danzig eine Depreifion von unter 750 mm über Nordweſteuropg, eine Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kllogr. Lebendgewicht. der ihre Vorzüge und den überaus wohlthätigen Gminę i] 
mit div. Gütern: D. „Julius Born“, Kapt. Schillkowski, von Theildepreſſion im Nordſeegebiet. In Deutſchland tft das Verlauf und Tendenz des Marktes. die Haut kennen gelernt hat. Ueberall, auch in den Apotheken, 
Elbing und D. „Osterode“, Kapt. Mull, von Ofterode. Wetter trübe und ziemlich kühl; es herrſchen leichte bis ſtarke Rindergeſchäft: Flaues Geſchäft, bleibt Ueberſtand. erhältlich, woſelbſt auch die 400 hochintereſſanten Myrrholln⸗ 
Stromauf: 3 Kühne mit Kohlen, 2 mit Steinen. Süd und Südweſtwinde. Kälberhandel: Lebhaftes Geſchäft. Bilder gratis zu haben ſind. Man nehme keine andere Seife. 
a ede orte um "= FF : wangsverfteig 77 (Kd TIE WODA | 
Synagogen = Ge meinde zn Danie. Zwangsverſteigerung. Zwangsver teigerung. r Geſtern Vormittag 10 Uhr entichlief ſanft ch j 
r 7 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Emaus nach 
it f bezw. Pietzkendorf Sehe Grundbuche von Emaus Sch edegaſſe REA e wod pah Er en dE rs mein, Hen Mann, | 
di Taubhü tenfe + Blatt 28 und Piegtendorj Blatt 16 zur Zeit der Eintragung Schmiedegaſſe Blatt 6, zur zeit der Eintragung des Ver- Onkel Ga: Schiffszimmergefelle a ovaler ene 
N Neue Synagoge, (15021 |5e3 W auf den Namen des Eigentzümers fteigerungsvermerkes auf den Namen des Hausbeſtters Hilger || 4 2 5 ` 
) Mittwoch, den 15. Oktober, Abendgottesdienft 5 Uhr Ludwig ert Schulz e orth Grundftüde  |Wannow eingetragene Gebäude⸗Grundſtück Heinrich Grimm. 
Donnerstag, „ 16., „ „ Morgengottesdienſt 9 „ am 5. December 1902, Vormittags 10 Uhr, am 9. December 1902, Vormittags 10 Uhr. Ban e den . bebe 10 
Predigt 10% NHE, durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — anzig, den 14. Oktober 1902. 
Donnerstag, den 16. Oktober, Abendgottesdienſt 5 Uhrſſtadt 33/35, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. Pfeſſerſtadt 33/35 — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. Die trauernden Hinterbliebenen. y 
Freitag, m 17. „ Margengottesdienſt G Das Grundſtück Emaus Blatt 28 ift im Gemeindebezirk Das Grundſtück beſteht aus einem Wohnhauſe mit Hof⸗ Die Beerdigung findet Donners WAY h = 
Predigt 10¼ Uhr, Gmaus, Schellingsfelderweg Nr. 39 belegen, beſteht aus einem raum in Größe von 1 ar 6 m. Der fährliche Nutzungswerthſß Nachmittags 3 11 8 5 T AŻ kie Na d. M. E 
reltag, den 17. Oktober, Abendgottesdienſt B Uhr Wohnhaus mit Anbau und Hofraum und Hausgarten, ſowie beträgt 1719 Mk. Das Grundſtlick ift verzeichnet unter r; iis t ag hr, vom Trauerhauſe Rammbau 16 1 
onnalend, „ 18. m _ Morgengottesdienft 9½ „ einem Stalle, hat eine Größe von 12 ar 80 qm und einen Artikel 418 der Grundſteuermutterrolle und unter Nr. 2536, aus Na. 
An den Wochentagen: Abends 5 Uhr, Morgens 7 Uhr. jährlichen Nutzungswerth von 738 Mk. (Parzelle 158 des der Gebäudeſteuerrolle und bildet die Parzelle 694, Karten⸗ N 
Bekauntma un Kartenblattes 1 der Gemarkung Emaus, Grundſteuermutter⸗ blatt 12 der Gemarkung Danzig. ö z z - A 
k r rolle Artikel 28, Gebńudejtetterrolle Nr. 46.) Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find fpáteftens | EM ee eee J 
Zwecks Rechnungslegung find alle Forderungen an die Das Grundſtück Pietzkendorf Blatt 16 ift im Gemeinde⸗ im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe Statt besonderer Meldun 
il lenbückerei Dani x 6 6 bh bezirk Pietzkendorf Nr. 10, am Wege nach Müggau belegen, von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger mider-|N z. 
Müh i 9, E. G. m. b. ý. beſteht aus einer&inwohnerfathe mit 120 Mk. Nutzungswerthſſpricht, glaubhaft zu machen. Montag, Morgens 3 Uhr, entſchlief ſanft nach kurzem 
an den Vorſtand des Aufſichtsrathes, Herrn Hauptmann nebſt Scheune, Stallanbau und Stall, welche nicht zur Danzig, den 8. Oktober 1902. (15016 Leiden meine innigftgeliebte Frau, unſere gute Stief: É fh 
a. D. Wulff, hier, Pfefferſtadt 76, bis zum 16. d. Mts.|Gehändeftener veranlagt find, ſowie Hofraum und Acker; es Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. mutter, Schweſter und Tante A 
einzureichen. hat eine Größe von 3 ha 5 ar, einen Grundſteuerreinertrag 5 > f B 1.2 Sł = 
Danzig, ben 13. Oktober 1902, (15082 Ä 96 99 178 e ran en a ein 
„aj Der Vorstand. von 96 no Thalern. (Parzellen 58 und gg des Kartenblatts 1 i lie Nachrichten geb. Zander 


im Alter von 42 Jahren. 
| Danzig, den 14. Oktober 1902, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


5 Die Beerdigung findet Donnerstag, den 16, d. M., 
i r ning 3 Uhr, vom Trauerhauſe Burgſtraße Nr. 9 
aus ſtatt. 


der Gemarkung Pietzkendorf, Grundſtenermutterrolle 3 


— — — — — m —— 
+ è 
Artikel 15, Gebäudeſteuerrolle Nr. 20.) e eee Y AY 8 A OBEREN) s 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find i Es hat Gott dem Allmüchtigen gefallen, meinen einzig 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
5 zur Abgabe von Geboten anzumelden und wenn der Gläubiger 


geliebten Mann, unſeren guten Vater und Schwiegervater, 
> g widerſpricht, glaubhaft zu machen. (15018 
Vorst. Graben 54, 1. 


den Handelsgärtner 
Danzig, den 6. Oktober 1902. i 


Otta Hess 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. 


im 54, Lebensjahre, verſehen mit den Heiligen Sterbe⸗ 


p Jeudi 16. Octobre à six heures du soir sera donnóe une e i N A 
| conférence française dans les salles de l'école Berlitz. x WODA 1 en Uhr zu ſich zu rufen. | RE J|90066000000800000 
; 3 Für die Beweiſe inniger 


jet: Zola. Ę . 
R Zwangsverſteigerung. 
à r 75 - Im Wege der wangsvollſtreckung ſoll das in Prauſt an 

der Roſtauer Chauſſee belegene, im Grundbuche von Praujt|p 
Blatt 123 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver 
merkes auf den Namen der Frau Mary Fleischer geb. 
Schneider in Zoppot eingetragene Gebäudegrundſtück mit 
Acker am 4. Dezember 1902, Vormittags 10 Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfefer 
ſtadt 38,85, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 


$ Die trauernden Hinterbliebenen. 

Frau Alice Thiel geb. Hess, Marie Hess, Gertrud Hess, 
Töchter; Hermann Thiel. 

Die Beerdigung findet Freitag ya 9 Uhr vom 

Trauerhauſe, Obra, Haupkſtraße 36, nach dem Kirchhof 

zu Altſchottland ſtatt. 


Theilnahme ſowie für die 
Kranzſpenden beim Da⸗ 
hinſcheiden meines lieben W 
Bruders, unſeres guten 
Onkels, des Buchhalters! 


Julius Fleck 


jagen wir insbeſondere 


Entrée libre. 


— 
= 
=> 
== 
— 
-— 2 
— 
— 
— 


Nelly Zięgler 


zaje Herſtellung von 1400 Meter Pflaſterſtraße (Giſchkau⸗ 


à trma g = 

e aus Steinen foll die Lieferung der Grundſtück liegt im Gemeindebezirk Prauſt und ke: Ę dem Perſonal der F eb. Römer 

; Sicitmatten RCR Der Arbelten in a ha) aus 9 5 Wohnhaus 5 GRA 115 = Dankſagung. IP: Panter 8 an ee r l i an 

28. Oktober vergeben werden. Hierzu ſteht Termin am und einem Fabrikgebäude mit jährlichem Nutzung Bet der Begräbnißſeier meines unvergeßlichen fen die kroftreiche Grabrede ermählte, 


werth, ſowie aus einem nicht zur Gebäudeſteuer veranlagten 
a ferner aus einem an der Roſtauer Chauſſee ge⸗ 
den 9. Oktober 51902. legenen Hofraum in 31 ar 37 qm Größe, Parzelle 776 des 
Der Gemeinde: Vorstand. Kartenblatts 3 der Gemarkung Prauſt, Grundſteuermutter.⸗ M 
Bekanntmachung. rolle Artikel 100, Gebäudeſteuerrolle Nr. 198, b) aus 2 ha A 


M auf dieſem Wege unferen Hi 


Mannes, des Fleiſchermeiſters 
tiefgefühlteſten Dank. 


Julius Diesend 


Bromberg, den 


Die Be er. 2½ Uhr Nachmittag im Gemeindeamt an. 
18, Oktober 1902 


Wigan mungen find vorher daſelbſt einzuſehen. (14851 


Die Lieferung gy 5 > 
f n 1900 ebm Faſchinen zur Beſeſtigungſs ar 56 qm Acker, an der Chauſſee nach Letzkau gelegen, mit [) 
Suns en e Holmbahn in der iodlen Weichſel beil 78 F ne 33 des Kartenblatts 8 "sa 3 P ili 
Ble Berdingunga e Beben werden. 4100 Thalern Reinertrag (Parzelle 175 de e amien- ; 
bureau, Zimmer 25, 17 tagen fönnen in une en dee der Gemarkung Prauſt, Gruudſteuermutterrolle Artikel 100, Kudicke e 2 3 
beſtellgelöfreie Einſendung en 1 7 ein ore Gebiudeftenertotte Nr. 198). ee nasza st š Nachrichten | 
Bureau bezogen werden, . Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche , Hedwig, Kudicke 


finden in den 
„Danziger Neueste 
Nachrichten“ 
weiteſte Verbreitung. ] 


Iy 


g A f 4 ; derung 
Angebote find verfiegert 115755 ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
auf 8 RP iR galcinen pie a DL RER sie zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
zum Termin am Sontabend, den 25, Otteber 1002, Vor- ide ang den g. di du moden 645017 Reinen Dank aus. 

mittags 11 Uhr an un zureichen. goić Königliches Amtsgeri cht. Abth. 11. Johanna Diesend geb. Thymian. 


Er rl 4 Wochen. 
nigliche Eisenbahn- Direktion. j 


Vermählte. 
Danzig, 14. Oktober 1902. 


o 
» 
© 
© 
® 
® 
o 
8 geb. Gelkorn 
$ 
e 
B 


= 


onin den 10. Oktober 1902, 


6 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Oktober. r 241. 
Nachweislich gut gehendes J1 Sopha billig zu verk. Hoſpital, Friſche Walniiffe Eine Wohnung Fangfujt, Johannisthal 


Materialwaaren⸗, Brod⸗, Tobiasgaſſe 6, Th. 4, parterre. e von Stube, Cabin. und Küche im 
! | a ae. Gesche 1 mah. Sopha, 2 Polſterſtühle zu verkauf Schießſtange (15088 Vorderh Langgarten 59. (82836 fiſt 5 ae 
g ki 7 1 Fartoffel⸗Geſchäft, 25 Mk. z. verk. Pfefferſtadt 29, 3. Straußgaſſe 6, 2 Tr., 1EB., zu vermiethen. Näheres Hunde- 
mie ee. Rad I Materialmaar.⸗Geſchüft auch ſind große Räume zu Holz asc nene . Kr. . I Knarpelwer k; Rosswer k, 1 Fee gafie 102, im Laden. 3776 
mittags 3 Uhr von der z 1903 zu ver . . ion r e Mari 
a Sichen gun (zum 1. Jannart 90 zu verpachten gbſcher Wohnung, Gckladen, ein gut erh, Eiſenbettgeſten billig zu verkaufen. Alarienſtraße 14, A 


IA di i Garten zu vermiethen. Näher. 
pn", 1 Merethe 650.4, für denpreis von mit Włateake billig zu verk. Ohra a. b. Mottlan! I. Jatgar. dort und Breitgaſſe 60, 3 Tr. Sine ET 
Kl. a achtung 2000. % zu übernehm. Langfuhr.] wei Sakonſaulen find BEIG | ez - z Vicew. 45128, fart, u. Danzig 
Wöhnungsgesuch, 


A Das Begrübniß 
Wittwe K. Jaschinski 


E DieBeerdigung unſeres 
innigſtgeliebten Sohnes 


Nurt 


A findet Donnerstag, den 16. 
Nachmittags 2½ Uhr vom 


Alleinſtehende Dame ſucht eine 


Off. unt. P 651 an die Exp. d. Bl. (82875 
Kinderl. Beamter ſucht nahe den Faſtadſe 28, Stöß. Ich. zu v. (82986 
Werften 2 Zimmer, Küche und Tobſasg 5,1, Vorderw St. Cab. 


Zubehör (Vorderhaus) zu 25 Küche an ruh. ord. Qent 
dis 27 Mk. monatlich. Offerten Küche an Eng. TI vente gu vim. 
1 Jopengaſſe iſt eine Hofwohnung 


Frisch, St. Barbaragaſſe 6e. 
3 naii für 15 Mark monatlich zu ver- 
* i Br A | mietfen. Nüheres Langgaſſe 69. 
Tiſchlerg. 32, St., Cab. gl. od ſp. zu 
Freundliche helle Wohnung für 
800—360 Mk. per Oktober zu 
vermieth. Fiſchmarkt 19. (32966 
Hundegaſſe 75 iſt eine Wohnung 
Umſtändehalber zu vermiethen. 
Farpfenſeigenl7⸗18, Wh n. f. 134% 
Näh. daf. 1 Tr. od. Breitgaſſe 73,1. 
tube, Cab., Küche zum 1. Nov. 


herrſch. Wohnung v. 5 Zimmern 
u. Zubehör, dazu 2 Pferdeſtülle 
ſofort zu vm Auch find noch zwei 
Gartenwohnungen, 2 Stuben u. 
Küche, à 22 Mk. ſofort zu haben. 
Zu erfragen daſelbſt 3. Garten⸗ 
haus b. Frau Boflmann ati 
Borit. Graben 28, 1 Tr. (14307 
Bangiukr, Mirchaner Weg 80 
find Wohnung., 2 Stuben, wab., 
3 Stuben und Stube u. Kabinet 
nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Eine Heine freundliche 
Wohnung zu verm. Langfuhr, 
Brunshöferweg 21. (82585 
Wegen Verfetzung des 


Heute früh 2½ Uhr ent- 

ſchlief ſanft nach kurzem 
aber ſchwerem Leiden; 
unſerherzensguter unver⸗ 


Rik. Penſion 
ſucht jüdiſcher junger Mann. 
Off. m. Pre. u. P 644 an die Exp. 
Beamtentochter ſucht in e. 
Beamtenfamilte g. Pension 
mit Familienanſchluß. Offert. 


zu F OO an r 
5 Z SW - 


Jungferng. 6, 1 Tr., 2 Zimm. 

j für Sandwich, welch. Wie Halt Off. u. P 653 a. d. Exp. d. Bl. erb. zu Rn Me 8, er Subegör, neu, zu verm. Hundeg.32, 1, b. Abranam. (14929 

will- Wohn. Stuben u. Zubehör 2, Intterſchweine find zu parterre, rechts A Stube, Gab. S. Zub, nen dek, Panpinkr, Binmensirasse 10 

49łorgen Land nahe Zoppot gr.] verkaufen Emaus 2. Koske, ng e erden ; D or h eh — nt (Hochſchule), Wohnung von 3 

r Viehſtall, kl. Scheune, f. 400 Mk. 7 e ind OLĄ zn verkaufen $ 5 äkergaſſe 22, Wohn. v. Stube ek. Zimm., Entree, Veranda nebſt 

; Schifffahrt. dc e ande. Se: 17. ft = a zadne N Of hunt d 89 an die Gru d. Bl. Bod. zu verm. Bu erfr. Nr. 28.| fammi. Zubehör frei. (81846 

. Näh. Drehergaſſe 17. ſtehen zum Verk. F. n 5 i 

a 7 ST OA gaf Holm bei Danzig. verkaufen Schneidemühle 3. Langinhr, Brunshölerweg 1, 
88 Lina Ein Lad en Ein großer Hofhund zabi guy A a 
u 5 i ift zu verk. Häkergaſſe 13, 4 Tr. Kloſet zu vrk. 1. Damm 10, 1. 
: mit Wohnung 3 £ R h] | h zu verkauf. Milch⸗ 
> e z (Ceny Ua 4 nt, a kaj ° W alsop Mrannengaſſe 31, 2. 
ift mit Gütern von ettin zu jedem Geſchäft paſſ., in der E D Bettaetel mit Matraże 
hier eingetroffen und löſcht an Nähe der Biſchofskaſerne, zur Ul ofhun 7 gs , Banggg isa 24141 
meinen Speichern „Friede und Speiſewirthſchaft vorzüglich ge⸗ Bernhardiner, iſt Nehrunger ee e ee ee 
Ginigtett. nab leg 1 R an Zu Weg 11 (am Ganskrug) in der neo 
5 3 Ę narenempfänger wollen ſichſerfrag. Breitgaſſe 22 bei Petke. ke’ j nußb. Waſchtiſch m armor, 
geßlicher Water, Bruder ſchleunigſt melden bei (15088 . - eee ne eee 2 Sophatiſche, Stühle, 1 kl. Tiſch 
s und Onkel 3 Ferdinand Prowe ń an den unterzeichn. Verwalter w. Frtzg. b. z. vk. Kl. Krämerg. 4, 2. 
5 Į : N : h N h * ? 0 er fl pil A. Striepling, Danzig, Rohrſtühle, Slumenkorb b. 3.0, 
2 Tledrle 0 warzwald iz PERO EE "UA = Hundegaffe 51. (82896 Ankerſchmiedeg. 41, Gg. Dienerg 
un 77. Lebensjahre. Dieſes ne e Kellerräumen, Hofhunde zu vk. Altſt. Grab. 68, S h billig zu verkaufen 

f A eſtall ze. zu jed Ge ITT A e a U a edetri 

zeigen tiefbetrübt an nes 15 ſofort en hai Plüſchg. 110, Plüſchſ. 45, Trum. DALA Bierdetränte 10, pt, 


a n 
y 8 


2 


m. Stufe 42 A Schrk., Vert., all. Nußb.Kleiderſchrank, Vertikow, 


— —— —— ͤ œ—ẽRk . ————— ́́wmU— —u—öP— . — ——— K—œwů . [-’ü )—1᷑᷑' He 


|| Obro, 14. Oktober 1902. Oeffentliche Beſte Geſchäftslage. Näheres neu, zu o. Breitgaſſe 32,4 Tr. r. Rohrlehnſtühle,Salongarnitur, unt. P 687 an die Exped. d. Bl. zu vermiethen Tiſchlergaſſe 35. Herrn Oberlentnant Funk 
M Die trauernden Kinder. Zwangsverſteigerung. 0 e 76420 rothes Plüſchſopha, SopHatiich, | r ohn, Stube, Küche, Bod. ist die 1. Gtage v. 6 Zimmern 
| " Bl, ‚Donnerstag, den 16, d. Mts., | ~ ; — 71 Gi t erhaltene Pij. Pfellerſp mit Spind, Auszieht., h ſofort zu om, Gr. Berggaſſe 4,2. nebſt reiht. Zubehör Eintritt 
Die Beerdigung findet Vorm. 40 Uhr, werde ich Hier- N ; 3 „Spieltiſch, Bettit: m. Mtr. 1 Satz ene in den Garten, z. 1. pril 1908 
gung fin M X enira- Ote garnitur ſpottbillig zu verkauf. r Gopeng. 61, 2 Zimm., gr. Entr., keen 
Sonntag Nachm. 3½ Uhr F a Lg 23, im Ge⸗ 4 Altſtädt. Graben 18, 2 Tr. g. B. Rips ſ. Schmiedeg. 6, 1.(8293b 5 R Küche, all. hell, zu vm. NEN. 2Tr. „„ 28. 
© vom Tranerhauſe, Ohra, M|ı geökere Partie ird. und Pr. Stargard, ift mit vollem In. : Mahag. Sophatisch einig zu) , ,, zp wiel Zwóah, Gatt GT 
Radaunenſtraße Nr. 51, i F und ventar fofort unter ſehr günfl.| Zwei niedt. FL. nn bin. zu verkaufen Heil. Geiitgafie 9, & Aufbewahren v. Vorrithen gef. zu om. N. beißizem.Rerhaidt,pt. p er 
i PRA dingungen zu verpachten. verkauf. Böttchergaſſe 9, 1 Tr. 1 Gag Betten, mah. Sophatiſch, IF techal feb. e Bee. 
A ſmeiſtbietend egen Baar⸗ Pebingangen zu verp A, M 5 E. Holtmann, Portechatfengaiied. | Wohnang nnd laorca Zimmer - 
ei w | salung verſteigern 15106 . T 2-t5.Kleiderschrank,ejńf.Romt.= TOK PORA et Ein alt $err(stentier)|.5.Htovbr. zu 92 15 NaH. Pfefferſtadt 11. Pere nal Lat e YO 
—— | Holiwig, Serihtäuolisicher, : A Schreibt. gr. Schneidert, Polſt.⸗ AI eleerestube 1 r mit gut Peni. | Nähe der kalferl. Werft Wohn Wohnnggen find bili 
e Trauengaſſe 49. 1 mer? Bettgſt. Khglidi.1 Prieftrg.6,p, | Verhältniſſeh ſof gu us 9 05 5 im anft.Haufe, Mittelp. d,Stadt. 2 Bim., Kab. all. Zugeh., gleich 2 nein lam Nr g 
Auf der Königlichen Shifs-| Freiwillige öffentliche 2At gesu Se Abenomant., weiß Sami elegantePltjdgarnitur 120 MT Of. m. Kreis u. P 668 an die 6. | oer 1. Novbr, zu Haben Fng-| dej Koschniek. i 
werft Plehnendorf ſollen die Verſteigerung e y [echt chinef Seide mit Handſticker.]Plüſchſopha 43 Mr 6Stähle,ein| Im Vorort ſucht älterer Herr ſſtüdtiſche Gaſſe 2, put. Bohman. Gr. Stube, Rüde, Stall f. 10-7 
nachbenannten, abgängig gez Mittwoch. den 15 z MiG . zu vert Schützengang 6, 2 Tr. l. Sophatiſch, ſehr gut. Rips ſopha ej greie bei nur gut 8 Kleine Wohnung zu um. s e e 18. 
Mate dn en 2 55 Vormittags 10 Uhr, werde ich II; A 1 Damenpaletot u. Herrenüber- 26 Mk. Frauengaſſe 9, 1 Treppe. a sc en 18 = Petershagen an d. Radaune 28. ; : 5 
nen bar del SACZ PAR fuhr, Hauptſtraße 114, i dl dl nil j ef ateher zu vrt. Pfefferſtadt 79,2, r. Satz janb. Bett. w. Naummg ſpß möblirtes Zimmer. Offerten Nendekorirte 2. Etage, Neufahrwasser 
Loos 1 etwa 13200 kg Schmiede⸗ im Auktionslokal im Auftrage Tanger Plüſchmantel u. Winter⸗ z. vrf. Borit. Grab. 30, 1. (82696 | mit Pra, u. P 659 an die Exp. Hundeg 39,2 Zim. Kab. Seite a, i 
eifenfehott verschiedene alte Mihel Ivon greit an üernesmen ge-]Mantetett.». . e ioi eo Water zu wer |) ON ar Schidlitz, 
k A EN a het ; 8 iber k. Paradies 0 5 l anz g. Küche, ſof. 00. ſpäter zu verm. $ 
n 2 „ 7270kg Gußſchrott, iſtbietend Baarzahl ſucht, ev. wird eine paſſende Ge⸗ Kleider zu rk. Paradiesg. 17 Ln. zu verk. Wallplatz 11, pt. (82726 ſeparates Zimmer, Offerten a ani en, 8 T Stadtgebiet eto. 
„ 3 z kg Rothguß e gegen Baarza lung legenheit dazu gemiethet. Off. Ein D. Winterfacket bill. zu vrt. | Sophas, Bettgeſtelle mit Matr., unt. P 642 a. d. Exp. d. Bl. erb. Bod f. 20.4, won eM t Straßzenf. n à 
4 1380 8 gong. | Hellwig, Gerichtsvollzieher, t. P 702 gut die Ert d. een Graben ee eee eee dane 4 móblicie Zimmer abg⸗ 1 Nov zuom Faulgrab a Neufahrw. Wilhelmſtr.13 E, in, 
m v g Rothguß ; 49 TSI Vorziigl. Rock u. Mantel Ausſt. ſehr billig zu verkaufen Fr | O. b, 432 pimmer [91,8,0.(80016 
oone; een, zinjährig r Dienergaffe 10. Krlewald.(8277b far 2 err Ct Wohn., 27 4,101. Schmſedeg. 285. O mmer [01.4:0.(80016 
5 105 kg Zink = eines Ginfährig = Freiwilligen] Dtenergaß für 2gexven,ungenirt, Badeein- | ZUM. A A a | Noniahrwaszer, Weichſelſtr. 12, 
ETEA s8 1150 Au la K TT (Infanterie) Billig zu verkaufen Stfafffjerv BTanntw,Gognac: richtung erminjcht,fitt zuſamm Jalvalornsssel 4e. Wohnung, Part.⸗Wohn., 2 gr. u. 2 kleine 
n Jamel eſſel von 80 qm | Sandgrube 21, Seitenfl., Iks., 3. | faſſer u. Oxhöfte verkauftspaete, 60-100 Mk. inel., zum I,Novbr. Stube, h. Küche, Keller, Boden u. Zimmer, reichl. Zubehör, Waſch⸗ 
7 bn 108 kg Gufftagi: | Mittwoch, den 15. Okt. or., TB Paletot f. 14-16jähr. Mädch. Vattenbuben Nr. 9. ___(14318| gef. Offert.unter P637 an bie ©. |1 Stube fof. zu verm. NEG. part fiche, Waflert, vorh. Garten u. 
w keiten, Mittags 121/, Uhr werde ich in a zu verk. Schwarzes Meer 21, 2.| Haus⸗ U. Küchengeräthe ſehr bill. MÓWI. Zimmer mit ſep. Eg. 2 Wohnungen Gemüſeland, ſof zu verm. Prs. 
„ 8 „ 4300 kg Tauwerk, Hohenstein bei dem * 1Winterüberz.,2 Dam. Paletots zu verk. Fleiſchergaſſe4,4.(8148b wird von e. anit. ung. Mann bei A 550 Mk. jährl. Näh.1 Tr. (80666 
9 1 Poſten Inuentarien⸗ Schloſſermeiſter Hrn. Sowinski Möchte das Grund fiih eilig zu verk l Geiſtg 50,2 Er Iulitge Seiler, Stigle swei anſt Leut. in d. Nähe d. 3. Damm von je 3 hellen grß. Zimmern nia- rr MET a 10 nt Weichsehtr.B 
" Tide im Wege der Zwangs voll⸗ i 3 z Antike Leuchter zu verkaufen vel. Nov. zu mieth.gej. Offert.mit Zub., neu renovirt, für monatl. Noniakrw., bleselstr. 12, i 
Porai Bol; ſtreckung (15109 in Dirſchau, in angenehm Lage, SEC ae 1 a Langgalſe Nr. 16, 1. (8187b Preis 2c. unt. P 723 an die Exp. RZ per ip zu verm. ſof. z. vm. für 550 Mk. 2 große, 
ee e e eee 
gegen) Baauznblung. anf i E miec 5 e e e Repoſttorium Ladentisch | 1-1 6 MINIE 2 Stuben, Küche Cabinet u. zub. Gartenbenutzung u etwas eig. 
werden, wozu ein Termin auf öffentlich meiftbietend gegen Selbſtreſl . 1 M v. ranil ros odr far Porte t 0 zu verm. Altſtäbt. Graben 26, 1 Gartenland. NAD. daf. 1. Gtg. 
Mittwodj, den 22. Oktoper bare Balung dark gern. veert, u, 14908 a. 444005 LT ar Glasſchrünke eic. i dermahe des Hauptbahnhofes Sende h KiGO Bon. Kell 5 ff. 55. Zr WODA, gi LIM 
d. Is. Vormittags 11¼ Uhr e —— 03 Winterüberzieher f. jähr. 5 in neuem Haufe, nur tadellos 1 Nov zu v Langgaxtermall 15,1] Entr, all- Zul für 11 u. 12.4 zu 
anberaumt ift Gerichtsvollzteher in Danzig, B Knab. f.4 Mk. u.1 warmgefe neuer zum Konfiturengeſchäft paſſend, 3 E oer > 2 82500 
z . Í ddereEGrundftiid AE ‚u, 2 wie ein Marz ip ofen b möblirt, part. oder im 1. Stock, verm. Ohra, Hauytſtr. 4,1. (825 
Die Verkaufs⸗ Bedingungen Altſt. Graben 58. s Reiſemantel,68 Mk.gek. f. 30 Mk. ſowie arzipanſengofen b. fofoxt zu miethen geſucht. Sire . er Wohn 
können werktäglich von 11 bis N Mi 7 ef im Vororte Danzigs, an der zu vk. Langfuhr, Eſchenweg 3,1 r. zu verkaufen (82815 | mit genauer Beſchreihung und | | J| 18 3 Ae 2 — Św Góry 
12 ge Borm, tm Materialien- WÓD, LNANGSTORSTEIFELUNG, Seen an gelegen, gu uert. |ainterrod Pida mat] F. Hoffmann, |reisangase erbeten nnter ee Richer vier Bubebör, 
Piehnenporf ANY warm, 10 re" aller 19 6 GAWK In der Großen a ee Portechaiſengaſſe 5. E. 8.100. Babupoftiag. (15066 [6 freundliche Wohnung von Fi) Nenfahrwasser,Schnisirassch, 
Die Verkaufs = Ge enſtände Lau fuhr Ga? tſtraße 114, im Wollwebergaſſe rauf Sehr gut erh Hrukleid.als Rock-, FS | Möbl. Zimmer gej. Off mit 2 Stuben, Entree und freundliche Wohnung, 2 Zimmer, 
liegen am Verkaufstage von Aukelonslotal jaka (15000 Preis 62000 Y raa limo 200004 ye zajawkę wę 200 t il b h Preis inrer 1,096 BR Bre ug Wee r h Küche, Zubeh. gleich zu v. N.1 Tr. 
5 0 Mi rE r zu vern . 
10 Uhr ab zur Beſichtigung aus. ! IrothePlüschgarnitur] Off. u. P 650 a.b. Exp. erb. (82496 1 etan nk 4 r. Mi dj R zuge ig D AV RE 5 Näheres 2 Ee. Gerke. Schidl. Unterstr. 14/12, Wohn. m. 
Ger den LI, eee (i Sopha 2 See) . Hut ver runden g uuf. Gin noch gut erh. Jacke ff bill. et. EMA [AA Bafferteit,u.gl.oB.1.Nov. zu vm: 
; ; Schtslitz, Gr. Mulde 18, Wohn, 


Raum zur Aufbewahrung 
eines Repoſitoriums, Nähe 
Steindamm geſucht (82326 
F. Hoffmann, Portechaiſeng. 5. 


den 11, Oktober 1902. meiſtbietend gegen Baar⸗ bill. zu vk. Off unt. Pöhl an d. Exp. zu verk. Poggenpfuhl 17,8, 3. 


Der Königliche Maſchinen⸗ zahlung verſteigern. ET” KZP ASTANA WY YTY p HU EBEN er 
Baninſpektor. Hellwig; Gerichtsoynzieher, Mein Land grund ſtück Winterpaletot, kl. Zinkbadew., 
ee eee ange ecu gel SSD BARCY 
Auktion in Oliva, nee Gebände, an Fisch Jacket m. ZBintermdnt. 
Danziger Chaussee 56, gegenüber dem Bahnhof. ſiſt krankheitshalber ſofort zu bill Zu YE. An den Mottlau 6,3, 
Mittwoch, den 22. Oktober 1902, Vorm. 10 uhr, verkaufen. Anzahl. 30 000 Mk. 2 Winter}. b. zu v. Jopeng. 25, 4. 


werde ich in Folge freiwilligen Auftrags bei dem Fleiſcher⸗ Offerten u. P 721 an die Exped. as 
meiſter Herrn E. Jost wegen Fortzugs an den Meiſt⸗ 7 P + kehranchtes 100100 
bietenden verkaufen: 2 gute Pferde, 2 Jutterſchweine, 1 Jagd⸗ Mein Grundſtüch 
hund (9 Donate alt), Hühner und Tauben, 2 Kaſtenwagen e mit außerordentlich vornehmer 
auf Federn, davon 1 faſt nen und mit Viehgeſtell, 1 Korb- 9 Morgen groß, mit guten Klangfarbe billig zu verkaufen 
wagen, 2 Kaſtenſchlitten, Pferdegeſchirre, Sommerpferdedecken, Gebäuden, will ich verkaufen. Breitgaſſe 44, 3 Treppen. 
Schlittengeläute, 1 Wurſtſpritze, 1 Wolf, 1 Wurſtkocher 15025) A. Willer, Klavier, Zafeljormat, gut erh., 
(neueren Syſtems), 1 eiſernen Wurſtſtänder, 1 faſt neue Fett⸗ Groß Klinſch, Kreis Berent. für jed.annehmb. Preis zu verk., 
ſchneidemaſchine, 2 Blutkannen, 1 fajt neuen Fleiſchplan aus am s 7, 7 7 3 auch e. alt. braunes Sopha, ſtark, 
Ses den und KA 3 Subifmeter bnth, e x| Meinen Bauplatz für 8 Mk. Breitgaſſe 45, 1. Et. 
: a er bekannten Käufern gewähre ich einenlin Berent, in der Kapellen⸗ Gute Akkord-Zither billig zu 
zweimonatlichen Kredit, Unbekaunte zahlen ſogleich ſtraße Mr. 1, bin ich willens verkaufen Hätergaſſe 21, Pr. 


: (81646 
Hufeii en, eig. Thür, 11 Mk., zu vermieth. 
Wohnung v. Stube, Kch., Kamm., 


Stall, Laube, eig. Hof iſt gieto 


Sandgrube (Heumarkt) 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
v5 Zimmern, Bade⸗ u. Mädchen: 
ſtube, hochparterre, ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Altſtädtiſcher Graben 11, 1 Trp., 
von 10—11 und 4—5 Uhr. 

2 Wohn., 14,50 u. 18 Mk., zum 
5 1. Nov. zu orm. Jakobsneug. 18. 
Stube und Küche zum 1. Nov. 4 5 Zimmer, Badeſtube und 


Zubehör zu vermieth. Poggen⸗ 
Ellas den Langgart 4735 Piugl 2. Näheres! Singe 500 


Tunggatien 69, Frl Stube, Cab, Zub. f. 21 Mk. 


zu vermiethen Stützengaſſe 7,1. 

i f Sandgrube (Heumarkt) 4. Etg., 
kleine Wohnung, Stube, Küche, 
Boden, Keller für 16 Mk. vom 


tft im herrſch Haufe Wohnung v. 
1. November zu vermth. (14747 


£ 


od. z. 1. November zu verm. 
erfragen Große Mulde 21, 1 Tr. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 34, find 
Wohn. ſogl. oder ſpät. zu verm. 
8264 


Eine 4 Meter hohe Stufenleiter 
b. zu verk. Altſt. Graben 03,3 Tr. 


Ein Tritt mit 7 Stufen zu verk. 
Breitgaſſe Nr. 28, part. 


23Latten find billig zu verkaufen 
Biſchofsgaſſe 14, 2 Treppen. 


1000 ebm ſchwediſche 
Keihenſteine 3. Klaſſe 


hat billigſt abzugeben 
Felix Grunau, Frauengaſſe 21. 
2 Fach neue Fenſt., 1,20 mal 0,80, 
2fl., zu vrk.Laſtadie!l, Baubureau. 


Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 09, 
St., h. Kücheſz. v. Pr. 11% N. l. Lad. 
(82635 


Ohra, Sidi. Hauptstrasse 10, 


find z. 1. November Wohnungen 
mit allem Zubehör zu verm. 


ckidlitz, Haterſtraße 6, find 
Wohnungen f. 14 n.10% v. gleich. 


Schidlitz, Weinbergſtraße 26, 


2 Stub., Küche ꝛc. an vuh. Einw. 
preiswerth ſofort zu verm. Raf. 


Beſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr ab. (147401 zu verkauf Em leſchter Feder it bill. 5 Minnien vom Hauptbahnhof jw. | frdl. Wohn. gl i r 
a 5 aufen. (15026 | 7 5 7 7 in leichter Federwagen ift bill. z Minaton vom Tianpthahnhof | Altſt. Graben 11, 1, v. 10—11 Uhr. fLl. gl. auch ſpät. zu verm. 
Arthur Klan, Auktionator, A. Willer, Panno an eine Krempel zu verk. Kl. Hammerweg 5, Hof. herrſch. 1. oder 3. Etage, ler. 5 zm. Stube, Cab, Küche, of od. 1. Nav. Ohra. Schwarzer Weg 6, find 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. Groß Klinſch, Kreis Berent. b Te af er Rath. Bibel, ungebunden, zu Sener A, . Bob. zu verm. Hakelwerk 5, 2 Tr. ks. Wohnungen zu 18—14 M zu v. 
eller, Trockbod., ſof. bez. zu vm. 


verk. Thornſcherweg 15, 1, Th. 5. 


2 neue Anthracitöfen 


Rießner ſind Billig zu verkaufen 
Bröſen, Billa Louiſenheim. 


Fahrrad 
gut erh.f.30 Mk. 3. vk. Kl. Mulde. 
Petr⸗Ofen, Sopha, Wäſcheſchr. u. z = 
a. m b. 3.5. Egl.Lichtſtr. 21 (82666 Stube ar 8 RAR von 4 skwarki 5 
L 2 + i er 9e A e 
5 nb 170 BA MEL gie | Agr. Zimmer, Ente, Bod. 


Entree, Keller und Boden zum 
3 tl. Keller ꝛc. v. 1. Okt. zu verm 
Gänzlicher Ausverkauf mit o eie tier [ Naß bafetbit 2 T „(9641 
Tapeten. 


um 1. Okt. zu verm. Engliſcher W d: 
ARM 14, 1, Milaster. (91506; SE — NR aN 

Preiſe ohne Konkurrenz. Ichöne immer Tab. Pfeſferſt. 56 
Brodbänkengaſſe 48, I Tr. 
(82606 


Näh. Heil. Geiſtg 132112910 
Gasen elektr Kronen, ſom einſge 


fundegafje 97, 1 Erp., 
Fleiſchbretter u. mehr. Küchen⸗ 


herrſch. Wohn., 4 Bimm, u Zub. 
geſchirr zu ot, Hundegafie 123,1, | Oort zu verm. Nig. WE 
Moſel⸗,Rheinwein u.Seftjlafh. 5 
Meſſerputzmaſch., Chamotteofen 


KA CH A N im 

21. Thüre, Ofenkch. umher. antike f hi k 3 
Kacheln zu vt. Punbegafſe 128,1. || Gd b eni (il i 9 

Ein Repositorium u. lang. Tiſch dritte Etage, beſtehend aus 

vier Zimmern und viel. Zu⸗ 


zu verkaufen Holzmarkt 11, p. . 

Naefe a nig. 39,3 ][behör per ſofort prets- 

Vogelgeb. b. 3. k. Johannisg.39, merth zu vermlethen. a 
Vom Abbruch Näheres Langgaſſe 11972 


im Laden. 
4 Tai 08 4 p Be lenden, | hak b hafti 
ſtraße 98, find feine Salonöfen, herrschafti. 
Fenſter, Thüren, Brett., Balken, Versetzuneshalb. Wohnung, 
Fußböden zu verkaufen (8299 b Eckhaus, 5 Zimmer, Border- u. 


Frische Walnüsse, $interbatton, Badez., Mädchen⸗ 


kammer ip ubehör, 

verſchiedene Obftforten zu ver⸗ zu vermieth. in der Schwan- I 
78 75 Heiligenbrunn 8, Gart. Apotheke, Thoruſch. Weg Zwei Stuben zu vermiethen 
Gin Repoſitorium billig zu Kneiphof 4. 


Nr. 11. Telephon 325. (12926 
e $ R 6/7, an der 
verkaufen Bramm, Hochſtrießz 7 8 2 Lavendelgaſſe 
2 — p t eine Wo 
mach 1 pt RSE Immer, Wenn en. (ber 
9. Blattpflanze (Philedodonhzu v. Bad, reichl. Zubehör, vollſt. neu Stube, Kab, Küche, Stube u. 
Neufahrw. Schleuſuſt. 6 115095 | etor, für 1500 ME, 3. vm. (14475. Stube, Kan e, Stube u. 


„Bäckerg. da, (8199b 
Kinderwag. Schließkb., Bettgeſt. Brodbänkengasse 14, 2. Küche Gr. B ; 
mit Mat. z. vk. Altſt. Grab. gł, 2. Am Sato bs bor I. Part. Ani. Wafer 6. gl. od. pat. Bill. zu 


zu verm. Hakelwerk o, 2 . 
Jungſerng 9, St Cas Kc Zub. 
f. 15 ME zu verm. Nüh part. x. 
El. herrach, a een 
Halbengaſſe 5, an d. iebeg,, 
kon um. RA Tr. Beſ.10—4. 


N. Paradiesg. 14 mur 3 Tr. (12289 

3 Zimmer u. Zub. 
Wohnung, ams zu vermieth. 
Näh. Holzranm7, Komtoir. (13746 


Hundegasse 90, 2, 


4 Zimmer u. Zubehör baldigit 
zu vermiethen, 650 Mk. (14414 


. + Ta WED EEP . DE 

4 ) In e. Vorort beleg. Grundſtück, A a ; 
Auktion mit Hölzern vom Abbruch È iors. mi: t sogns: neon |zbernidecwea 1 a parterre. 
à f 3 Ställe, Bauſtelle und Garten zu | Gute Geige mit Kaften u. Bogen 
des irh i Ich verkaufen. Offerten unt. P 706. fortzugs 0. zu v. Wallplatz 9, 1. 

| ý MIRANI, TANOAN mit$sf KODA A —— 8 optar 
X Wohn. ethe90/,,bei2-40 T.TBRIDETIHHTEN uma 

Montag, den 20. Oktober 1902, Vormittags Anzahl ję; * 

s Bast p > hl. zu vert. Nüher. Rilnard faſt neu, prachtv. Tou, 
10 Uhr, werde ich in Danzig am Jakobsther, in] Barwich, Johannisgaſſe 38, 1. Pianino, 3. verk. PRA 128, 1. 


der Nähe des Korpsbekleidungsamtes, in Folge freiwilligen Kleines Geſchäftsarundſtick 
Auftrages an den Meiftbietenden gegen in Kleines Geſchäftsgrundſtünk asie 


a P+ ſofort zu verkaufen. Gute Lage. Gebraucht. Pianino ſehr bill. 
. s Gry ki RAA A * (15065 Hypotheken feſt. Aae zu verk. Laſtadte 22, bar 482506 
1 große Partie Bretter, Bohlen, Kauthölzer, F a 


2 elegant möbl., bisher Hets von 
höh. Offizier. bewohnte Zimmer, 
Badeſtube event. Burſchengelaß 


Jopengaſſe 4, 1, 
ſofort gu vermiethen. (11990 


Langgaſſe 40, 2, eleg. möblirt. 
Zimmer billig zu verm. 82195 


Langgarten 107, gut möbl. simm, 
R EEA 


Elegant möblirtes Zimmer 
mit Kabinet ſehr billig zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 106, 2. (81295 
Pfeſſerſtadt 76, 4, links, 
ein gut möblirtes Zimmer im 
feinen Hauſe (Nie Bahnhof) 
ſof. zu verm. An Fremde evti, 
auch tagemelfe. 510 
Biſchofsgaſſe 80, 2,1. 5 Min. 
v. d. Langg gut mhl ep. Porder⸗ 
zimmer mil a. ohne euſtonzum 
1. Nov. zu v. p.. Einl. p. Biſchofsb. 
traussgasse 7 c, 1, Fhüre 5, 
übſch möblirtes Zimmer mit 
ſchöner Ausſicht zu vermiethen. 
—— ͤ ÿw.— — 
Schichaugaſſe 24, I, fein möhk 
Zimmer zu vermiethen. 
óblivies Zimmer u vermieth. 
Brodbänkengaſſe 32, 2 Tr. 
Langfuhr, Hauptſtr. 66, pt. l. 
tft ein a möbl. Vorderzimm. 
zu verm. Auf Wunſch Penſion. 
Ein mobi. Vorderzimmer von 
ſofort oder 1. zu vermiethen 
Reitergalle 1, part rechts 
Ein Kabinet an e. Dame billig 
zu urm. Zapſengaſſe 13, 1 Tr. 
Möhlirtes Zimmer zu verm. 
Fiſchmarkt 1—8, 8 Tr. links. 
Kl. Berggaſſe 1, hochpt., fr. möbl. 
Vordz. an ält. Hrn. od. D. b. z. vm. 
Sofort zu derm. ein möblirtes 


) gr. 
Zimm. auf W.m Küche an 1 his 2 
Damen abgeb, Nähe Mattenbud. 
Ofert. un P 657 an die Err. 
Meine Wohnung zu vermieth. 
Kneipab 28. Näheres Schlicht, 
Kneipab Nr. 1. 82530 


Nen renovirte Wohnung 


Tiſchlergaſſe 28. Näheres 
Tiſchlergaſſe 27, part. (82520 


Ging. Dame m. v.ihr⸗Wohn.e 


Ankaui. 
Beſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr ab. 
TIE Preis bis Mk. 30000. Off. unter 7 
PRĘT GC 9 wi Eleg. Plüschsopha 
Kaufgesuche [PAEA 
Maare, ausgef. u.abgelrónittene, j der evangeliſchen Kirche oder ſopha, umſtändehalber ſofort zu 
arnitur, Vertikow, Parades 


1500—2000 Mk. Of, unt P 690, $ 
CThüren, fenier elt. z ą KIE * hebranehle Pianos 
Bund, ain E. ii 20 ft g e e, e 
i Eisens e 
, cos yare ena EU z ae Sins 


jowie ganze Wirthſchaften pp. - ; 

kauft F. Steg m a Zink, Blei, neue Tuch- Suche cn 008. Stühle 3. of, Hundeg. 128. (81866 

Altſtädt. Graben 64. (80356 Suche Grundft.ca 30000, S eurz, Gr. zerl. Schrank z. v. Langg. 10,1. 
(81896 


Obst, Zwiebel u. Wascheabschnitte Seter, P 079 si MEGO nn Sbel 


zahlt ſtets bie (82816 
höchsten Preise 

Im Vorort Danzigs iſt aller Art ſind Breitgaſſe 56 

ein flottgehendes billig zu verkaufen, auch erhalten 


u. Gemüse |JosefLachmann, 
"Heling, ee, Gr.Nonneng. 6. Kolonialwaaren⸗ aufrichtige Kunden Kredit. 


kaufe in größeren Poſten und] Fernſpr. 288. JFernſpr. 288 
erent Wpr. (15019 


Stört Nrbelts pferd, Cum um.| Patentbierfiaschen Geſchäft sosy L-Udw. Fenselau. 


gej. Off.m. Pr. u. P 668 an die E. werden gekauft Mauergang 1,3. | rrankheitshalber billig abzugeb.] Nußbaum Taſchenſopha mita EL. 
U e und Tombank für 2 it e Offerten unt. P 671 an die Exp. Stühlen, mah. Plüſchgarnitur 
EI. Laden pafj., zu kaufen geſucht. Gl ungspapier Gut 0 l a 13/95 Mk., kl. Plüſchſopha, 2 birt, 
Off. u. P 661 an die Exp. (82626 eingef.BTO „A kachendicherci | Bettgojtelte m. Federm. a 28 Mk. 

Eisſchrant nicht zu groß, gut kauft H. Meysahn, Breitgaſſe 134 math peisl. jährl. 12000 % tmi. | zu verk. Melzergaſſe l prt. (82416 
1 zu kaufen geſucht. Off. D Esreg-Dose, Miethe jährl. 400 M., f. 800 Mk. Dunkelmah. Kldrsehr., Vert, 
u. P 660 an die Exp. d. Bl. (8201b Silber, wird zu kaufen geſuchtſzu verk. Selterfabrik Matz⸗ Bücherschr, Spieg, mit Spind, 


W 


l Ą Bes mäßig. (82516 
Böttcherg 7, Stube, Tab., Zub. 
an anſt. Leute zum 1. Januar 
zu verm. Näh. 1 Tr. nach vorne. 
Vorſt. Graben 17, 1, y., jep. St., 
Kab., gl. oder 15, d. Mis. zu verm. 
Stube und Cabinet für 19 Ml. 
zu vermiethen Tiſchlergaſſe 10. 


7 = cą Breitgaſſe Nr. 120, 1 Tr. rechts. Ukauſchegaſſe. Gross. Komm., Speise, brk. KIdrsch. eee verm. Häkergaſſe.10, 1, r. (82236 
Gut. ZigmtenGefhaft Ein beiga sz gr Pekschr. Kastenuhr Bettg m. Ga, 8 cbm Steine 3. Wegpflalt hochherrſch. Wohnung v, 5 Bi permi SEA Ta tr Pine: j 
ges 115072 3 ; ć 5 82.5 Zim. I Damm 20 it die Z Glage su | Vorderzimmer mit Kabinet ſep. 
Sprungfdrm,zu vk. Rahm 18, i. [of, vert. Steindamm 31. (82786 jofoxt zu vermietb. Näh. Am em 5 AAA zabek. (02280 Eingang Mitchtannengafie 8,2 


* R m 
ae Bieeel EF. Grundstück "en aka 
40 kn m nung mit geräumiger Einfahrt und Stallung in günſtigſter Lage Sopha z. ok. Mattenbuden 29, pt. 
zu mieth. gej. Offen. P10. d. Exp. an Hauptſtraße, in welchem jeit vielen Jahren eine Gaſt⸗ V Millſonl. Trinſtattskircheng d 
Gut erh. Schaufelpf, zu ir 8 wirthichaft nebſt Materialwaaren⸗ und Schankgeſchüft Geſtr.Klöſchr, Klapp. Küchſchr⸗ 
XP. 


Holzraum 78, Franz, (14712 


Herrsehall). Wohnung 


63tnt., Bad, elektr. Licht, Laube 


Hundegasse #2, 
Wohnung, s helle Zimmer, Kab. 
ſämmtl. Zubehör zu vermieth, 
5. Hundegaſſe 28, prt. (81806 


Piolierstadt 20, 2,3 m. (82686 
Fhoruſcher Weg 17, 2, 


Müllkaſten 


; f betrieben wurde, ift Umſtände halber billig durch mi 1 aus ſtarkem, verzinkten und un⸗ Nä ; 
Ein ll. Petraleun-Ofen verkaufen. Naga Meyer. Glbing. Alter Markt 39, 1. Site In derten WA NE been derte lerne ba om Pie 180, 2 r. „gp - TATY amet elegant 4 5 aun dre 
D . . ũ2 , "aron. 3° 183808 
! IE = Lowitz |usziebbettgeitell u. eine birt. zum Verkauf (82825 5 Tpi > mit voller Penfion. 1 
g Si. Geiftpafie 32, 3. A dd Zigankenberg, Hell. eisty60,3, mas Porberg. 


w.gek. Hundegaſſe 60, im Laden. gef Gr. Bor p Kommode 
m TATA ` pol, Kr. Qauenbur „en, 500 Wie . Are 
Schlafſopha zu kaufen geſucht.] Acker⸗ und Wieſen, 800 Morgen Wald (Buchen 10 Glen) Gut erhalt. Sopha, billig zu 
Offerten u. P 684 an die Exped ſthells alter Beſtand, theils dichte jährige Schonung mitſverkaufen Hundegaſſe 90, 2. 

E. Wörterbuch, grſechiſch⸗ guten Gebäuden, prachtvollem Buchenpark, verkaufen wir mit 1 Bettgeſtell mit Matratze, 1 Saß 
deutſch, wird zu kaufen geſucht. 120 Mk. per Morgen bei 25000 Mk. Anzahlung. (14791 | gute Betten, a. geth., billig zu 
Offerten u. P 683 an die Exped.“ Landw. Anſiedelungs⸗Bureau Poſen, Sapichaplatz 3. [verk. Langgarter Wall 17, pit. 


Langgarten 59. 


IKohlen⸗Plätteiſen, 15 fd. ſchw., 
Schneid. p. bau v. Prft. Gr. 231. Zubehör fogleih oder ſpäter 
Eine Nähmaſchtine tft für 15 % zu vermiethen. Näheres bei 
Tobiasgaſſe 28, 1, zu verkauf. v. Malotky, Hinth. [14788 


Heiligen mit Penſion gu vermleth. (81456 
Be z ER] AD. Kleines möbliertes Stübchen 
Frdl. Woh., 2 Stub., Küche, Zub. zu verm. Fleiſchergaſſe 6, 3 Tr. 
zu v. Langf., Abeggit., Linar. 9. Schichang. 20, gut mii, Zimmer 
Zu erfr. daj. od. Rähm 5, Bolz. für 1-2 Hrn. Auf Wunſch Pens 


Holzraum 4 
Wohnung. von Stube, Sinbinet, 


14. DOftobers 


Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 


Junger Mann od Mädch findet; Hausdiener, Kutſch. u. Jung. für Laufburſche, w.beim Maler gew. Tüchtige janb, Aufwärterin 


F à eth. anſind Logis Ttichlergaffe 27,1. | Dang, Knechte, Fung für Nähe tft, melde fiğ Laſtadie 28, 2 Tr. für den Nachmittag per 15. Oft. 
Kaſerne u. Werft, zu vermieth j Bu 1 ns ſuch Hedwiy geſucht. Niichmarkt 28, 2. 


Hinter Adlersbrauhaus 8, 1. Junge Leute finden anſtändig. Berlin, i z 2 sent BI 
Sr Zimmer an u anſtänd. Jeg, Vttergafje1.Fleisehhanek Slatzkóter,Bueitg. 37, StB. Le rling Mädchen mit guten Zeugnifien 
Sellnetin zu veem, Ste. | e ren gene TR mtoirist, In: somwi: und eager gegen geit eee 

Schwarzes Meer 24, . fr. Aufn m. P. Gr. Wollwebg. 283. 0 J  |monatlihe Vergütung geſucht. RZ zs 1 i 
gut men koo 4 unge Sanie Dates a tüchtige Kraft, von Ne reit Off. u. P562 a. d. Exp. d. Bl. (81825 een z a 5 = 
jeparatem Ging verm. unkergaſſe La, 3. I. rer. t. Ofett.| SD Cobi. aL AN 
jeparatem uam 0819 0 gai 1. November er gefum Lehrlin g5ſſtell e N il (FI 

] | 
UJ j 


Geſchäſtsdamen find. Wohnung S5. Schlafftelle zu $.Odieng 24. mit Zeuguip-Abjdrijten „and 
„FFF in einem Kolonial⸗ und 
beſetzen. Offerten unter P 658 zu engagieren geſucht. 


mit fep. Cing. bei elner Wittwe 7 tes Logis Gehaltsanſprüchen unter P 656 
Sinter Adler Brauhaus Nr.5. Zunge Kente Ha terre, au die Eruedition D. BL. (15028 | Deftilintionsgeihäft iofoxt gu 
.—.. —ꝛKV—T: — A TA 
an die Grped. erbeten. Schriftliche Angebote mit An⸗ 
Für ein hieſiges Waaren⸗ gabe der bisherigen Thätigkeit, 
Gngros⸗Geſchäft ein Referenzen und Zeugniß⸗Ab⸗ 


in möbl. Zim. 
1 Nh pt. (82810 Junge Kente migi Jeh gie fly 
SDT miii, Zimm. mit v. Peny. Jeg ene e findet IM des 
„indL, ! , 
ſchriften unter P 695 an Die 


2 ü 7 det 
‚et Breitgaſſe 42, 2 Tr. (82886 Anftänd, junger Mann fin 
i gutes Logis Peterſiliengaſſe 7. verheirathet, nüchtern u. fleißig, 5 
Le rlin Expedition dieſes Bl. (15081 
9 Anſtänd. Dienſtmädchen fof. Be 
mit guter Schulbildung Eingk, Langfuhr, Marienſtr. 22. 


nr aa rn 
Heil. Geistonssse ID Kangel, | Sonis an basen Strandgate T L| nen fiog meiden. (18009 
per fofort geſucht. Geübte Strickerinnen 


in einfach möbl. Vorderzimmer Ein anft. Mädchen findet gute 
an einen Herrn, der Tags über Schlafßteile mit auch ohne Peni. Berthold Feder, 
Offerten unter P 678 an die auf Zephyrwoll⸗Artikel können 
Expedition dieſes Blattes. ſich Melde B. Sprockholf & Co., 


Hell. Geiſtg. 109, LTr. ift emib. | Beſſ.Logis z. h. Karpfenſg. 17/18, p 
Ein Lehrling 3. Schtoſſcrei Heilige Gełftgafe e. 
kann ſich melden Junkergaſſe 4. Suche ſofort eine befiere Köchin 


ern TT 
Borbera, mit auch h Penf zom. Logis zu Haben Ttichlerg. 62, 1. - 
Heil. Geiftgafie 50, 1 Tr., Jung Mädch. tagsüb nicht zu H., 
möblirtes Zimmer zu vermth. k.ſich m. a. Mitbew.1. Damm 10,1. 
Für mein Möbeltransport⸗ und | jowie ein Dienſtmädchen, d. koch. 
kann für 2 Herrſch. u. e. zuverl. 


eee AH 
zd ne 020: ie S 

Mädchen kann ſichals Mitbewoh⸗ (nur für Sonntags) können fi e 5 a 
nerin melden Gandgrnbe45,2,0. | melben. . 115005 Speditions geſch. ſuche ich p. ſof. e. | fa! 

E ERA TEER PO 62 hrlin mit gut. Schul⸗ Kinderfrau. A. Weinacht, 

De g bildung. Off.] Stellenverm. Heil. Geiſtg. 108. 

u. P 704 an die Exp. d. Bl. (15086] Geſucht zum fof. Antritt eine 
er 7 7 


Binderin 


B uM. 


Gut möbl. Zimm, Nähe Mrt- 


Brodbänkengaſſe Nr. 44, 1. 


motes Zimmer zu vermih. 
Kl. möbl. Borderzimm.,ien.&g- 
für 16 Mk. an 2 Herren zu vm. 
Häkergaſſe 4, 2 Tr., Markthalle. 


Bieg, gr, Vorderzimmer 1. Hg. dice . Töpfer 100.24] Berthold Feder, 


Mädch. k. ſich b. e. Zw. ald Be 
fot. M pteticyerą. SOBOWI|grjtbem meid. Aünergafte 18.3: |- odódntengajie Mr. 44, 1. 
herg. M. ; 
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Altſt. Graben 11 „gut Logis Maaßgeſchäft, Breftgaſſe 45,1. 12 uhr, im Möätel Monopol, Junges anſtändiges Mädchen ank⸗od. Speditionsgeſchäft. Zunder OWE le Hypotheken ⸗Bauk⸗Geſchäft 
zunge Leute ; ARE Vertreter gesucht Handegasge, Bin. S meld (8200 “ ale Aulwärlerin "a Ri Biada w adi 7 RER Fabel py g b Mujitlejrer,  SBrobtwteną a ie 14. i 
ie guten n gutes für Neuheiten Hausstands- u. |]? € grube 21, Geitenfl., Uns. | "nhi und Reina werk 8—4, 3. Etage. RY . 
a en 2,3 Drittags⸗ Eisenwaarenbranche. Off unt in hünfharsellen Eine a. La ee e. nd Nase Junge ansfändiee Dame, Honorar an e f w. erth. wić ve APRA 
Gin Mann findet gutes Togig Moda ih dg as (EA | gs Me pz Laden. (82686 November Stellung. Offerten von auswärts, welche längere nik) Belt Geiſtg. 492. Br. Luss, Mannheim. (19210 
Hätergaſſe l Ep-Prieiterg sen, Schneider a mee 5 fürs Kontor ſucht K. W. Müller, Schulfr. Mädchen f d.. Tag ohne unter P641 an dle Exp. d. Bl. Zeit in ne als which ank = 2 5 D a ek 
Bla jo. Mann t gut Logman: | gunfergoie Ta, 3 Tr. | | Donata Safiadte 87-28. 115030] ifen epuct, Met. Graben 67.) Inuger Handwerker N ren YB en 
von gl. od. ſpüt Glidmarkt iger Nockarbeiter wird Ein Arhóliskurzche heim Tópf. | Mädchen in Ferrenarbeft gent verheirathet, W. Stelle als Bote, einem stonfituzengeichäft. Of. zn günſtigen Bedingungen auch für Lanafuhr, beſchafft 
Sdiaffiele 5.150 b. Breit 52 veriangt Langgaije 40, 1 Tr. kann fidj meld Poggenvf 86, yt. k ſichmeld Baumgareſcheg 229. Einkaſſtrer od. pni: Beſchäſtig. u. P 60% an d. Exp. d. Bl. (717g John Philipp 
Sog id Ju Fat TEAT Ein guter Rockarbeiter kann Laufburſche gel. Altſt. Grab 81. | Saub. Aufwärterin für Vorm. Kaution bis 1000 Mk. e Gejunde kräftige Amme ſucht Hypotheken- Bank- Ges an i 
Gopi$ gu Hab. Kafjub. Marti 8,p.! Iſich meiden Johannisgaſſe 64, 4.1 Faufburſche gef. Altſt. Grab. 68.1 geſucht Stadtgraben 12, 2 Tr. r. 1 Offerten unt. P 694 an die Exp.! Stellung. Off. u. P 711 a. d. Exp. A e t, 
U p Brodbäukengaſſe 14. Telephon 019. (14478 
è s 
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‚nid WO 
Hrant- 
Aunsfottungen 


0 Mk. w. ſofort zur Ab⸗ 
ſorgfältigſter Ausführung, 


600 
löſung der 2. Stelle geſucht. 
Off. unt. P 647 an d. Exp. d. Bl. 
unter Berechnung von Vorzugspreiſen, 
empfiehlt (15010 


Otto Kraftmeier, 


"AP: bald oder ſpäter geſucht. Offert. 
|. unter P 652 an die Exp. (82545 
À 4% bis 5000 Mark 

zur 2. ſicheren Stelle geſucht. 
Off. u. P 649 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


200 Mk. gesucht 


* auf / Jahr, Sicherheit und hohe 
147 Zinſen. Off. u. P 665 a. d. Exp. erb. 


1 
25000 Mark 


38 zweitſtellig 5% 

119 (gleich zu zediren) zu vergeben. yi 
| _Zeysing, Jopengafie 12. Langgaſſe 59. 
8 10 000 Mark 5 
v. Selbſtdarleit. joj; a. Hopocher Ba” Auf Wunſch ſtehe ich mit Preis. 


gu begeben. Off. u. P 717 an d. Exp. liſten und Muſtern gern zu Dienſten. 


30-50 000 Mk. zu 5% zu verg. Ag. 
fA verb. Off. u. P 708 an b.Grp.(82956 
Dir 78000 Hark 
3 hinter 28000 Mk. Sparkaſſe, 
* Feuertaxe ca. 50 000, auf Wohn⸗ 
# t und Geſchäftsgrundſtück von 
IJogleich oder ſpäter geſucht. 
PEG Ofert. P 82466 an d. E. (82465 


|| 10—12 000 Mk. ŻAK, / A 

aun ein ſtcdtiſches Geguunpftüc , ꝛs | 
[hinter Bankgeld geſucht. Offert. > Ý 97 AW | 
3 unter P 507an die Exp. (81546 IR H ? 
e zco 

> zur 1. Stelle auf ein Vorſtadt⸗ - 

| Grundſtück v. Selbſtdarleih. gej. 2 ASO z Oferte. 


| Of. unt P 685 an d. Exp. (82486 8 " ; zn š 
| 180003RE.;1.Gtani nen aus- i u E ER = Ein Poften Edamer, Schweizer 
1 gebautes Haus ſuche vom Selbſt⸗ 3 ee +0 
d F und Tilſiter Fettkäſe, (80515 
hochfeine Qualität, empfiehlt pro Pfund 60 Pfg. 


| * Neufahrwaſſer. 

4 20000 Wt. z. 1. Stelle, a. geth., v. 

| ; HA Dampfwolkerei Breitanfe 38, Ketterhagergafe 16. 
-Gidarien | 
Anker-Cichor in Tafeln! 


Selbſtdarl. zu verg. Off. u. P 673. 
g EEE RARE ZKE TEE E IE A AEETI EAA 
Unübertroffener Kaſfee⸗Zuſatz, würzig und bekömmlich, 


po 4 33.000 Mk. z. 1. Stelle zu begeben. neueste un GH Praktisehste 
eiugetheilt in Tafeln zu 50 Würfeln. 


Off. unt. P 699 an d. Exp. (82916 
p 3 e tI U N d. Ungemein praktiſch und ſauber im Gebrauch. 


ist die (15009 


Erſtſtell. Kapital zu vergeben. 
Off. u. P 701 an die Exp. (82926 


„ARA 000, Mk. zur 1. Stelle auf 5 ! s 0 

1 ein Grundſtück v. Selbſtdarleih 2 
E pe ń geſucht. Off. unt. P 685 an d. Exp. 

| 6600 MK. z. 2. ſicheren Stelle in 


„8 5 f . of . Seibftbart, 695 s : e 1 Tafel für 10 Mae a c 200 Taſſen supe: N 
ob. ſpät. Off. u. P 688 an die Exp. i > ) RYN K u kaufen! "> 1233 
eee drr gegen Beri In versehiedenen Fagons, Grössen nnd Weiten 8 In versehiedenen Tedersorten und Preislagen, Dommerich & Co. in Magdeburg-Buckan. 
. re 0 0 80 — — ͤ— — ͤä— 
| 16000 Mark Mark Ba filten, schmerzhaften Fussleien 
| aur erft, afleinig, Stele agnus. ee ee e e eee 


rund ſtück nach Pr. gar 5 
En Fabre unh 2800 DE ; 1 5 1 Mit. sł we a Somerin PR 
7 $ z ofort. Anerkennungsſchreiben laufen fortwährend ein. Das iniverfals 

Off. unt. P 680 an d. Exp. (82756 Heilmittel, prämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ift Acht mur allein 
Wer vermitt. Staatsbeamt. 300 Er z i zu beziehen dürch die Selrjde Apotheke, Osterhofem (lleberh.) 


2 
1 bis 600 Mk. gegen hohe Berg.? Ses Univerſal⸗Heilſalbe, Gaze u. Blutreinigungsthec ſind geſetzl. geſchützt. | 
7 Offerten u. P an die Exped. | i (1671 
3 
j 
© atle. gej urch dee Versand nach auswärts. Sa h Versand nach auswärts, ` 
ne e  „Tersand nach anzmärte, chuhwasarenhaus, jemu um. 


achener Badeöfen 


DB. FE. E brauch, 
50 Ge ich 


1200 ME. 5. 
gło 
tk geſucht. Off. unter P709 an die. 


1 e e ee Grosse Wollwehergasse 3. 


Ed. Barwieh, Johannisg. 38,1 Tr. neben dem Zeughause. 


ie O, Pa) Eine Schneiderin, die aus HPE 

| | tb An dem Haufe arbeitet, hat noch 1 Mk. 1 Hk. 

N 9 2 einige Tage tu der Woche frei. Gewinnziehung (15013 
ö Näheres Altft. Graben 71, part. |] nächsten Sonnabend 

4 FFF der Königsberger 


C Atelier für feine Thiergarten⸗ Lotterie. 


(1683 


2 : dona; Ziehung d. 18; Okt. Gewinne: : 1 MAGA 8 aa 7 zę i 75 
4 | „ganitbatnóoj vertocen. Gegen Damenschneiderei.“ Series Damen: x. Gerren- =| 235, 8 8 A Viel Geld 
HBeelohn. Langfuhr, Villa Hod-| Sämmtl. Neuheiten in Beſützen Fahrräder u. 1555 Gold⸗ und HZ | 4 S. 8 O: E 
„ARA ſtrieß abzugeben. (15075 find vorräthig. Silbergeminne im W. von ERO 2 > 8 rg 3 © gewinnen Gie, 
O Shel von golden. Włanidetien | „ F., Engelbrecht, 10% epo à 1. 11 Di. Pe ER BR p Zieh 
R knopf von der Wieſengaſſe bis] Langfuhr, Hauptſtraße 112. 30 e e e N. N Morgen Ie Ang. 
R Heider ga verloren, Gegen e Sn ay Walt ins Ve > REG 2 8 er {N Sieben Hanptgewinne mit baar 135000 Mk. 
Belohm abzug. Hirſchg. 12 Tr.t, i. Pr., Kantſtr. 2, ſowie hier d. Se IE lese a. Vorne i © bila, ame — Looſe Stück nur 2 Mark noch zu haben. (82250 
|. Zoubló-Pincencz verloren], Empfehle mich zur An Herren Oarl Toller, Herm. * S. e 8 f f R 8. F 8 8 . 88 Friedri ; 
; Abzugeben Goldſchmiedeg. 14. 2 fertigung von Mäntel. o || ban, „Danzig. Zeltg.“, Gebr. || | „** |E 2 5 8 2 SĘBRBRSGA 8 8 asa © riedrich van Nispen. 
F EE $ Konfektion. Jaquets, Flow Feliz Konmann, Bram 5 se | 52: © . 88 > Cr 2 2 2 8 5 2 al om a ee TT” 
$ ME UAT] Capes zc. werden nach 2 EA. Trapp, Joh. Wiens Nchil. SE pe oe Olp E Bur o s aO R, i 
A | neuefter Façon modernif. $ || Gust. Seiltz, Any. Mahike, A. 5 BEGG Onga LEERE Oga o 8. ein 10 al-Ausver U 
19 r Rudcit Hainsch, Mazi) | EM |o EFF myi gF SEE R Q | 
"s kuhn SOI LE, Fröhiko, in Cangi Joh Busch, * | a CESE, SOS 3 8.4 8 8 8 © © bietet unvergleichliche Vortheile. 
uż * . r r z KA, 2 E fa» D, o j 857 fe} ee. Sa A OE EEE WC 
„sA ebiet B. Fraukswliz, in m ot, 53. m — 808 O B & 0 + » Y 
die der Freund. z. Bahnh folgte. | 200000000 Sidi Herm. Freiheit, in 3 2 [ 28. 8 .. Pd Las © 5 5 8 s, |=) — Jedermann, der von mir gekauft hat, ift hiervon 
r — | Bliiittertn empfiehlt ih tn und Zoppot C. A. Focke, in Schöu⸗ N S EmMOB 828 08 O ae © überzeugt u. empfiehlt mich weiter bei Bekgunten. 
. außer dem Haufe Hochſtrieß bei faum bei Dip. Th. fłonoske. Zenj Po © S. D Am OPC e i 
N ittwer, zal beim Suim. Misch. I mne. 1 Mk. , | BOBEM „AM 
88 b ; Feine Wäſche w. gewaſchen und | xxx 5 S8. A 8 8. 2 Q © 8 j i R CZE 
| fet Stalą jade one dakene |Gedlditt. Gangfußt, Eifenftr.19,1.| K grę Batt EA EZTECIEJE OWY ee So liefere ich als Beispiel. 
E a. Domen aber Wäſcherin EZ Ga ( BN. PLR o ZIE R 2 2. D c ` 8 ST ſolange die Vorräthe reichen 
W loje wen mit gut. Charakt. et um z Ae © = 2 1 1 Ę 3 i 
i im Alter von 30—36 Jahren, und Monatswäſche Ohra, SM Petersburger * 3 8 S 8 =P 8. da G =) Für 1,14 M Mtr. Stoff zu 1 derben Hauskleide 
wollen 06 ann beg ihre Ahr. Korinthenſtr. 12 E. Heldenreich.| A ( i h h > AWS 2 $ f 5 5 Für . SL Pe o | 
| unter an die Expedition Herren- u. Damen⸗Pelzſachen WE K i i Für „Hemdentuch zu 1 Damen 
[deieſes Blattes einreichen. Ber: rn e e 0 ; n an Für 74 2 Mtr. Rauh⸗Piqus zu 1 Nacht⸗Jacke | 
ſchwiegenheit zugeſichert. Ausführung augefert, reparirt Al mit Dreieck Für 1,85 % 1 Mtr. „Buckskin“ zu 1 Knabenanzuge 


Für 7,20 M 8 Mtr. do. zu 1 Herrenanzuge 
Für 2,85 1 ½ Mtr. do. zu 1 Herrenbeinkld. 
Für 88 0 5 Mtr. engl. Tüll zu 1 Fach Gardinen Pij 
Für 48 J 1 Sealskin⸗Bett⸗Vorleger 
Für 85.9 1 extra große Wachstuchdecke 
Für 4,35 % 1 8% % em großer Salon⸗Teppick⸗ 
Für 12 1 completten Stand Betten 
Für 6,50 M 1 eiſernes Bettgeſtell mit Polſtermatr. 
Für 13.91 Paar wollene Kinderſtrümpfe 
Für 33 3 1 Kinder⸗Hänge⸗Schürze 
Für 58.941 ſeidene Damen⸗Schürze 
Für 1/65 4 1 prachtvolles Pelzeollier (Boa) 
Für 26,4 1 haltbaren Cocos⸗Thür⸗Vorleger 

; und vieles andere mehr, 


Sämtliche Artikel find in tadelloſer Beſchaffentzeit 
vom einfachen bis feinſten Genre vorräthig. 


Beſichtigung ohne Kaufzwang gern erbeten. 
ſich uf Peren Aih geſtattet. (15089 


ros Reide Heſraths Ausmwahliu.modernifirt J.M. Teuber, für Damen pro Paar 280 M. 
EB tolojjat.Sof.ergalt.Gie | Kürſchner, Katergaſſe 15, anf „ Herren „ n „ 80 „ 
600 reiche Partien mit Bildern der Fleiſchergaſſe. Alle Sorten Holzſchuhe, mem PORTE 
|. zur Auswahl. Senden Sie nur gerb- u, Plättwäſche w. ſauber u. alle Sorten Filzſchuhe und : 1 ; 
; Adr. Reform“, Berlin 14 (81956 | billig gewaſchen Tagneterg. 10. Filzſtiefel in bekannt guter Lippspringer 


ä o ERREGER 

; Großer, ſehr billiger 

$ Rind als eigen anzug. Näheres Waſchfrau v. außerh.6.Wäfche z. . z 0 5 

_ SBaligafie 24, Martzinkowski. At Of. E an0 GRY, 8 nnen NE i Ralk-Stahl-Brungen, : M er Gil 

Eeine Frau wünſcht e. Kind zu D. Frlſeuſe empf. Beullerg. Li Langebrücke 5—6, 8 natürlich. Mineralwaſſer 

P en Sangfubr, Hauptftuaße 10. in Fobtenienser Sung, 

— fi, — nter Mittag : 5 ehaltvolles und er⸗ 
| Klagen, N Streng teste Preise. 


in und außer dem Hauſe er  — a a eroe jrtſchendes 
Geſuche u. Schreiben jeder eee AEC AT 


von besten Marken 
| Karrengaſſe 1, parterre, 5 A t 5 k 
n 18 i m | 50 3. Scheibenrittergaſſe Nr. 13. Taielge ran W 
Art fertigt ſachgemäßf Th.) Wollwebergaſſe 1, 1 Tr., ift Wir wohnen jetzt: von vorzüglſchem Wohl, 


4 EJ * 
FUN Wohlgemn „Johannisg. 13. ein guter kräftiger Rh Anheinen 


T.... t⸗Mitt 1 , geſchmack u, außerordent⸗ M 
Wer nimmt jung, Hund in on rat mittagstisch Altſt. Graben 68, 2, || Hder erte findet von heute in Flaſchen 


Pflege bis er fubenrein. Sodzeitäwagen, eitswagen P. Gromek, |N ;“cntig empieiten ats Stadtgraben No. 6 
Off mit Preis u. P 686 an d. Exp. 3 9 ’|Schneidermeister, und] ungsſchwäche und Blut: 


a N 7 ? Leichenfuhrwerke, LĄ 3 ſtatt. — Feinſchmecker und Kenner werden ganz ſpeziell auf 
En: Malerarbeit "ly ausgef Möbelwagen Frau R. Gromek, 8 et ie die gnten Marken und alten abgelagerten Jahrgänge von 


Ech Tapetenkleben die Rolle 25 J empfiehlt Max Bötzmexer, Hebeamme. (80806 0 t I . 970r Geisenheimer, 87er Winkler = Gntenber | 
KIE An der großen Mühle M 2 5 — Graben 68. (82946 i R A e adi, Kaar, 97er Johannisherger-Hölle, 35er Geisenheimer -Lahshorn, e gi ia | 
|  Möbelm.jalib. u, bil.zepartrt u. SN in feinem Fach erfahrener Schwungvoll aber Johannishorger - Angleso, BAI dach! Yy l 


aufmerkſam gemacht. Für Wiederverkäufer, Reſtaurateure 


Off. unt. P 698 an d. Stellmacher, ſelbſtſt. Kaſten⸗ > ; i — +. J j 8 ; 
| "eb: mich in e e menten oc Ke Den Herren ede jem. Ger he hebe Kamerun⸗ led oli u, aua und Hoteliers eine fi nie mieher Sietende nüntige Gelegen Bad ri | 
„3 kochten Grabengaſſe 2 Th 3. r u. Schuhe gewaſchen u. Sachen Kaffee eig AE sa 5 zum Einkauf. (82866 | 
. ekommd Bedarf. G. Kinski, Art bronzirt. Sträuße Bill, ruch⸗ u. Reiten: | Sem echten⸗Selfe 7 . 
| Möbel werd. gut aufpöl u. Rohr Königsberg l. Pr., . Sanögaffe7, aller Ard Eron B A te | 55 
' Fe radlesg.? re rbettet ; Lofe Blume Kaffees neig. Meth geröſt u. her- von Br. Kuhn, N 
ce Paradiesg 326A 115073 |30 gan Steiigergaie T2. (81630 gef. Pr.Pid,6D X, 10 P1.8 A fr Glycerin, ur SET eg 


aus. Garantie: Zurücknahme. Schwefelmilch⸗] Schultaſchen, Torniſter, 


B 
Kaffee⸗Großhandlung Seife bei Flech⸗ Bücherriemen, Federkaſten, 
ARE ten, PA Schulbücher, Schreibhefte, 
ſchlägen, Miteſſern, Som- fümmtliche Schreib- und 


r E. Damen: u. Kinderkleider werd. Eisbeine können geliefert 


modern angefert. Damentleid. werden. Nähere Elegante Fracks 


ine Woche! 


fertigt an 0. Selka, Faulen⸗ von A. Wannack, Tobias- . eli 
e es ae r % gaf e 28, 2, rechts. s (82906 werden ſtets verliehen 
gebt bei Husten Fenekelhekig 


5 anan. and Ferrero Vorſchriſtsmäß. Patent- Aloſet, R "pi Mi 

e ee Brritgaffe 36. gt . 
"2 werden chik und billig angefert. b. Diateriallief. 1/50 Mk Arbeits⸗ Gummſſchuhe werd gutu. billig Echt Flaschen 60 u. 100 Pfg. 
JĄ 2 Heilige Geljtgafie 48, 2. Etage. lohn. Ojf.u. P 654 an die Exped. reparirt Kökſchegaſſe 2, 2Trepp d Apotheken — Droguerien, 


(di 5 Mk. Reitergaſſe 1 part. rechts. E A (82805 Ą 12200 Fritz Geveke, ADS BA 

HBamen- und Kinderkleider, |": Rornowski, Dundegajje 121, un = o 2 | D 

f . a Me y : s: ej rather Haut Zeichenntenſilien (81596 

. ſiopwie Abänderung. von Mäntel, 7 y merſproſſen, Pant, 1 85 

| 4 Paletots, Kragen u. Koſtüme Gardinen Mann Anstalt Fr ack-Anziige (149407; a) A Prin e eee Bis Donnerstag echt franz, Rothwein Bordeaux) vom 
. 


F Orginalfaß p, Liter 1,20 Mk. Echt Wermuthwein p. Eiter 
uhn. — Kuhns Gute H. Eichmann; 50 Mk. 1 „Liter 1,20 Mk. Rum p. Liter 1, 20 Mk. 
5 AE M gie Tiſchlergaſſe Nr. 64. Lae > ATA da e ML deaf Uria 195 


; jetz 
r 
pi pikes Gut erh, Pianino b.zu vrk. rſp. zu al 1 Mik. N 
0 


Mütter 


aſche 


verm. Gr. Allee, Lin fei l Californ, Weinhandlung, Portechaiseng. 2, 


—— 


Nr. 241. 2. Beilage 


Lokales. 


Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Zu Poſt⸗ 
sua find angenommen worden: Der Invalide Haupt 
in Rynsk, der Guts rendant L 


Verwaltungsprüfung für Poſt und Telegraphie beſtanden. 
Ernannt End 955 Poſtaſſiſtent Benard aus Schlochau 
zum Poſtverwalter in Sampohl, der Poſtverwalter Schröder 
aus Zechlau zum Poſtaſſiſtenten in Schlochau. Verſetzt 
find der Poſtpraktikant Hennenberger von Dt. Eylau 
nach Elbing, die Poſtaſſiſtenten Donner von Bromberg 
nach Schneidemühl, Hunger von Bromberg nach Kreuz, 
Miller II. von Kreuz nach Grüneberg, Müller III. von 
Hammerſtein nach Elſenau, Rathke von Bromberg nach 
Hammerſtein, Sliwinski von Hammerſtein nach Bromberg, 
Wild von Schlochau nach Zechlau, Wojciechowsky von 
Märk. Friedland nach Lobſens, Ceſarz von Dt. Eylau nach 
Danzig, Gram ſe von Danzig nach Thorn Bahnhof, Krebs 
non Thorn nach Dt. Eylau, Thomas von Marienburg nach 
Garnſee, Duſchinsky von Roſenberg Wpr. nach Montigny, 


v. Kobylinski von Pr. Stargard nach Zilfit. Der Poſt⸗ ſtehende Burſchen vor Gericht, die Arbeiter Carl 


agent Zech in Groß Krebs iſt geſtorben. 
* Perſonalien bei der Juſtizver waltung. Der Staats⸗ 
anwalt Ploch in Gneſen iſt nach Danzig verſetzt worden. 


Dem Notar, Juſtizrath Hugo War da in Thorn iſt die nach⸗ tr 


geſuchte Entlaſſung aus dem Amt ertheilt. Der Notar Haack 
in Schlochau hat ſein Amt niedergelegt. . 
* Der Stenographen⸗Verein „Scheithauer“ veran⸗ 


ſtaltete Sonnabend im feſtlich geſchmückten Saale des St. T., und als fiH die Wirkung des Alkohols ſchon bemerkbar 


Joſephshauſes ſein 1. Wintervergnügen. Humoriſtiſche Vor⸗ 
trüge und fröhlicher Tanz hielten die Feſttheilnehmer bis 
zum frühen Morgen zuſammen. 

2g. Stenographiſcher Verein „Stolze“ von 1857. 
Der Fortbildungskurſus findet jeden Mittwoch Abend in der 
Rechtſtädtiſchen Mittelſchule, Heilige Geiftgaffe 111, ſtatt. Der 
vom Verein neu eingeführte Anfüngerkurſus (Einigungsſyſtem 
Stolze⸗Schrey) welcher zu gleicher Zeit im genannten Lokale 
abgehalten wird, ſtebt unter perſönlicher Leitung des geprüften 
Lehrers der Stenographie Herrn A. Fenski. 9 

zę. Vorträge des Herrn Prediger Mannhardt. Da 
bei dem großen Intereſſe, welches die Vorträge des Herrn 
Prediger Mannhardt in weiten Streifen erregen, immer wieder 
Anfragen an den Lehrerinnen⸗Verein gelangen, wo und wann 


au in Neudörſchen, Ida Zech ſſchönen Saalräume ſich in harmoniſcher Dekoration dem|3 kleine Kälber ſind mitverbrannt. Die Gebäude waren 
in Gr. Krebs. Der Poſtpraktikant Leberke hat die höhere O r repräſentiren, fo hat nun auch die Kegel-Imit 30000 Mk. verſichert, während der dem Heitmann 


Dienstag, 14. Oktober 1902 


per Oktober 57, ver November 57, ver November⸗ 
December 57¼ rer Januar⸗April 57 / Spiritus ſteigend, 
ver Oktober 365, per November 37, per Jannar⸗April 38, 
ver Mai⸗Auguſt 38. — Wetter: Schön. 3 

Paris 13 Okt. (Schluß). Rohzucker ruhig, 88%, neue 
Kondition 19 a 20¼½ Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
per 100 Kilogr., ver Oktober 23%, per November 28 ½, per 
Januar⸗April 24½, per März⸗Juni 24%. 

Antwerpen, 13. Okt. Petr role n m. (Schluß bericht.) 
Raffintrtes Type weitz loco 18 bez., Br., do. ner Oktober 
18 bez. Br., do. ver Oktober ⸗ December 18½ Br. Fel. — 
Schmalz per Oktober 134,50. 


der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


te der Vorſitzende aus Anlaß des Stiftungs-|verpashtet, der es durch feine beiden Söhne, die 

u. Peg RETA an Regiments und brachten die Angeklagten, bewirthſchaften ließ. Sämmtliche Ernte, 
Anweſenden ein dreifaches Hoch auf dasſelbe aus. viele Wirthſchaftsgegenſtände, ein Pferd, ein Bulle, 
* Friedrich Wilhelm Schützenhaus. Wie die drei Ochſen, 22 Milchkühe, eine tragende Ferſe, 


bahn des Etabliſſements eine völlige Erneuerung entſtandene Schaden auf 19 387 Mk. berechnet worden 
erfahren und ift ein reines Schmuckkästchen geworden; iſt, auch die Verſicherung des Viehes war viel zu hoch. 
ſie iſt in hellgrün, gold und weiß gehalten und hat Die Vermögensverhältniſſe der Angeklagten ſind ſehr 
Deckenbeleuchtung, Dampfheizung und alle ſonſtigenſſchlecht, irgend welche Wirthſchaftsbücher wurden nicht 
Bequemlichkeiten moderner Art erhalten. geführt. Beide Angeklagte erfreuen ſich keines guten Wien, 13. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen per 
e ar Bubiliga ao TEn gedit 7,48 Gb, 7,44 Br, ver Freer 751 Gb, 752 Br. 
z Schuldig unter Zubilligung ände. Roggen per Herbſt 6,7 „ 6,7 r., per Frühjahr 
Aus dem Gexrichtsſnal. 81 wurde zu 4 Jahren Gefängniß und 6.76 Gb., 6,78 Br. Mais per September Oktober 654 > 
i j b 5 Jahren Ehrverluſt, Edmund Heitmann zu 2 Zahren]655 Br. Hafer per Herbſt 6,36 Gd., 6,38 Br, per Frühjahr 

Schwung De ee ee Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt. 6,46 Gd., 6,48 Br. 

Eine Wirthshausſchlägerei. 
Wie ſchon kurz mitgetheilt, ſtanden als erſte Ange⸗ 

klagte diesmal zwei im Anfang der zwanziger Jahre 


Eingeſandt. 


Die Krankenpflege denen aul. 


Lietzau und Georg Liedberg aus St. Albrecht, 
welche den Arbeiter Lubin getödtet haben. Die 
aurige Angelegenheit hat ſich folgendermaßen abgeſpielt: 

Am Nachmittag des 22. Juni, einem Sonntag, gingen 
die Angeklagten wie üblich in die Kneipe und zwar nach 
Guteherberge. Sie zechten beide in dem Gaſthauſe von 


machte, gingen fie wieder auf die Landſtraße. Sie benutzten regelmäßig dieſen Zug — fie müſſen jetzt 
trafen die Arbeiter Lubin und Wenſorra und gingenſeine ganze 
mit ihnen zuſammen. Liedberg war von Lubin vorfwarten. 
einiger Zeit aus ſeiner Wohnung gewieſen worden und 
wegen dieſes Renkontres nahm Liedberg nunmehr Ge⸗ 
legenheit, Lubin zur Rede zu ſtellen. Lubin antwortete: dt 
Ion eur eee tie, Wa cd Kane fein Vergnügen, bis um 9 Uhr auf der Straße zu liegen kräftigſten Nahrungsmitteln ſpielen aber im Leben des 
in die Taſche nach dem Meſſer und wollte auf oder ſich in der Bahnhofshalle herumzudrücken. 
ſeinen Gegner los. Wenſorra und Lietzau ſprangen 


dazwi 5 ur und meinten, ſie 1 4 Bi Ą ; ; 
ee eu, Ie gu é ana, wi ,,,, ,,... 


en ı f j i = i j i mit in das z | : ; 
die Vorträge ftattfinden, fo fei auf die in der heutigen Aus beruhigen und nahm ſogar alle drei mi Saft Griudjen um Wiedereinlegung des Zuges 8 Uhr 35 Min, neue 


gabe SERW Annonce noch einmal beſonders aufmerkſam 
gemacht. 

* Der Velociped⸗Club „Cito“ wurde am Sonntag 
bei feinem Saiſon⸗ Abfahren vom herrlichſten 
Wetter begünſtigt. Ein langer Zug von über 20 Rad⸗ 
fahrern bewegte fih Nachmittags 3 Uhr 
vom Vereinslokale, dem, Gewerbehaus, hinaus 
nach Zoppot, wo man im _Bundeshotel 
„Bommeriher Hof“ zu gemüthlichen Bei- 
ſammenſein vereinigte. Herr Boenig hielt eine Herz- 
liche Begrüßungsanſprache. Die Dunkelheit war bereits 
hereingebrochen, als man die Stadt wieder erreichte. 
— Abends fah dann der behagliche obere Saal des 
Gewerbehauſes die Radler wieder vereint und mit 
ihnen die Inaktiven und die Krone der Feſte, die 
Damen in zarten Toiletten. Im Vordergrund des 
Saales prangten die glänzenden Preiſe die der 
Verein bisher errungen — über 30 an Zahl — auf 
langer Tafel, netttarrangirt, überragt. von der hohen 
Baje, welche der Verein in dieſem Frühjahr in Marien⸗ 
burg davongetragen hat. Manch bemerkenswerthes und 
heiß umkämpftes Stück befindet ſich in dieſer reichen 
Sammlung, ſo u. a. der Eſchenbach'ſche Wanderpreis, 
den der Verein durch Herrn Paul Roehr nun ſchon zum 
zweiten Mal erſtegte und der dem „Cito“ zufällt, ſobald 
es gelingt / ihn noch einmal zu behaupten. Stolz erhob 
ſich über den Preiſen das ſchöne, mit den von Gautagen 
herrührenden Schleifen geſchmückte Vereinsbanner. 
Neben dem Tanz wurde mancherlei Unterhaltung und 
Kurzweil geboten. Der Vergnügungsvorſteher Herr 
Golding begrüßte die Erſchienenen, er wies auf die 
bisherigen Errungenſchaften des Vereins hin und ſchloß 
mit einem All Heil auf die Güfte. Der Gauvorſitzende 
Herr Krauſe widmete dem „Cito“ Worte der Aner- 
kennung und jyrach die Hoffnung aus, dem Verein auch 
fernerhin manchen Ehrenpreis überreichen zu können. 
Erſt der frühe Morgen brachte das Ende des wohl⸗ 
gelungenen, ſtimmungsvollen Feſtes. Pisk t 
- * Weftprenkifhe Provinzial: Synode. Die 
ebangelijch - tgenlogijcje Fakultät der. Univerjiiät 
Königsberg hat für die im nächſten Monat hier 
zuſammentretende Provinzial⸗Synode Herrn. Profeſſor 
D. Dorner in Königsberg zum Abgeordneten gewählt. 

Provinzialverein der Lehrerbildner in Weft- 
preußen. In voriger Woche wurde in Marienburg 
von mehr als 20 Vertretern der verſchiedenſten Lehrer⸗ 
bildungsanſtalten Weſtpreußens die W eines 
„Provinzial-⸗Vereins der Lehrer 8 ner 
beſchloſſen. Die Wahl des Vorstandes murde auf die 
nächſte Versammlung, die im Herbſt des ‚asien Jahres 
ſtattfinden fol, verſchoben. Bis dahin leiter die Geſchäfte 
ein vorläufig gewählter aach att Die nächſte Jahres⸗ 

findet in Danzig ſtatt. f 
ein @heinaliger Fünfer.“ Bei der im 
„Preußiſchen Hof“ abgehaltenen Monatsverſammlung 
des Vereins gedachte der Vorſitzende des Verluſtes, der 
unſere Provinz durch den Tod des Herrn von Goßler 
betroffen hat. Aufgenommen wurde ein Mitglied. Als⸗ 


lokal von P., wo er Bier ſpendirte. Alles ſchien ſomit 
in ſchönſter Ordnung, doch zeigte ſich bald, daß der 
Groll zwiſchen Lubin und Liedberg noch nicht verraucht 
war. Als die vier wieder auf die Straße kamen — es 
war in der Gegend des Waldes von Drei Schweinsköpfe 
— blieben die beiden eben verſöhnten Feinde zurück 
und bald gexiethen jie Ba in 15 e A 
ab Liedberg einen Fauſtſchlag ins Genick; Liedber . 3 
ſchlug "Bi und aep Ne auch Lietzau zurück, der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
ſchnallte ſich das Säbelkoppel, das er trug, los und ver⸗ 13. Oktober 1902. 

ſetzte Lubin einen jo wuchtigen Schlag mit der ſchweren] Far inländiſches Getreide ift in DE. ver To. gezah worde 


Meſſingſchnalle gegen den Hinterkopf, daß der Getroffene CCC 
zal sp dem Geſicht auf den Erdboden fiel. L Weizen Noggen gere | Hafer 


Haudel und Indufrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


in demſelben Augenblick ſprang auch Liedberg ] Stettin (Heart) 148—149 | 130—133 130 130—149 
5 der bereits das Meſſer gezogen hatte, und Stain Map). | 4—145 185 130 100 
ſtach den wehrlos am Boden liegenden einmal] Danzig 142—152 127 118—128 128 
in den Rücken, aber fo tief, daß Lubin nicht 1 PJ 147—152 | 126—132? | 123—128 | 143—150 
mehr emporkonnte. Da um jene Zeit viele Menſchen ungen t P. 3 A = T 
in der Nähe waren, wurde der Vorfall ſofort bemerkt.] Breslau , . . 140—156 |’ 128188129 142 | 129—136 
Man rief: „Der Hund hat ihn todtgeſtochen“ und juhtej Bolen . „ . „ | 145—155 | 125—132 | 120—183 | 136—140 
des Meſſerſtechers habhaft zu werden. Dieſer rückte Bromberg 11 144—150 | 123—128 zu 136 
aus und lief, da er von allen Seiten verfolgt wurde, BS fr. v. l. 13 e ee 1. 450 gr. v. i 
in die Radaune. Sein Freund Lietzau lockte ihn aber erm 153 GSA DOE waj HB 
mit der Schnapsflaſche heraus, und man nahm ihn feſt. a stere t B. 1431/2 13114 — 126 

Lietzau bemühte ſich um den Gefiochenen, er uerjudjte, | gojen. . || 175 180 ty ie 


ihn noch hochzurichten. Lubin lag aber bereits im 1 
Todeskampfe. b SIPU. Weltmarktpreiſe 

Herr Dr. Bönheim, welcher fi zufällig in dem auf rund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, 
Etabliſſement „Drei Schweinsköpfe“ befand, fand Lubin einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 
noch lebend vor. Er unterſuchte ihn und fand an Unterſchlede. 
der linken, unteren Rückenſeite eine kleine 1½ em breite = i FER i i | 
Stichwunde. Doch mußte eine IE KA 50 nuch Sage z 
Verletzung vorliegen, denn während der Arzt ſich noch Nem-Dor erzing meien opo 
mit dem Verwundeten beſchäftigte, tarb er bereits. — SAR Bean man December 


Rays: Breslau == 


T13.10.]11.n0. 


753% &t8. | 159.25] 157.50 
7034 Gt8. | 161.50| 158.60 
5 th 100. | 172.76] 172.50 


[Die nach einigen Tagen vorgenommene Sektion Fran Berfin Weizen Boco 80 Rob 159.50 159 50 
c fti cie i iga erlin Weizen 2. 90 Rob. 166.50 166.50 
ergab, daß der Meſſerſtich welcher de hr wuchtig pat, Weizen Oktober [20.95 Fr. 170.25 169.50 


und ſchwer gemejen fein muß, die Bruſtſchlag⸗ : 3 
aber durchſchnitten hatte, wodurch die Ver⸗ Nen, ork Bertin 11 O” 
blutung nach innen in ſehr kurzer Zeit eintreten mußte. Odeſſa Berlin Roggen do. 
„Die Angeklagten find bisher nur geringfügig vor⸗ Amferdam Köln enden Marz 
beſtraft und find zum größten Theile geſtändig. Lubin słew:goxt | Berlin | Mais December 
war der 1 A und Ernährer ſeiner ſechsund⸗ — 
ſechszigjährigen Mutter. Bremen, 13. Okt. 
Die Geſchworenen billigten dem Angeklagten Lietzau miadl. loco 45½ Bin. 
mildernde Umſtände zu, während ſie dieſelben dem Hamburg, 13. Okt., 6 Uhr Abends. Kaffee good 
Liedberg verſagten. Das Gericht erkannte in Folge März 1% per A ląd RA per December 303/,, per 
deffen auf folgende Strafen. Gegen Lietzau auf 1 Jahr] März 51: per Mai 32. Behauptet. 
i = a Hampburg, 13. Okt., 6 uhr Abends. Zucker markt. 
6 Monate gegen Liedberg auf 5 Jahre Gefängniß. Wien Rohzucker 1. Produkt Baſis AL an Bord Hamburg 
À E per 100 Kilogramm per Oktober 14,1 er November 14,20, 
e Stolp, 11. Okt. Wegen vorſätzlicher Brandelyer December 14,85, ver März 14.90, per Mai 15,15, per 
ftifiung hatten ſich der 22 Jahre alte AdminiſtratorAuguſt 15,60. Behauptet. 4 
Carl Heilmann und dejjen Bruder, der 19 Jahre] Hamburg, 18. Okt. Petroleum ſtetig. Standard 
alteandwirtH&d mundHeitimann, vor dem Schwur⸗ White 1000 6,60. 


gericht zu verantworten. Am 4. September d. Is. brach Paris, 13. Okt. Getreidemarft, (Schluß). Weizen 
Abends auf dem Gute Fraiſt des Landwirthſchaftsraths Ria 70 85 5 0 g n e 


v. Livonius Feuer aus. Es brannten eine Scheuneſper Oktob > : 5 

e >, A > er 15,50, per Januar⸗April 15,50. Mehl feft 
und ein Stallgebäude nieder. Das Gut Fraiſt war anſver Ortober 29,65, 2 Ne 28,50, per November⸗ 
den Rittergutspächter Louis Heitmann Berfennulgchruar 27,90, ver Januar⸗April 27,70. Rüböl ruhig, 


— 61. fl. ——| —— 
57½h Gt6, | 187.50 137.50 
66 Rop. | 141.—| 140.75 
76 Kop. 148.-—| 148.— 
130 hl. fl. | 142.50 142.50 
5434 Gt8. | 114.—] 132 56 


Dats Packung. Alles andere, 
somit ausgewogene Waare ist 
Nachahmung. 


Baumwolle: Ruhig. Uppland 


i Ob gesund oder krank, sollte Quaker Oats $ 
| einen Teil Ihrer täglichen Nahrung bilden, * 


Quaker Oats 


p 2 


(15085 


Dieses ist die einzige Quaker a 


Anterhnltungsbeilage der „Danziger Aeneſte Nachrichten“. 


Nebenräume — an verſchiedenen Tiſchen hatte man Bank, aus Naturholz gefertigt, ein Tiſchchen ſtand 


„Das Plätzchen wird Ihnen behagen, mein 


ZZZ ZZZ 2759 lich ließ fie ihren Blick über die Spieler ſchweifen, um 
m plötzlich erſchreckt zuſammenzufahren. 

Das Leben gleicht der Bühne: dort wie hier 
muss, wenn die Täuschung weicht, der Vorhang Aeußern beugte fih in dieſem Augenblick eifrig über Ihnen anheim, hier zu bleiben, bis meine Frau Ihrer 
fallen. : den Tiſch, auf welchem die Karten lagen ... es] wieder bedarf.“ 

Uhland. 3 mußte aa a etwas ganz 9 1 intereſſiren. 0 „Es iſt herrlich hier, ich bin Ihnen 10 ZNA 

2 wwewww0www Dem Bankier war dieſes kleine Intermezzo nicht] Der Bankier wehrte mit einer vornehmen Hand» 
.. TEE TZEID entgangen. Er lächelte wohlwollend, und ein flüchtiger|bewegung ab. ` : 

6 7 i Blick in das Geſicht feiner Gefährtin zeigte ihm, daß. „Der Garten ift eine Lieblingsſchöpfung von mir. 

Das eheimn A alles Blut aus den ſchönen Zügen gewichen war.|Bei größeren Feſtlichkeiten, wie zum Beiſpiel bei der 

Kriminalroman von Hans v. Wie ſa. Als Herr von Welt aber nahm er keine Notizſ heutigen, pflegt er wenig Beachtung zu finden. So 


davon. etwas iſt nicht für die Menge, das iſt ein intimer 
3 = palu) EG verboten.) Sie waren inzwiſchen durch das letzte Zimmer gee e si, nur Auserwählte gehören. So erfüllt 
zł Gortſetzung. ſchritten. Jetzt ging es eine Anzahl von breitenſer heute wenigſtens einem Menſchen gegenüber ſeinen 


Dankend für dieje Zuſage zerſtreute ſich nun raſch Stufen hinab, und nun öffnete fiğ vor ihrem Blick Zweck.“ F 
die Schaar wieder, auch Frau Fahrenſoldt verließ ein kleines Paradies. r > Bei dieſen Worten ging er auf ein Roſenbäumchen 
ihren Platz, um ſich unter die Gäſte zu miſchen. Stolze Palmenwedel erhoben ſich bis hoch hinauf zu, an welchem eine einzige Blüthe von ſeltſamer 
Vorher trat ſie auf einen d Be ika unter das Ra ESY W BPG Form und einer eigenthümlich zarten, gelblichen Farbe 
und mit einer leichten Wendung des Ko nach der Fächerpalmen ihre breiten Blätter über blühendes praugte. 
Nlavierſpielerin Kae fie ihm 1 10 einen Vorſchlag en hinſtreckten, das an den Seiten ſchmaler, kies⸗ Er löſte ſie vom Zweige und reichte ſie dem 
A machen, denn der Bankier begab fih Sofort zu der|bejtreuter Gänge fid anmuthig entlang zog. jungen Mädchen. 9 aN p 
lätter die, unſchlüſſig, was fie thun fole, die Noten. Aus dunklem Orangengebüſch hoben fiğ in „Für Ihr ſchönes Haar, mein Fräulein,“ bemerkte 
platter zuſammenlegte und ſich — etwas rathlos —ſchimmerndem Weiß grazibſe Marmorfiguren, undſer, „jie ift die einzige in ihrer Art.“ 
von ihrem Platze aus umblickte. eingebettet zwiſchen kraſtſtrotzendem Farnkraut und Noch ehe die von dieſer Liebenswürdigkeit Ueber- 
„Sie habe 6 i aulein w r, „daß blühenden Maiglöckchen blitzte das Becken eines raſchte danken konnte, hatte ſich Fahrenſoldt raſchen 
meine Frou J gehört, mein Fräulein, lane ker fi | Springbrunnens Schrittes entfernt. 
in Anſpruch a Ci ind edjauffirt viel-|. In der Mitte deſſelben, auf moofigem Zelsgeftein| Die Zurückbleibende befeftigte die Blüthe in ihrem 
leicht macht es Ihnen Vergnügen ein Stündchen in[ſaß eine liebliche Knabenfigur, aus mattglänzender reichen Haar und blickte ſich dann mit verzeihlicher 
meinem Wintergarten zu verbringen. Sie ſind dort Bronce geformt, und liebkoſte einen Schwan, der ſich Neugierde in ihrem reizvollen Aſyl um. 
ungenirt. Wir Herren haben uns da bei einem vertraut an ihn ſchmiegte. Zwiſchen dem Geſtein ftieg| in Sie konnte ſich's nicht verſagen, die wieljad) vers 
Spielchen engagirt, die junge Welt hat hier mit ſich eine feine Waſſerſäule in die Höhe, um dann inſſchlungenen Wege entlang zu wandern. Die Stille 
ſelbſt zu thun; wenn es Ihnen aljo Recht ift, ich will rauſchendem Sprühregen wieder ins Becken zurück⸗ ringsum, nur unterbrochen von dem leiſen Plätſchern 
gern Ihren Führer fniefen./ . $ ; dk 155 Tauſende von hüpfenden Waſſertropfen des Springbrunnens, that ihr unbeſchreiblich wohl. 
it ſichtlicher Freude fa i in glänzendem Spiegel zu wecken N Auf dem Kies knirſchte der Schritt eines ſich 
A e ARCE 1 A R | Ein janites, roſiges Licht füllte die weite Halle nähernden Menſchen. ; 
unter diejen-Umfländen das Beſte. 9 re wać = = 8 5 Nerven Es war ein Diener in Livree. Er trug einen 
Sie erhob ſich auch ſofort, nahm die Noteublätter 1 zu üg ET a 15 Se Kühleimer, a dem der goldſchimmernde 
aM fih und ging an a 5 des Hausherrn durch Im dichten Gebüſch, das nur einen freien Aus blick Hals einer Flasche blin > a A 
en Saal, durchſchri eihe der glänzenden auf den nahen Springbrunnen bot, befand fih eine „Der gnädige Herr ſchicken hier dem Fräulein 
etwas zur Erfriſchung, er wird Ihnen ſchmecken, s 


ſich ſchon wieder zum Spiel niedergelaſſen, unwillkür⸗ davor. ift Irroy, wiffen Sie, was die Flaſche koſb't?“ 


„Nein,“ ſagte das Mädchen, ihre ſchlanke Geſtalt 


Fräulein,“ begann der Bankier, „ich werde Ihnenſſchien zu wachſen und ihre dunkelblauen Augen blickten 
Ein jüngerer Offizier von auffallend ſtattlichemſeine Erfriſchung hierher bringen laffen und ſtelle esſſo abweiſend, daß der Diener feine Unterhaltung nicht 


fortzuſetzen wagte. ; 

Er verſchwand, um nach kurzer Zeit noch einmal 
mit allerhand Bisquits und Näſchereien wiederzukehren, 
die er auf dem Tiſchchen niederſtellte. Er ließ dann 
noch den Pfropfen knallen, der, in weitem Bogen 
durch die Luft fliegend, in dem Becken des Spring⸗ 
brunnens niederfiel, füllte das kryſtallne Spitzglas 
und entfernte ſich. 

Als es wieder ſtill geworden war, ergriff die 
Dame das mit perlendem Wein gefüllte Glas und 
trank es in einem Zuge leer. 


f Pati a ließ ſie ſich auf der kleinen, lauſchigen Bank 
nieder. 

Mit träumenden Augen blickte ſie auf die 
plätſchernde Fontaine. Dort tanzte der Pfropfen, 
von dem herabjallenden Waſſer wie im nedijchen: 
Spiel hin und her getrieben, bis er ſchließlich zwiſchen 
den breiten Blättern einer Waſſerpflanze ein vorläufiges 
Ruheplätzchen fand. 


Sie ſchien alles aufmerkſam zu beobachten, und 
doch waren ihre Gedanken nicht hier. Eine wunder⸗ 
liebliche Ruhe überkam ſie, ein ſüßes Vergeſſen all 
deſſen, was ſonſt wohl ihr Leben mit Sorge und Un⸗ 
ruhe erfüllte. 

Sie neigte den Kopf zurück an die breite Holz⸗ 
lehne der Bant und ſchloß die Augen. Es KRATA 
beſonders wohl, zu wijjen, daß ihre Perſon der 
glänzenden Geſellſchaft oben in den hellen Räumen 
aus der Erinnerung geſchwunden war. Und jetzt 
wollte fie an nichts denken, an nichts! 

Und doch! Erhob ſich in ihrem Herzen nicht leiſe 
und unmerklich, dann mit wachsenden =. eine 
Stimme, der ſie in dem ſchweren Gang der letzten 
Jahre kein Gehör mehr geſchentt hatte, die verftummt 
zu ſein ſchien, aber jetzt, hier, in der Stille des 
kleinen Paradieſes mit nicht zu bewältigender Kraft 
laut wurde? 
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Mittheilung. 


waarengeschii 
artikel von Herrn 


; neben der Sparkaſſe, 
käuflich erworben habe. 


dienung verſichert halten. 
Hochachtungsvoll 


Adolf Löwenthal, Milchkaun 


Bitte genau auf meine Firma zu achten! GEY N 


Danzig. 
Häkerthor 
am 
Fischmarkt. 


Dem geehrten Publikum von Danzig und Umgegend hierdurch die 
ergebene e daß ich das feit ca. 25 Jahren beſtehende Eisen- 
t verbunden mit Magazin für Wirthschafts- 


Max Baden, Milchkaunengaſſe 32, 


Meine langjährige Thätigkeit in der Branche und mein in allen 
Artikeln gut ſortirtes Lager ſetzen mich in den Stand, allen an mich 
ſeitens der Kundſchaft geſtellten Anforderungen gerecht zu werden, und 
kann ſich das verehrte Publikum einer prompten und coulanten 


früher in Firma Gebr. Löwenthal. 


| Johannes Husen 


Dienstag 


Ueberall 
erhältlich! 


Bügeleisen. 


Be- 
(14663 


enanlle 32, 


neuer uz bnd ouqem zur nenoß eng 


Vollfetten Schweizerkäſe 


Wiederverkäufer 


sten bis zum 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Original-Literflasche 9 


Glühlicht-Lampen. Vorziigliches billiges Licht 
in der Behandlung! Blakt und riecht nicht! 
aufzuschrauben. Complete Tischlampen von Mk. 4,80 an. 8 

Bedeutende Heizkraft bei geringem Spiritusverbrauch infolge 


Vergasung des Brennstoffes. Praktisch, reinlich und sparsam. In allen Ausstattungen und 
Preislagen, von Mk. 0,50 an. j r 
inmal angeheizt, wozu 10 Minuten erforderlich, dauernd gebrauchsfähig, Rein- 
liches und schnelles Bügeln. Kein Rauch! Keine Asche! Keine schädlicheu Gasel In 
allen Grössen und Formen, von Mk. 7,50 an. 
Heizöfen. Sofortige Hitze-Entwicklung! Geruchlos! Transportabel! 
Frisir-Apparate für flüssigen und festen Spiritus, 
Sämmtliche einschlägige Apparate der Gentrale fir Spiritns-Var 
beziehen in Danzig durch: Johannes Husen, 
H. Meysahn; in Berent Wpr. durch: ottir. Rink; in La 
durch: Johs. Krupka, . gag 5 in Neustadt Wpr. durch: G. 


Hand- und Herd-Kocher. 


B 


Aufgepasst! 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12. 
Hering: und Käſe⸗Verſandthaus. 


Vollfetten Tilſiterküſe pro Pfund 50, 60—70 A, 
Vollfetten Werderkäſe pro Pfund 60—70 A, 
Näucherlachs pro Pfund 1,60 A, in ganzen Seiten 1,50 M, 
Neunaugen pro Schock 5—6 %, pro Stück 10 A 
Räucherheringe pro Stück 10 I, 3 Stück 25 J, 

jetti 1 e ah, 
Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in a 
$ Salzheringen aufs billigſte. (82186] » 


Hiesiges Dampfsiigewerk| : 


verkauft, um zu räumen, einen grösseren Posten 


14: Oktober. 


.. tt i Patentilaschen 
Brennspiritus-Marke „Herold“ nt ee 
men 25 Pfg. exel. (lis (95 Tol.’/o 30 Pig. exel, Glas). 


Prozent 


raatz. — IIlustrirte 


eisliste gr: und franko 


Zauggarten 31. 


pro Pfund 50, 60—65 A, 


m »Bultertalich 55 
1 tt. utitermile) 
e „ „ Schlagsahne , 1,204 
„ Kafieesahne „ 3 
„saure Sahne „, 
m „Ja. Tafelbnkter 


1.80 % 


, A Wt ace te.. Bolle ee. 


burger, 


, 


us 
Gute Himbeersträucher 


und gutes Tafelobst 
zu verk. Oliva, Roſeng. 17. (8155 
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Hatte ſie nicht daſſelbe Recht, im Glanz des Feſtes 


zu prangen und ſich zu freuen wie all die Damen 
dort oben, die mit kühlem Blick die Klavierſpielerin 
muſterten? Berechtigte fte ihre Herkunft, ihre Bildung 
nicht zu gleicher Freude? Freilich, der Reichthum 
ihrer Eltern war verloren gegangen, ſie war eine 
Arbeiterin geworden, ſie ſchaffte und raffte für ſich 
und — für ihn, damit er feine hochfliegenden Pläne 
verfolgen könne. Aber ſie war im harten Dienſt der 
Arbeit doch zufrieden geweſen, denn der Tag würde 
kommen, an dem alle Noth ein Ende haben wird, und 
der ſie wieder hinaufheben mußte in die Sphäre, da 
ihre eigentliche Heimath wat, A 

Jäh richtete fie ſich auf. 

War ſie deſſen aber auch gewiß? Konnte nicht 
ein feindliches Geſchick all ihre Hoffnung zer⸗ 
trümmern? — — — 

Fort mit dieſen Gedanken! O Gott, das waren 
zu trübe Wolken, die ſie da heraufbeſchwor! Ihr 
klopfte das Herz — fort, fort mit dieſen Geſpenſtern! 
Schon beim Betreten der palaſtartigen Räume des 
Joh renſoldt'ſchen Hauſes waren ſie in ihr erſchienen 
— fort!! 

Sie füllte mit raſcher Bewegung das leere Glas 
und führte es an die Lippen .. aber diesmal nippte 
fie nur von dem goldenen Naß ., fie begann ſich 
zu fürchten! 

Wo war das holde Vergeſſen, das ſie vorhin um⸗ 
fangen hatte? 

Mit unmuthig zuſammengezogenen Brauen lehnte 
ſie ſich wieder zurück, ſchloß die Augen, und es war, 
als ob die äußere Ruhe ſich auch auf ihr Inneres 
übertrüge. Die Stirn glättete ſich allmählich, und 
den Mund umſpielte das Lächeln holder Träumerei. 

Minute auf Minute verrann — rings kein Laut, 
nur das Waſſer plätſcherte « « : 

Die Künſtlerin hörte es nicht, daß ein leiſer 
Schritt auf dem Kieswege laut wurde: ein Offizier 
kam auf einem der verſchlungenen Pfade daher, vor⸗ 
ſichtig um fih ſpüähend, näher und näher führte ihn 
der Weg, bis er bei einer Biegung plötzlich die 
träumende Mädchengeſtalt erblickte. ę 


Fortsetzung foląt.y 


+ Germanen, Kronen, Irlsohe 
Ofen eto. eto. 
n verlange Preislisten. 


Schwäche, Selbſtbehandlung u. ſchnelle Heilung 


M anner Brochüre mit Dankſchr. 40 9 diskret, franko. 2 
mn Öugien, Anſt., Dir. Lorje, Berlin N. 24e. (10151 Zentral-Hotel zu haben. Danzig und Zoppot. 


; 


Berliner Börſe vom 


Kleine Chronik. 
4 — 

Modethorheiten und p Urſachen behandelt 
ennie Cornvallis Weſt (die frühere Lady Raudolph 
hurchill) in einer hübſchen Plauderei, die fie in 
„Munſeys Magazine“ veröffentlicht. Sie ſchreibt unter 
anderm: „Auch Individuen können die Mode ſtark 
beeinfluſſen. Einige der lücherlichſten Moden ſind von 
gekrönten Häuptern oder berühmten Leuten ausgegangen, 
um einer Laune zu huldigen oder einen Mangel zu 
verbergen. Richard III. von England ließ zuerſt ſein 
Wams wattiren, mit Schlitzen verſehen und beſetzen, 
damit ſeine Ungeſtaltetheit nicht ſichtbar würde. Als 
die Kaiſerin Eugenie von Frankreich kurz vor der 
Geburt des Thronerben die ſchreckliche Krinoline trug, 
um den zeitweiſen Verluſt ihrer Figur zu verbergen, 
machten alle Frauen es ihr nach. Heinrich VIII. nahm 
die Moden von überall her, wo fie ihm gefielen. Des- 
halb zeigten die Koſtüme jener Zeit große Pracht. Der 
weibiſche Heinrich III. von Frankreich behängte ſich mit 
Juwelen und trug ſogar Ohrringe; natürlich ahmten 
ſeine Höflinge das nach. Die Mode verbreitete ſich 
auch nach England, und Karl I. trug bei ſeiner Hin⸗ 
richtung eine einzelne Perle im Ohr. Dieſer König 
hatte eine Vorliebe für weiße Seide und er beſaß 
ahlreiche Anzüge aus dieſem Stoff, und als er 1633 in 
Edinburg einzog, folgten dreihundert feiner Kavaliere 
ſeinem Beiſpiel und kleideten ſich in ſeine Lieblingsfarbe. 
Aber dieſe Anmuth wurde von den Puritanern ſort⸗ 
gefegt und zu Cromwells Zeit ſah man in England 
nur melancholiſche, ſtreng ausſehende Leute in dunklen 
Farben. Das ſchöne Fräulein von Fontanges bezauberte 
ihren königlichen Liebhaber, Ludwig XIV., dadurch, daß 
ſie bei der Jagd ihre in Unordnung gerathenen 
Locken mit einem blauen Bande zuſammenband. 
Sofort verſchwanden eine Zeitlang die kunſtvollen 
Friſuren. Die Pompadour trug einſt in Folge einer 
Wette bei einer Hoffeſtlichteit Radieschen im Haare. 
Bei der nächſten Gelegenheit verwandelten die Hof⸗ 
damen ihre Köpfe in Gemüſegärten. Peter der Große 
hörte einſt, daß ſeine Lieblingshofdame ſagte, die ſchwarze 
Uniform des Königlichen Chors mache fie melancholiſch. 
Am nächſten Tage erſchienen die Sänger prächtig in 
karmeſinroth mit Goldtreſſe, und ihre Nachfolger gehen 
noch jetzt ſo. ... Der Ausſpruch: „Die Kleidung ſpiegelt 
den Charakter der Zeit wieder,“ wird vielleicht am 
beſten durch die Uebertreibungen zur Zeit des 
Direktoriums in Frankreich erläutert. die Einfachheit 
war ganz in dem fieberhaften Wunſch nach etwas 
Neuem und Auffallendem untergegangen; nichts exſchien 
den aus den Schrecken der Revolution Hervorgehenden 


zu äusserst billigem Preise. 
Offerten unter P 428 an die Exped. dieses Blattes. (14758 


2 War der-hänse ię ſauber angefertigt, ebenſo 


heute Dienstag Abend im uner S. B. hauptpostlagernd 


Wäsche 


e 
inderkleider. Gefl. Offerten 
(8146b 


13. Oktober 1902. 


für Innen- und Aussen- Beleuchtung. Einfach 
Brenner auf jede normale Petroleum-Lampe 


werthnng G. m. h. H., Berlin W. 8 sind zu 
Rudolf Mischke, Th. Kühl Nachil. Carl Olivier, F. W. Stechern, 
ngfuhr durch: Georg Sawatzki; in Neufahrwasser 
A. Hochschniz, Gebr. Goerenit; in Ohra d.: 


| Geschafts-Eróffnung. 


am Wilhelm⸗Theater. 


Montag, den 13. d. Mts., eröffne ich Lang- 
garten 31 eine Commandite 


Meierei 


und erlaube mir nachſtehende Waaren ſtets billigſt in ganz 
friſcher und beſter Qualität ergebenſt zu empfehlen: 


Ganz fr. Vollmilch AL. 16 sowie die verschiedensten 
Het Sorte 6 „Sorten In- und Ausländische 


80 „ Preisselbeeren. — Marmelade, 


à Pid. 1, 
„II. Tischbutter Molkenkrod. —Molkenbródchen 


Altſtädtiſche Molkerei Telegramm⸗ 
stom m Alb. Zulauf, b, 


Komtoir und Hauptgeſchäft Altſtädt. Graben 29/350.|5 Mt, hochf. Tafelbirnen und 


Kaſſubiſcher Markt Lo. 
Commanditen { Langgarten 31a. 


a | präparirt. 

(geieżlih geſchützt), 
empfohlenes Mittel gegen 
[Rheumatismus, jowie alle 
Erkältungen 20. von auffallend 
heilkräftiger Wirkung von 
ehr. Dauglowitz, Halle a. / S. 

Preis 2—3 Mk. per Stück. Zu 

haben bei Bormfeld & Salewski, 
Jopengaſſe Nr. 40/41. (14371 


Für Männer! 


Bei Schwächezuſtänden erfolgr. 
u. bewähr. Behandl. Man verl. 
Proſp. E. Herrmann, Apothek., 
Berlin NO., Neue Königsſtr. 7. 
Herr R. in M. ſchreibt mir am 
24. 3. 01: Die Behandlung 
war gut und erfolgreich. (9823 


ärztlich 


(14852 


Zanggarten 31. 


Dieses für jede Fa- W 
milie wichtigste hygie- W 
nische Buchv.FrauAnna W 
Hein, fr. Oberhebamme % 
a. d. geburtshilń, Klinik 
d. Kgl. Charite zu Berlin, 
ist gegen 50 Pf, in 
Briefm. zu bezieh. von 

a Frau Anna Hein, 
Berlin S. 44 
Oranienstr. 65 


(14869 


Rathgebe 


für Bratt- u. Ehelt., m. Abbild., 
v. Dr. Becker, Prs. nur 1 Mk. 
Per Nachnahme 1,20 Mk. 


Buch über die Ehe 
m. Abbild., v. Dr. Rotan. Anſtatt 
2,50 n. 1,50, p. Nchn. 1,70 T. 
Willdorfi, a 73 


Frische Eier. — Honig. 


i 


Pflaumenmus. — Kocherhsen. 


Molken- u. Milch-Cakes. 
Molkenseife u. 5. Wa 


49m 
Gravenſteiner Aepfel 
40 Pfd. br. frei jeder Bahnſtatton 


Aepfel do. 6,50 Mk. Ang. Heine 
Gartenbeſ., Halberſtadt. (79755 


Nordfrankreichs aber durchaus nicht paßte, wurde auf Friedrich Leopold hat nun mit dieſer traditionellen 
nackten Füßen getragen, und dazu Ringe auf den Zehen. Uniform tabula rasa gemacht. Er penſionirte feine alten 
Der klaſſiſche Chiton öffnete ſich auf einer Seite, auj| Beamten und ſtellte dafür mit 14tägiger Kündigungsfriſt 
der Hüfte, um das Bein zu zeigen. So zeigt ein be⸗ neue, junge Männer, die eben erſt vom Militär, meiſtens 


kanntes Bild Mme. Tallien, die Freundin von Barrasſvon den 
Harfe ſpielend mit bis zur Schulter entblößten Armen, 


avallerie⸗ Regimentern entlaſſen waren, ein. 
Dieſelben erhielten nun Boeren⸗ Uniform, und ſo ſieht 


und die Draperien ihrer Tunika wurden über einem] man denn jetzt im Park von Glienicke die Parkaufſeher, 


Bein von einer Kamee gehalten. Es wird ſogar 


Portiers ꝛc. angethan mit einem grauen Bluſenanzug, 


berichtet, daß Kleider feucht angezogen wurden, damit| gelben Gamaſchen und einem großen, grauen Schlapphut 


fie ſich dem Körper noch mehr anſchmiegten. Z ebenſo 
widerſinnige Moden wurden in England zu Beginn des 
18. Jahrhunderts getragen. Es giebt Bilder von Damen, 
die im December Sandalen und tiefausgeſchnittene, 
ganze dünne Muſſelinkleider zum Konzert trugen. Viele 
ſtarben als Opfer ihrer Eitelkeit... Das Kaiſerreich 
mit den fließenden Schleppkleidern, der römiſchen Haar⸗ 
tracht, den anmuthigen Schärpen und der kaiſerlichen 
Joſephine als Muſter der Mode ſetzte die Kunſt in der 
Mode wieder auf das Piedeſtal; aber der Einfluß des 
militäriſchen Ruhms verdrängte fie wieder. Monſtröſe 
Kopfbedeckungen kamen in England und Frankreich von 
neuen auf, Infanterietſchakos und öſterreichiſche Militär⸗ 
mützen. Intereſſant iſt auch, was die Dame über die 


moderne Herrentracht ſagt: „Was die jetzige 
Herrentracht betrifft, ſo gilt es, gleichförmig, 
farblos, ſtreng und korrekt zu ſein, und 


oft kann man den Herrn nicht vom Diener unterſcheiden. 
Wer zwei oder drei Extraknöpfe auf dem Aermel, einige 
Falten am Oberhemd, einen Sammtkragen auf dem Rock 
oder eine ungewöhnliche Hutkrämpe trägt, läuft Gefahr, 
für einen Dandy oder als gewöhnlich angeſehen zu 
werden. Rein und unauffällig zu ſein iſt alles, was von 
einem Herrn verlangt wird. Die ſchöne Figur verliert 
ſich mehr oder weniger in einem formloſen Rock, das 
Bein in den häßlichen entſtellenden Hoſen, und die Locken 
werden ſo lange abgeſchnitten, bis jede Spur von Re⸗ 
bellion verſchwunden iſt. Es iſt bedauernswerth, daß 
die vernünftigen Moden zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
nicht beibehalten ſind; jetzt ſind die Männer in Bezug 
auf ihre Kleidung nur eine Folie für die Anmuth und 
Schönheit des weiblichen Geſchlechts.“ 


Ein ganz beſonderer Freund der Boeren ſcheint 
Prinz Friedrich Leopold zu ſein. Schon bei mehrfachen 
Gelegenheiten hat er ſeine Sympathie für dieſelben zu 
erkennen gegeben und neuerdings hat er im Park von 
Glienicke eine Maßnahme getroffen, die gewiſſermaßen 
demonſtrativ ſeine Boerenfreundſchaft erkennen läßt, 
Die Parkaufſeher und Portiers des umfang⸗ 
reichen prinzlichen Privatbeſitzes tragen von alters 
her die königlich preußiſche Hausoffizianten⸗ 
uniform, den dunkelblauen Rock mit ſilbernen 


aroteśf, Die ſchöne Sandale, die für das kalte Klimal Knöpfen und bazu eine filberborbirte Mütze. Prinz 


nebſt Hirſchfänger einherlaufen. A 

Ein myſteridſer Vorfall wird dem „Fränk. Kur.“ 
aus St. Anton am Arlberg gemeldet. Im Auguſt dieſes 
Jahres fuhr ein Finanzwachmann in einem geſchloſſenen 
Wagen und zwar allein ins Paznaun. Als ſpäter der 
Kutſcher den Wagen öffnete, war biejer leer, der 
Wachmann verfchwunden und nur fein Säbel und fein 
Mantel fanden ſich vor. Am letzten Montag fiel ein 
Stück Vieh von der Paznauner Straße in die Triſanna 
und klemmte ſich dort zwiſchen zwei Steinblöcken ein. 
Als man es frei machen wollte, ſtieß man zufällig auf 
den Leichnam des Wachmannes. Derſelbe war völlig 
nackt und im Geſicht ganz unkenntlich. Vorläufig ſteht 
man hier vor einem Räthſel. 


Tuſtige Ecke. 


Gedankentos. A.: „Das ift alſo Ihre Frau? Eine 
reizende Dame; Sie ſollten ſtolz auf fie fein” — B.: „Bin ich 
auch; wenn ſie nur nicht ſo zerſtreut und gedankenlos wäre. 
Neulich ſchicke ich fie fort, fie jol mir ein Dutzend Hemden 
kaufen und was meinen Gie, bringt fie nach Haufe? Eine 
ſeidene Blouſe!“ 

Auf der Sekundärbahn. Reiſender (ärgerlich): 
„Das iſt ein Jammer auf dieſer Strecke .., letzt ift fogar 
meine Uhr ſtehen geblieben!“ 

Schmierentheaterzettel. NB. Während des zweiten 
Aktes großes Preiswerſen nach der komiſchen Alten. Wer 
Senad trifft, erhält an der Kaſſe eine Zigarre oder drei ff. 

garetten! 

Läßt tief blicken. Der kleine Pept (als auf der 
Bühne ein Betrunkener auftritt): „Je, Mutter — der ganze 
Vater [4 8 

Zeit-Suferat. Tragödin, die ſich vom Theater zurück⸗ 
gezogen, ertheilt Damen, die ihren Gatten Toiletten oder 
Badereiſen abnöthigen wollen, dramatiſchen Unterricht. 

Vor Gericht. Richter: „Erſt nannten Sie den Kläger 
einen Dickſchädel, dann warfen Sie ihm gar ein Buch an den 
Kopf.“ — Angeklagter: „Ich wollte ihm nur beweiſen, 
daß ich recht hatte.“ 

Ein angenehmer Chef. Komtoiriſt: „Seh'n Ste 
nur, Herr Prinzipal, wie freundlich die Sonne zu uns herein⸗ 
lacht!“ — Prinzipal: „Erſtens lacht fe nicht zu uns, 
fondern zu mir herein, und zweitens machen Se die Jalouſie 
zu, ich duld' keine Heiterkeit im Komtoir!“ 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


